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Inlaud. 
Im Kongreß. 
Waſhington, D. C., 13. Feb. Bei 
der Debatte über die — Verwil 
ligungs-Vorlage im Abgeordneten— 
haus ſtellte MeClellan von New Dort 
einen intereſſanten Vergleich zwiſchen 
den Unterhaltskoſten der Soldaten in 
den Ver. Staaten und in den europäi— 
ſchen Ländern auf, und erklärte, mit 





Einrechnung der Penſionen und aller 


Nebenausgaben koſte jeder Soldai ber 
Der. Staaten dem Yande die Summe 
pon $2828, während ein deuticher Sol= | 
dat $227, und ein franzöfiicher Soldat 
9232 foite. 

Die Vorlage murde jchließlih — 
Geſammtausſchuß-Sitzung — 
nommen. 

Darauf ſchritt man zur Berathung 
der vermiſchten Zivil-Verwilligungs— 
Vorlage. (Melche 859,703,264 for— 
bert, $10,089,017 weniger, als die 
VBoranjchläge) Später wurde 
Flotten-Etat an einen Konferenz-Aus 
ſchuß beider Häuſer verwieſen. 

Waſhington, D. C. 13. Febr. Der 
Senat beſtätigte eine Reihe, kürzlich 
vom Präſidenten eingeſandter Ernen— 
nungen, darunter auch die Beförderung 
bon Names 9. Wilfon von Delaware | 
und Fißhuah Lee von Virainten —- bis 
jet Brigadegeneräle der Freitvilligen | 
—- zu Brigadegenerälen ber regulären | 
Armee. 

Gegen die Beförderung bon General 
Bates erhob Pettigrem Einwand, meil 
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ı Refolution 


ı Sollbeamten 
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Illinoiſer Legislatur. 
Ulk mit einer Einladung der Mrs. Nation! 
Springfield, Ill. 13. Feb. Im Ab 





geordnetenhaus brachte heute Herr Witt 
eine m ein, durch welche Frau | 


die Ranlas’er Tem 
"eingeladen ipird, 


; Carrie Natior 
— — 


Donnerſtag Nachmittag eine Rede vor 


dem Abgeordnetenhaus zu halten. Dieſe 
R wurde an den Ausſchuß 
für Militär-Angelegenheiten ver 
wieſen. Darauf Vertagung. 

sm Senat brachte MRinzie, 
Sounty Xo Davies, eine 
hindende Refolution ein, laut melcher 
ben Stimmgebern ein Berfalfungs=gu- 
faß zur Abftimmung unterbreitet wer: 
ben joll, wonach die Vertretung 
C ountys Coot᷑ (einſchließlich Chicagos) 
in der S Staatslegislatur auf ein Drittel 
der Mitgliebers zahl in jedem der beiden 
Häufer bejchräntt wird. Die 
tion wurde zur beſonderen Tagesord 
nung für den Februar gemacht. 
Darauf vertagte man ſich. 


bom 


21. 


Zu Ungunſten m Zuders. 


Wafhinaton, D. 
Schatzamts— — — 


Der 
—— hat die 
angewieſen, einen Zu— 
ſchlagszoll von 64 Kopeken (etwa 32 


3. Feb. 


Cents) pro Pud (etwas mehr als 38 


Pfund) raffinirten Zuckers 


| 
| 


Gefretär O 


zu erheben, 
; welcher aus Rußland nah den Ber. 
Staaten eingeführt wird. 

\n einem längeren Schreiben, mel: 
ı ches Setretär Gage an den Aſſiſtent— 
. 2. Spaulding gerichtet hat, 
ertlärt er, man habe feftgeftellt, daß ver 
pben genannte Betrag von der rufftfchen 
Regierung als indirefte Ausfuhr-Prä- 


Bates, den, biel angefochtenen Vertrag | mie gezahlt wird, und daß deshalb der 


mit dem Sultan ber Sulu:|nfeln ver 
handelt hatte. 

Im Saal des Abgeordnetenhauſes 
ſchritt man heute Nachmittag zur ge— 
meinſchaftlichen, formellen Zählung des 
Präſidenten-Wahlmänner-Votums. 
Senator Frye führte den Vorſitz. 

Frye erklärte ſchließlich MeKinley 
für den erwählten Präſidenten und 
Rooſevelt für den erwählten Vizeprä 
ſidenten. Darauf wurde dieſe Extra 
Sitzung aufgehoben, und jedes der bei— 
den Häuſer ſetzte wieder ſeine eigenen 
Berathungen fort. 

Gegen den Impf⸗Zwang. 

Boſton, 13. Febr. Vor dem Komite 
für öffentliche Geſundheit wurde ſtar— 
les Zeugniß zugunſten der Petition für 
die Abſchaffung der Zwangs-Impfung 
abgelegt. Unter anderem verſicherte 
Dr. James B. Bell, daß mehr Todes— 
fälle durch Impfung vorkämen, als 
durch Pocken; er iſt überzeugt, daß der 
Tag kommen wird, da die ganze ärztl li⸗ 
che Profeſſion die Impfung als einen 
Mberglauben aufgeben wird, tie fie 
fchon viele andere Sorten Aberglau: 
ben im Laufe der Zeit geheat und mie- 
der fallen aelafjen. Auch erklärte er den 
Smpfzwang für eine Verlegung ber 
verfaffungsmäßig aarantirten bürger- 
lichen Rechte. 

Dr. Montaaue R. Leverfon von 
Brooklyn jagte, derBericht der Staats- 
Gejundheitzbehörde für die legten fünf 
Mocen eraebe 260 Todesfälle an 
Shmindjudt, 454 an akuten Yungen: 
Krantheiten, mindejtens je einen von 
anderen Srantheiten, jedoch feinen 
einzigen von den Moden. Gr 
fügte hinzu, alle Pathologen wüß— 
ten ganz genau, daß die Pocken 
eine reinigende Krankheit ſeien, 
und daß Diejenigen, welche ſie hätten, 
andernfalls ſonſtige, und zwar ver— 
hängnißvollere Krankheiten bekommen 
haben würden. 

William Lloyd Garriſon ſagte, er 
habe die Pocken gehabt und ſei von ei— 
ner nicht geimpften Pflegerin behandelt 
worden, und dieſe ſei nicht erkrankt. 
2ingeblide Heirathsſchwindlerin. 

Springfield, Ill. 13. Febr. Eli— 
— Kaburick, Aufwärterin des 

„Windſor Hotel“ inBloomington (frü- 
her in Garlinville) wurde vom Bundes- 
fommifär unter $300 Bürgfchaft den 
Bundes = Großgeichmworenen überivie- 
fen, unter der Anklage, die Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken mißbraucht zu ha 
ben. Sie ſoll nämlich eine eifrige Kor— 
reſpondenz mit jungen Männern ge— 
führi, ihnen die Abſicht vorgeſpiegelt 
zu haben, ſie zu heirathen, und ihnen 
hierdurch größere oder kleinere Geld— 
beträge abgelockt haben. Uebrigens 
Tonnte jte die verlangte Bitrafchaft nicht 
fielen und wurde daher eingefperri. 


EStarfer ae im ee 


Spracufe, R. 9 Febr. 
nördliche und bes —— New do 
jteden viele Fuß tief im Schnee. Der 
Schneeiturm ift der jchlimmite in bie- 
jeın Winter, ja in manchen Beziehungen 
iiberhaupt in den legten paar Jahren. 
DObmohl es nicht übermäßig talt ift, 
macht der feine, vom Wind gepeitfchte 
Schnee den Berfehr gefährlich. 

An vielen Orten find die Wege und 
Straßen ganz unpaffirbar. Zu Jordan 
ftießen zwei Güterzüge auf der New | 
York: Zentralbahn zufammen, während 
der Sturm in feinem Höhepunft war. 
Sämmtliche Züge haben Berfpätung. 

Können beftenert werden. 

Sanfing, Mid, Tebr. Das 
Gtaat3-Obergericht hat in einem Gut: 
achten die Entjcheidung des Kreisge- 
rihts von Wayne County  beftätigt, 
derzufolge die von Städten verliehenen 
Spreibriefe beiteuert werden können. Jı 
per&ache hanbelt es fich um die&teuer- 
pflicht der „Detroit United Railmay 
&o.”, unter melhdemNamen bie ſämmt— 
Jichen Straßenbahngeſellſchaften der 
Stadt Detroit fonjolidirt worden find, 
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aleiche —— nach dem Geſetz vom 24. 
Juli 1897 als Zuſchlagszoll von ruſſi— 
ſchem erhoben werden ſolle. 


Rußland habe allerdings entſchieden 


dagegen proteftirt, 
eine Ausfuhr-PBrämie auf Zucder be- 
zahle. Der Sekretär führt aus, die An- 
gelegenheit müffe eigentlich Durch ein qe- 
tichtliches Tribunal entfchieden werben. 
Er habe feine Anordnung nur getrof- 
fen, um „die Rechte der Regierung zu 
wahren.“ 

Die Ordre Gage’s wird vielfach ab- 
fällig Eritifirt und als eine Begünftt- 
aung bes Zucder-„Iruft“ bezeichnet. 


Beinahe wie im Bosfchieter « Fall. 


MWaufefha, Wis., 13. Feb. Henry 
Graeb und Kofeph Schant, zwei Bur- 
jchen im Alter von 19 Kahren, wurden 
im Munizipalgericht unter der Anklage 
des berbrecherifchen Angriffs auf die 
15jährige Martha Zingelmann vorge: 
führt und unter je $2000 Bürafchaft 
geftelt. Da fie die Bürgſchaft nicht 
ſtellen konnten, mußten ſie in's Gefäng 
niß wandern. Die Verhafteten ſollen 

s Mädchen betrunken gemacht und 
| emißeraud haben. Daſſelbe wur 

am Sonntag Abend in einem 
Schuppen in der Nähe des Haufes ih- 
res Großpaters bewußtlos aufgefun- 
den und erklärte, es jet mit den Ange— 
klagten am Sonntag auf der Norbfeite 
zufammen gewwejen, habe mit denjelben 
Bier getrunten, habe aber nach dem 
zweiten oder dritten Glas das Bewußt— 
ſein verloren und ſei erſt wieder im 
Hauſe ihres Großvaters zu ſich gekom— 
men. Die Verhandlung des Falles 
wurde auf den nächſten Samſtag ver— 


ſchoben. 
Der Moſer-Mordprozeß. 


Pekin, Ill, 13. Febr. Langſam 
ſchreitet die Zuſammenſtellung des Ge— 
ſchworenen-Kollegiums für die Prozeſ— 
ſirung von Sam Moſer voran, welcher 
der Ermordung von vierAngehörigen 
beſchuldigt iſt. Bei der geſtrigen Verta 
gung des Gerichtes waren drei Ge— 
ſchworene endgiltig gewonnen. 

Bekanntlich gehörte Moſer zur 
Amiſh-Sekte und war von ſeiner Kir 
che verſtoßen worden, weil er, entgegen 
den Geboten derſelben — welche jede 
Liebe, außer derjenigen für Gott, ver 
bietet — ſeine Kinder geliebkoſt hatte. 
Mit der Verzweiflung hierüber erklärt 
er ſeine ganze Schreckensthat. Man 
hegt ernſte Zweifel über Moſers Gei— 
ſteszuſtand. Ohne Zweifel dürfte aber 
die Geſchichte der Amiſh-Kirche, reſp. 
ihren bisherigen Satzungen, bedeuten— 
den Abbruch thun. 


Die Preiskampf-Frage. 


Cincinnati, 13. Febr. Es wird un— 
offiziell zu verſtehen gegeben, daß die 
Preisklopferei zwiſchen Jeffries und 
Ruhlin, in der nicht-bezahlten Sän— 
gerfeſt-Halle, jedenfalls verſchoben, 
alſo nicht am Freitagabend ſtattfinden 
werde, da Partien aus weiter Entfer— 
nung nicht mehr rechtzeitig hier ein— 
treffen könnten, wenn Richter Holliſter 
am Donnerſtag Mittag eine günſtige 
Entſcheidung abgebe. Von dieſer Ent— 
ſcheidung wird auch die Feſtſetzung des 
endgiltigen Datums abhängen. Sollte 
der nachgeſuchte Einhaltsbefehl verwei— 
gert werden, ſo kann * „große Ereig— 
niß“ ſchon in einigen Tagen vor ſich 
gehen, andernfalls erſt nach mehreren 
Wochen, da gegen eine ungünſtige Ent— 
ſcheidung appellirt werden wird. 


Bahnunglück. 


Peru, Ind., 13. Febr. Ein Güter— 
Schnellzug mit zwei Lokomotiven auf 
der Pennſylvania-Linie ſtieß heute zu 
Plymouth mit einer Lokomotive zu— 
ſammen. Zwei Heizer wurden getödlet, 
und ein Zofomotivführer brach einBein 
und eine Rippe und fan nicht mit dem 
Leben dapontommen. Mehrere andere 
Zugbedienftete wurden leicht verlegt, 
und acht Waggons wurden demolirt, 


om ı 


aemeinjame | 


des | 


Rejolus | 


doß es überhaupt | 


— Shicage, — den 13. ae 1901. —5 Upr- Ausgabe 


| Strafendann : Streit abgewandt. 


| Pittsburg, 13. Febr. Der drohende 
| Musjtand der Ronbuttense und Motor: 
kedienjteten an der Monongahela- 
Straßenbahn, meaen Der Fürzlichen 
| Entlafjung ameier Motorleuie, murde 
| anf aütlichem Wege von den — 
tigen Vertretern abgewendet. Die bei— 
den Entlaſſenen wurden wieder einge— 
ſtellt und einſtweilen auf die Aushilfs— 
liſte als Kondukteure geſetzt. 


Ausland. 


Auch die neueren Nachrichten meiſt zugunſten 
der Boeren. 

Kapitadt, 13. Febr. 27 Auftralier, 
Kappolizijten und Dragoner wurden 
aht Meilen von Ballafpruit von dem | 
| Boeren - Kommando fKrikingers am 
6. Februar nad) einem Kampf gefan-— 
; gen genommen, in welchem die Briten | 
| 3 und die Boeren 5 Todte hatten. Die | 
| Gefangenen wurden jpäter wieder frei: 
gelaſſen. 

Eine Schaar von 200 Boeren plün— 
dert in dem Prince Albert-Diſtrikt die 
Kaufläden und verwüſtet die Gärten 
und Pflanzungen. Dabei ſind meh— 
rere getödtet oder verwundet worden. 
Sieben Briten von der „Yeomanry“ 
murden beim Plänfeln von einem | 

Boeren - Kommando in der Nähe von | 

Vrobura aefangen genommen, welches 

zum Rüdzug genöthiat mwurbde. 

Piet Demet it in Kapftadt 
fommen, um unter den Mfrifandern 
| in der Sache des Friedens zu wirken. 
Starfe Abtheilungen Boeren [ind ın 

| ber Nähe von Donferpoort nördlich 
bon Norpalsport, Kapland, geſehen 
| worden und Sciüfle wurden qemed): 
fell. Die Briten haben Fidsbura nach 
Schwachen Miderftand bejekt und Die 
| Gefangenen aus den dortigen Gefang- 
niffen befreit. Die Boeren beweaen fich 
in der Richtuna auf Fouriesbura, wo 
der größte Iheil ihrer Vorräthe la- 


gert. 
London, 


| 
! 
| 
l 
| Bom Südafrikarsriegsfeld. 
| 
| 


13. Fehr. Lord Kitchener 
meldet in einer vom 12. Febr. aus 
Pretoria datirten Depefche: „Frend) 
hat einen Zua, welcher aus 50 Wagen 
und 15 Karren beitand, erobert und 
43 Gefangene aemadt. Auf unſerer 
Geite wurde ein Mann verwundet.” 

Lorenzo Marquesz, Portugieltich- 
Südafrika, 13. Febr. Das Fieber wii- 
thet hier fchlimmer, als gewöhnlich, 
und unter britifchen Unterthanen finü 
meijten Erfranften gehören zu dem 
Stab der Eifenbahnverwaltung und 
müſſen ſchaarenweiſe in die Schiffs: 
hofpitäler gefchafft werden. Täglich 
fommen Patienten aus Komatipoort 
en. Die Sterblichkeit unter den Boe- 
ren Flüchtlingen tft arof. 


Durban, Natal, 13. Febr. Briti: 


jcher Angabe zufolge hat Gen. French 


im öftlihen ITranspaal eines der 15: 
pfündigen Gejchüte wieder genommen, 


welche die Boeren den Briten im der | 


Chlaht zu Colenſo abgenommen 
hatten. (Es waren im Ganzen 11.) 
EhinasUngelegenheiten. 
Schwerer Derluft der Sranzo en durch chine- 
fifihe Briganten. 

London, 1:3. Fer. Cine neue Spe- 
zialdepeſche aus Schan-Hai-Kwan 
meldet: Die Ruſſen verloren in einem 
Treffen mit chineſiſchen Briganten 
Kao-Chiao 40 Todte, weigerten ſich 
aber, von den Verbündeten Beiſtand 
anzunehmen. 

Man hofft, daß die Ankunft von 
Sir Walter Hillier (Rathgeber der bri 

tiſchen Militärbehörde in China) 

Peking die Verhandlungen mit dem chi— 

| nelifchen Hof beichleunigen werde. 

| Berlin, 13. Febr. Feldmarſchall 
Walderſee telegraphirt aus Peking un 
ter'm 11. Februar, daß die fünf haupt— 
ſächlichſten Plätze in der deutſchen 
Sphäre über PaoTing Fu hinausGar— 
niſonen von je einer Kompagnie erhal— 

ten haben, um die Bevölkerung vor 
Räuberbanden zu ſchützen. 

| Deutiher Reihstag. 

| China:Dorlage paffirt die zweite Kefuna. 

| Berlin, 13. sehr. Der Reichstag | 

| nahm heute die Ehina=-Borlage und Die 

| begleitende rinanz-®orlage (ein- 
chließlich Vergütung für Die Koften, 
melche aus der China-Erpedition er- 
mwachien) in zweiter Zejung an. Eine 
Klaufel verfügt die Yuflöfung der ver- 
bündeten Streitfräfte in China als 
fofche, wenn der Jiwed der Erpedition 
erreicht jei. 

Sodhfluthen in Beru. 

Menichenverluft und großer Sachicaden. 

Lima, Beru, 13. Febr. 8* Gal— 
veſton, Tex.) Eine Depeſche aus La Paz 
meldet, daß der Fluß ausgetreten, und 
die Stadt überſchwemmt iſt, und viele 
Brücken zerſtört worden ſind. Das elek— 
triſche Beleuchtungs-Syſtem iſt dienſt⸗ 
unfähig geworden, und zwei Nächte 
war die Stadt in völliger Dunkelheit. 

Es ſind auch viele Menſchen umge— 
kommen, und der Sachſchaden wird ſich 
auf eine Million Dollars belaufen! 

Der Radau-Reichsrath! 

Wien, 13. Febtr. Im Abgeordne— 
tenhaus des öſterreichiſchen Reichs— 
raths kam es heute wieder zu Radau— 
Szenen, als die Antwort auf die 
Thronrede debattirt wurde. Der 
Tſcheche Strausky griff in heftigen 
Worten die radikalen Deutſchparteiler 
an, die Oeſterreich zugunſten des deut— 
ſchen Reiches zu zerſtückeln ſuchten. 

Dieſe Worte entfeſſelten einen fürch— 
terlichen Lärm. „Denunziant“, 
“Schuft“, „Moskovit“ und andere 
Komplimente flogen bin und. ber; 


Manche ſchrien auch Jude“. 


ange: | 


zu | 


zu | 


Bofalberigt. 
lInbegründete Sllagen. 
Als völlig unbegründet mweiit Schul: 
haumeifter Mundie Die aus der Nach: 
barfchaft von Salumet Ave. und 26. 
| Straße fommenden Klagen zurüd, daß 
| der Schulroth an der sieuen (Drafe-) | 
Schule, welch? Dafelbit errichtet worden 
| iſt, in unſchön er Weiſe geſpart habe, 
nur weil die Berölkerung des Diſtrikts 
ſich nicht aus den wohlhabenden Krei— 
* rekrutire. Herr Mundie ſagt, die 
Drake⸗Schule ſei architektoniſch eine der 
ſchönſten und was die innere Eiürich— 
| tung betreffe vielleicht die elegantefte 
| Schule der Stadt. Daß fie feinen Ver: 
| fammlunas faal erhalten, hätte feinen 
ſehr einfachen Grund in einer Beſtim— 
mung des Schulraths, nach welchem ein 
| folder Saal in feiner neuen Glemen- 
tarfchule. eingerichtet werden folle, falls 
i fich ein folcher in einer fchon früher er- 
| richteten Schule Br die bon der 
neuen weniger als ? Meilen entfernt | 


| 
| 


ı einführe. 


| 


liegt. Da nun J Calumet- Schule, an | 


32.Sir. und Calumet Ane., einen Saal 
| babe, kätte die Drafe- Schule feinen 
betommen fonnen. 


Wiederauf freiem Fuße. 

Auf Grund eines bon Richter Gib- 
bons ausgejtellten Habeas Corpus=Be= 
fehles hin wurde heute Demetrius Kari- 
| dis aus der Haft entlaffen. Der Richter 

| entichied, daß derMann nur durch einen 
bon Bundesfommillär auggeftellten 
Haftbefegl geieglich für das Verbrechen 
zur Rechenſchaft aezoaen werden 
könne, deſſen ihn der hieſige griechiſche 
Konſul beſchuldige. Karidis, der an— 
geblich in Griechenland ſeinen Ver— 
wandten erfchlagen und jtch aladann | 
nach den Vereinigten Staaten geflüchtet | 
hat, war auf einen, von Bolizeirichter 
SNartin auggeltellien Haftbefehl Hin 
feſtgenommen worden. Der Anwalt des 
Verhafteten erklärte in den dies— 
bezüglichen Verhandlungen vor Richter 
Gibbons, zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und dem Königreich Griechen— 
land exiſtire kein Auslieferungsbertrag. 
Das Beweismaterial, welches der be— 
treffende Konſul gegen den Mann in 


Händen hat, ſoll ſehr unvollſtändig und den foffe oder nicht. 


ungenau fein. 


Erbaulihes Sündenregiiter. 
Trant Walfh, der früher als Kellner 
bon dem Reftanrateur Charles WM. 
Smith, Nr. 111 Randolph Straße, be- 
Tchäftigt war, wurde heute unter ber 
Anklage, eine Anzahl Diebereien began- 
I gen zur haben, tur Migjier PBeindioille 
den Großgeichworenen iübermwiefen. 
linter Anderen fol er %. Eouper aus 
| Highland Park, der an einem Tifch des 
| Reltaurants einaeichlafen war, um dei- 
| fen nr beflohlen, und ferner Franf 
| Wochas, einen Mpothetergehilfen, in der 
| an Hoyne Une. und Welt Ban Buren 
| Straße gelegenen Üpothefe überfallen, 
aefnebelt und gebunden haben. 
Kaijlenapparat in der Apotheke joll er 
um $4.00 geplündert haben. Um wel: 
che Summen er jeinen Arbeitgeber be- 
ftabl, Konnte nicht feitgeftellt werden. 
Der Angeklagte wurde geitern früh in 
' Htahland Bart, in der Wohnung eines 
Freundes, verhaftet. 
Farbige John 
im Gebäude Nr. 654 
Greenwood Ave. wurde heute von 
Richter Quinn wegen verbrecheriſchen 
Angriffs auf die 15jährige Mary O'— 
Neil um 8100 geſtraft. 

* Einbrecher drangen heute am frü— 
hen Morgen in die Wohnung von Hy. 
C. Ward, Nr. 461 Wabaſh Avbe. ein, 
erbeuteten Kleider und Schmuckſachen 
im Werthe von 8100 und entkamen un— 
| bebelliat. Die Polizei fahndet auf Die 
Diebe. 
| 


Der 
Hausmeiſter 


Sanders, 


* Die Staatsanwaltſchaft rief heute 
por Kriminalrichter Holdom die noch 
J. Smith ſchwebenden An— 
klagen, wegen angeblich krummer 
Transaktionen im Getreidehandel. 
zur Verhandlung auf. Da einer der 
Vertheidiger erfranft ift, mubte bie 

| Verhandlung verfchoben werden. Sie 

| wurde auf den 25. Februar anberaumt, 
* Fine aus fiebzehn jungen Chica= 
goern beitehende Refrutenabtheilung 
der Bundesmarine begab fih heute 
von hier aus auf die Reife nah Nem- 
port, R. S., mo fie auf einem im dor- 
| tigen Hafen liegenden Schuljchiff ein= 


| aeaen Llond 


ererzirt werden jollen. lInter den Re— 
fruten befinden jich auch drei mit deut— 
ihen Namen, nämlid Karl U. Kubn, 
Frank 3. Heegel und Alfred R. Bad. 

* Die Mahlfommilfion hat heute 
das beim KHreisgericht eingereichte Ge- 
fuch beantwortet, daß jie verhindert 
tmerden möge, bet der Neuarrangirung 
derStimmbezirfe die Carey'fche Ward: 
eintheilung als Grundlage zu benußen. 
Die Kommiffion beitreitet in ihrer 
Antwortjchrift, daß die Einwendungen 
berechtiat feien, welche der Einbringer 
des Antrages gegen die Carey = Orbdi- 
nanz erhoben hat. 

* Gin neuer Blatternfall wurde ge- 
jtern in der Bolizeimache an Harrijon 
Str. entdedt. Bei F. Stevens, dem die 
Polizei dafeldit während der legten 
drei Nächte freie Quartier gewährt 
hatte, war biefe anftedende Krankheit 
zum Ausbruch gelommen. Der PBoden- 
frante wurde in das Nlolirhofpital ge= 
ſchafft. In der Polizeiltation murden 
fofort alle nur erdenflihen Vorkeh— 
rungen getroffen, um ein Umfichgrei- 
fen der Krantheit zu verhüten. Mie 
heute Nachmittag aus dem betreffen- 
den Hojpital mitgetheilt murde, ift 
Stevens den Yolgen ber Rrontgei er⸗ 
legen. 


| 
| 


Arbeitersingelegenheiten. 


Eine Kraftprobe zwifher dem Stahltruft 
und der Mafchine ıbauer-Union 
in Ausficht. 

Die „International Moſchiniſts' 
Unton“, melche unter Führung ihres 
| Bräfideuten Xames D’Conneli im ver- 
gangenen Nahre von der „National 
Metal Trades’ AUffociation“ das Zuge- 
ı Hänbnip einer Verkürzung ber —* 
zeit — von 10 auf 9 Stunden per T 
— erzwungen hat, wird ae 
bom Stahltruft verlangen, daß derfelbe 
bom 1. Mat diejes Jahres auch in jei- 
nen Betrieben Die fürzere Arbeitszeit 
Der Stahltruft, welchem bis 
bor Kurzem nur die Federal Steel Co. 
(diefe jchließt Die Yllinois Steel Co. 
ein), die National Zube Company, Die 
American Bridge Company und Die 
Americon Steel and Wire Companı) 
| angehörten, ift diefer Tage dur An— 
| aliederung der Carnegie Company zum 
unumſchräntten Herrſcher in der Stahl— 
und Eiſeninduſtrie des Landes gewor— 
den. Seine Kapitaliſirung beziffert ſich 
auf 760 Millionen Dollars, wobon 320 
Millionen auf die Carnegie Company 
entfallen. Auf der anderen Seite hat 
die Maſchinenbauer-Union ſeit ihrem 
vorjährigen Erfolge unabläſſig an der 
Vervollſtändigung ihrer Organiſation 


gearbeitet, und ihre Beamten verſichern 


| 
| 
| 
| 


| 


jeßt, daß es außerhalb der Reihen des 
Verbandes feine nennensmwerthe Anzahl 
bon Mafchinenbauern im Yande aebe, 
daß füalich der Stahltruft, wenn er die 
Forderung nicht berillige, gezwungen 
fein wiirde, in allen feinen Anlagen den 
Hetrieb einzuftellen. Die lofalen Ge- 
ihäftsagenten des Verbandes: Mul:- 
berry, Roderid und Carmody, Find 
übrigens der Anſicht, daß es der Truſt 
auf einen Streik nicht ankommen, ſon— 
dern dem Beiſpiele der Leiter von Ma— 
ſchinenbau-Anſtalten folgen und in die 
Verkürzung der Arbeitszeit einwilligen 
wiürde. 

Die Lokalverbände der Holzarbeiter— 
Union haben in den beiden letzten Wo— 
chen darüber abgeſtimmt, ob der acht— 
ſtündige Arbeitstag, deſſen Einführung 
die Union hier vor einigen Jahren er— 
zwungen hat, wieder aufgegeben wer 
Die Hobelmühlen— 


1 beliger find nicht gemwillt, ihren Ange 


ftellten ven achtjtündigen Arbeitstag | 
länger zuguasftehen, da fte durch den: 
felben angeblich dem ausmärtigen Mett 
beiwerb gegenüber zu jehr in Nachtheil 
gebracht toiirden. Dem Vernehmen 
nach hat die Ubftimmung nahezu Stim 
mengleichheit ergeben, und es wird eine 
qenaue Nachzählung erfolgen müjflen, 
ehe jich fefiftellen läßt, welche Seite ae- 
fteat hat. 

Die Baufchreiner-Gemerfichaften ha- 
ben, um ihre Reihen für die MWiederer- 
dffnung der Baufaifon zu ftärfen, bie 
Streihung ofler rüdjtandigenGelditra 


! fen beichlojfen, die Mitgliedern aufer 
| Tegt worden find, und die Herabjegung | 


Den | 


der Nufnehmegebühr von $25 auf $5. | 
Letzterer Beſchluß ſoll bis zum 1. März 
in Kraft bleiben. 


Geſtörte Geburtstagsfeier. 


Während einer Gebürtstagsfeier in 
der Wohnung von Andrew Calland, 
Nr. 233 Grand Avbenue, wurde heute 
zu früher Morgenſtunde Robert Nel— 
ſon, Nr. 304 W. Erie Str. gegen deſ— 
ſen Anweſenheit die Frau des Hauſes 
proteſtirte, von Tony Calland, einem 
Sohn des Geburtstagskindes, in das 
Bein geſchoſſen. Der Verwundete be— 
findet ſich im County-Hoſpital in Be 
handlung. Frau Eliſabeth Calland, 
Tony Calland, Chriſtina Jenſen und 
Nels Rasmuſſen wurden verhaftet und 
in der Revierwache an Weſt Chicago 
Ave. eingeſperrt. Calland ſen, feierte 
feinen Geburtstag und hatte mehrere 
Tsreunde zu diefem feitlichen Ereigniß 
eingeladen. Gegen Mitternacht brachte 
er auch Nelfon und Rasmuifen herbeı, 
gegen deren Anmejenheit feine befjere 
Hälfte heftigen Protefi erhob. Da fi) 
die unmillfommenen Gäjte nicht fofort 
berfriimelten, 30g Tony Callahan ei- 
nen Revolver und gab auf Nelfon zwei 
Schüffe ab. In das Bein aetroffen, 
gab diejer nun Ferlengeld_ und lief, 
verfolgt von Tony, auf die®traße und 
au feinem Glüde dem Poliziften Thos. 
Garven in die Arme, der ihn unter fei 
ne Yittiche nahm und dann telephonifch 
Verftärfung von der Reviermace er: 
bat. Die Polizei verhaftete dann mit 
Ausnahme von Andrew Calland Die 
ganze Geiellichaft. 


— — —— — 
Dingfeſt gemacht. 


Während geſtern Abe Simon in dem 
hinter ſeiner Eiſenwaarenhandlung, 
No. 401 Clark Str., gelegenen Zimmer 
das Abendeſſen einnahm, ſchlichen ſich 
zwei Kerle in den Laden, ſtahlen ver— 
ſchiedenes Handwerkszeug und ſuchten 
damit das Weite. Simon nahm die 
Verfolgung der Diebe auf. Seine 
Hilferufe brachten einen Boliziiten zur 
Stelle, der die Schäher nad furzer 
Sagd in I. Ehir’ 3 Wirthſchaft, No. 
394 Clark Str., in der fie eine Zuflucht 
gejucht hatten, verhaftete und einlochte. 
Die Arreftanten gaben ihre Namen als 
Mm. Smith und Louis Scott an. 

— ——— _ 


* Wm. Hackbarth, der beſchuldigt 
war, aus den Werkſtätten der Chicago 
& Rod Ssland Bahn Meifing geitoh- 
len zu haben, wurde von RichterQuinn 
um $50 geitrafi. Die Stiefmutter des 
Veruriheilten, zrau Elifa Pittelten, 
bie ji im Laufe von 16 Kahren $85 
erjpart hatte, bezahlte die Strafe, 


I 


| 
| 


' fol. 


| Beite | 


| | Deutiche - Seitung 
| Anzeigen. 


Noch zwei Wohlen Wartezeit. 


Die County = Angeftellten, melde 
fih Schon Hoffnung gemacht hatten,dak 
ihnen ihr Seit Dezember rüdjtändiges 
Gehalt jeßt, nachdem Die erforderlichen 
Bemilligunaen vom Gountyrath ge 
macht worden find, unvermeilt ausge— 
zahlt werden mirde, müfjen fich noch 
etwas gedulden. Die Zahlungen kön: 
nen erjt aufgenommen werden, menn 
das Budget gedrudt vorliegt, und bis 
dahin werden immerhin noch zwei Wo: 
chen vergehen. Die Unaeitellten der 
perfchiedenen Bureaur werden fich die 
Wartezeit vertreiben mit orberei- 
tungen für den Monat Urlaub, 
der ihnen fehr wider ihren Mil: 
(en aufgezwungen wird. lm die Rei 
henfolge werden jie loofen. Sie find 
dabei befonders ſchlecht auf die Richter 
zu ſprechen, denen ſie's lebhaft verden— 
ken, daß dieſelben nicht nur für die 
Dauer ihres Urlaubsmonats auch 
bei dem gegenwärtigen ſchlechten Kaſ 
ſenbeſtand ihr Gehalt ruhig weiter 
ziehen werden, ſondern in Springfield 
indirekt auch noch um eine bedeutende 
Erhöhung ihres ohnehin ſehr aus— 


kömmlichenGehaltes nachgeſucht haben. 


— —— ——— 
Ein Simulant. 


Chriſt Stobey wurde heute von 
Richter Doolen im Polizeigericht der 
Ganalport Ane.-Station um $25 ge: 
ftraft, weil er id) weigerte, zu feiner 
rau und Fi feinen Kindern zurüd zu 
tehren. Der Mann hat unter der An= 
gabe, mittel- und heimathlos zu fein, 
faft jede Nacht in verfchiedenen Poli— 
zeiftationen zugebracht; eltern ver— 
lanate er von der Polizei der Revier— 
wache an Canalport Ane., dap fie ihm 
einen Arzt beforae, da er jterbens- 
franf fei. Bei der Körperunterfuchung, 
die dann der Herbeigerufene an Gtovel) 
vornahm, ftellte es fich heraus, daß ber 
Mann ganz gefund und ein arger ©i: 
mulant it. X\n feinem Bejtg wurden 
bon der Polizet $21 vorgefunden. Da 
es dem Richter inzmifchen befannt qe- 
iporden war, daß Stoven fich mährend 
der lebten Monate nicht mehr bei fei- 
ner darbenden Familie hat bliden la] 
fen, forderte er ihn auf, wenigjtens 
einen Theil des Geldbetrages, den er 
bet fich führe, den Seinen zulommen zu 
laſſen; erſt als der Pflichtoergeiiene 
auch Das verweigerte, brummte ihm 
der Nichter die obige Strafe auf. 

enge: 
Zur Wahrung von Sohidhul: 
Intereffen. 


Zur Wahrung von Hohjchulsnter 
eilen beabjichtigen die Bürger von 
Morgan Park und Blue Jsland einen 
Hochſchul-Diſtrikt zu ſchaffen, welcher 
das Townſhip Calumet, ſoweit es nicht 
zu Chicago gehört, und den Theil 
vom Worth Townſhip, welcher der An— 
gliederung geneigt iſt, umfaſſen ſoll. 
In einer zu dieſem Zwecke im Esmond 
Straßen-Schulgebäude in Morgan 
Park abgehaltenen informellen Konfe: 
ren; murde ein Sünferfomite ernannt, 
melches fich mit einem ähnlichen Komite 
aus Blue Jaland zweds Anregung ber 
nothmwendigen Abänderung der einjchla: 
ataen Schulgefege in Verbindung fegen 
Das Komite aus Morgan Part 
beiteht au %. ©. Bladiwelder, "Vor: 
fitzer; F. L. Kinney, Prof. DBurgeß, 
Prof. Schobinger und Dr. Herman. Es 
wurde beauftragt, die Sachlage zu prü— 
fen und Bericht zu erſtatten. Das Ko— 
mite aus Blue Island iſt noch nicht er— 
nannt worden. 

——— 


Hatten ſich geirrt. 
Sowohl John S. Burke, von Nr. 
98 Indiana Avenue, wie auch defjen 
Gattin, wurden heute von Richter'Brin- 
diville um $3 geftraft, weil fie den far- 
bigen Schlafwagenmwärter W. 9. sord 
„Nigger“ aefchimpft und außerdem 
tbätlich angegriffen hatten. Ford hatte 
einem in der Nähe von Burfes Haufe 
mwohnhaften Bekannten einen Bejud 
abfiatten wollen. rau Burfes 
Choofhünddhen war ihm zmifchen die 
Beine gelaufen und Ford hatte das zu- 
trauliche Ihierchen geftreichelt, ohne da- 
bei irgend melche böfe Abficht verfolat 
zu haben. ie Befiter des Möpschens 
hingegen hatten geglaubt, der Farbige 
molle ihnen ihren Liebling entführen. 
Daher dieStreitizene, die herbeigeführt 
zu haben das Ehepaar heute lebhaft be- 
dauerte. 

— 
* Richter Prindiville überwies heute 
den Farbigen Wm. Cameron, der an— 
geklagt iſt, einen Einbruch in die 
Wohnung von Wm. Kenny, No. 1426 
Wabaſh Ave., verübt und Werthſachen 
im Betrage von $50 aeftohlen zu ha- 
ben, den Großgejchmworenen. 


Schuldireftor Cooley hat das Ge- 
bot ausgehen laflen, daß Urlaubsgefu- 
che von Lehrern und Lehrerinnen fort: 
an nicht mehr von den Schulporftehern 
bewilligt werden, fondern dem Schul- 
direftor zur Erledigung übermittelt 


werden ſollen. 
—— 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Xhurm 
wird für die nädften 13 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht geftellt: 
Cdicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen, bei milder Witterung: Minimaltemperatur 
während der Nacht etwa 15 Grad über Null: lebhafte 
füdliche Winde 
Illinois: Schön heute Abend und morgen, bei ftet: 

beränderliche, später jüpliche 
Winde. 


Indiang, Mijjouri, Nieder-Mihigan und Wis: 
conjin: Im Allgemeinen fchön heute Abend und mors 
gi — Witterung; veränderliche, zumeiſt ſüdliche 


gender Temperatur; 


ir Geirage #tellte jich Der Temperaturftand vo 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abend» 
6 Uhr 16 Grad: Naht3 12 Uhr 12 Gran: Morgens 
6 Uhr 12 Grad; Mittags 12 Uhr 180 Srad. 


Plotz lich geſtorben. 


Chef⸗Clerk Bartels vom County⸗Hoſpital 
unter verdãchtigen Umſtänden aus 
dem Leben geſchieden. 

In dem Gaſthauſe des Harry Minz, 
Nr. 299 Eaft Indiana Str., mo er, 
mit feinem 3 L. E. Flanagan, 
Eigenthümer der Schankwirthſchaft 
Nr.277 Lincoln Str. geſtern Abend zu 
ſpäter Stunde Quartier genommen 
hatte, iſt im Verlaufe der Nacht Henry 
C. Bartels, Chef-Clerk vom Counthy— 
Hoſpital, unter Umſtänden geſtorben, 
welche den zugezogenen Aerzten ver— 
dächtig erſchienen und dieſelben veran— 
| laßten, fomwohl den Coroner als aud 
| bie Polizei von dem Vorfalle zu benad- 
| richtigen. Minz und Flanagan wurden 

zeitweilig fogar in Haft genommen, ob- 

aleich Beide übereinftimmend angaben, 
daß Bartels fi beim beiten Wohlſein 
befunden hätte, als er ſich gegen 2 Uhr 

Morgens nach dem Zimmer zurückzog, 

das Minz ihm auf ſeinen Wunſch ans 

gewiejen hatte. Eine halbe Stunde fpä- 
ter hörte lanagan, der in einem an= 
ftoßenden Zimmer logirte, feinen$reund 
föhnen. Er fah nad), fand, daß Bartels 
| an heftigem Erbrechen litt und fich, mie 
er jelber es ausdrüdte, zum Sterben 
elend fühlte. Minz, der nun von Flana⸗ 
gan geweckt wurde, ließ ſofort einige 

Aerzie holen, doch bermochten dieſelben 

dem Erkrankten keine Hilfe zu leiſten. 

Derſelbe verſchied kurz nach 3 Uhr 

Morgens. Eine ſeither vorgenommene 

Unterſuchung der Leiche hat als To— 

desurſache Herzverfettung ergeben. 

Herr Barels bekleidete die Sielle des 
ı Chefclerts im County = Hofpital feit 
| etwa bier Jahren und wohnte mit jei- 
ner Frau und jeinem einzigen Finde 
in der Anftalt. Hoſpitalvorſteher Gro— 
ham bezeichnet ihn als einen Mann, 
der ſtets gewiſſenhaft und fähig ſeinen 
Pflichten obgelegen habe. Vor zwölf 
Jahren wurde Bartels von der 9.MWard 
in denStadtrath gewählt. Geither hat: 
te er andauernd eine oder die andere 
Stelle in der County⸗ Verwaltung be— 
kleidet. Er war 47 Jahre alt. 
—> ed — 
1 


Wegen Waflerdiepftahls. 


Vor dem Tribunal des Richters Tu= 
len begann heute der Prozeß gegen 
Harry Boore, den Superintendenten 
der Continental Pading Company, 
welcher des Wafferdiebitahls angeklagt 
ift. Die Anklage ift durch den Hilfs- 
ftaatZanmwalt Barnes verfketen, an bei: 
jen Seite E. D. Nourfe, der Superin= 
iendent de3 ſtädtiſchen Waſſeramtes, 
faß. Der Vormittag wurde mit ber 
Auswahl der Xury zugebradt. Es 
— kein Angeſtellter der Stadt, und 

Niemand, der auf den Viehhöfen be⸗ 
ſchaf ftigt iſt, als Geſchworener ange— 
nommen. Boore's Vertheidiger find 
die Anwälte W. S. Forreſt und B. C. 
Bachrach, doch waren noch zwei andere 
Anwälte, angeblich Vertreter der Fir— 
ma, in deren Dienſten der Angeklagte 
ſteht, anweſend. 


Bermißt. 


Der frühere Schnittwaarenhändler 
David Afremom, No. 228 Yroing Ube., 
mird feit dem 23. Januar vermißt. 
Geine Angehörigen befinden fich über 
fein Schidlal in begreiflicder Gorae. 
Der Bermißte, der früher an Wilfon 

| und Sefferfon Str. etablirt war, feit 
anderthalb Jahren aber ala Makler 
fungirte, trat am 22. Januar eine Ge: 
Ihäftsreife nad New Norf an und 
wurde nicht mehr aejehen. Wie Ermit- 
telungen ergaben, hatte er vorher fein 
aefammtes Bankguthaben im Betrage 
bon $700 gezogen. Frau Afremow, die 
ießt in dem Gebäude No. 13 Johnſon 
Straße wohnt, Hat die Polizei erfucht, 
ihr bebilflih fein zu mollen, ben 
Aufenthalt ihres Gatten zu ermitteln. 


Bor der eigenen Thür. 


Während die Fahrjtuhl:nfpettoren 
der ftädtifchen Baupolizei fich mitunter 
Privatparteien gegenüber jehr ftreng 
zeigen, dulden fie im eigenen Haufe, d. 
h. in der Stadthalle den ſchlimmſten 
Verfall. Einige Fahrftühle im Rath: 
hauſe find überhaupt nicht mehr zu ge- 
brauchen, bei den anderen nehmen ich 
die fie bedienenden Anaeftellten aus qu- 
tern Gründen fehr vor Ueberfüllung in 
Adt. Das Bublitum hat diefe Bor: 
ficht bemerkt, ift mißtrauifch geworben 
und bequemt ji im Rathhaufe großen: 
theils zum Treppenjteigen, ftatt in ben 
Fahritühlen Lerb undLeben zu riäfiren. 


* Der Finanzausfhuß des Schul: 
raths ijt heute Nachmittag in Sigung 
und berathjchlagt über die ziwedmäßia: 
fte Verwendung der zur Berfügunng,. 
ftehenden Gelber. 


* Um halb zmei lhr heute Nach: 
mittag tauchte Frau Carrie Nation 
mit einem Gefolge von Lungerern 
in der Stadthalle auf. Yünf Mi- 
nuten fpäter verfuchte fie im Korribor 
de3 zimeiten Stodmwerfes eine Rede zu 
halten, nad) einer meiteren Minute 
murde fie von drei Poliziften fänftiglic) 
zur Thür des Rathhaufes hinausgefcho- 
ben. 

* Die Polizer fahndet auf einen ge— 
mwiffen Broion, der angeblich heute, ge- 
gen 4 Uhr Morgens, feinen „Freund“ 
Richard Eromiey in deffen Wohnuna, 
Nr. 365 Milmautee Ave, überfiel und 
demfelben einen Mefferftich beibrachie. 
Der Mikhandelte befindet fi in ärzi- 
licher Behandlung. Cromlen unbBromn 

| find alte Belannte. Das Motiv der 
Re fonnte nicht ermitlelt werden. 





Diefe Krankheit fängt gewöhnlich mit einem leichten Schmerz in den @liedern an 
und wenn. man bei Zeiten gleich mit -des -richtigen Behandlung anfängt, fo terden die 
Schmerzen, die jonk folgen würden, abgeivendet. Sogar für hartnädige Fülle gibt es 
jeßr ein Mittel, welches eine fihere und danernde Heilung verfrricht, wie man aus der 
nachftcehenden« beſchworenen Ausſage erſehen kann. Herr Frank Remmelt, 7099 McGee Etr., 
Elmira, N. 9., hatte an Rheumatismus zu leiden. welcher durch Stehen bei feiner Ars 
beit auf einem feuchten FZubboden hervorgerufen" wurde. Gr fagt: 

„Vor ungefähr einem Jahre wurde ih mit Nheumas 

tismus in meinen Füßen und Beinen befallen, 

hauptiählih im meinen Beinen. Gie jchwollen 

jhlimm an und murden fteif und mund. Wenn 

ih ‚3a geben verfuchte, iwaren die Schmerzen 

gräßlih. In diefer Weife Titt ich ungefähr drei 

Üinnate, al8 mir Semard ein Pamphlet einhän= 

pigte, worauf Dr. Rilliams: Pint Pills for 

, Vale People angezeigt waren. Ach Ia3 es forgs 

fältig Durch und beichloß, fie zu berjuchen, 

% denn ih war nicht nur begierig, meine 

R Echmerzen Ioszumerden, fondern ih mußte 

| aud), dab wenn feine Linderung bald eins 

trat, ich meine Arbeit aufaeden muhte, und 

dies konnte ich mir nicht leiten. Ich Taufte 

zuerft zwei Schadteln und als ih die 

zweite aufgebraucdt hatte, war ich extfüies 

den befjer. DieYnfhmwellung verminderte fi 

und die Eteifheit und Echmersen waren bes 

7 Deutend geringer und ich fand, daß ich bedeus 

@ tend beijer laufen konnte. Ach kaufte noch drei 

2“ Ehadteln, und al die (ckte verbaucht war, 

’ war die Anjhmwellung, die Steifgeit undöchner: 

zen gänzlich verjchiwunden. Sin der That ih war 

geheilt und es freut mich jagen zu tünnen, daß 
feither da3 Leiden nicht wiedegelchrt ift.“ 

(Unterichrieben) GrantfRemmelt, 

Unterfchreieben und Hefchworen vor mir am 27. Juni 1900. 

GG. Shapy, öÖffentliher Notar, 


iiliams’ Pink Pills 
tor Pale People 


werden bei allen Händlern verfauft oder werden portofrei per Por verfandt nah Ems 
pfang Te3 Preifes, 50 Cents per Scadtel, oder jeh3 Scheiteln für 82.50 — fie wers 
den nie loje verkauft oder beim Hundert, Moprejje: Dr William Medicine 
Companh, Schenectady, N. Y. 


em pf, 

Be 8 La Salle Str. 
Erkurfionen ww allen Heimat 

er Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sabrpreife nad) und von Europa. 


Spsialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


Pr Erbj ch aft en er eingezogen. Borfhuß ertheift, wenn 
; gewänfht. Borans Baar aus 
BE Bollmachten * 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BEE Militärfahen ME Pat; ins Ausland. 


m Sonfultationen frei. Lifte verfchollener Erben. um 


Deutihes Koniular: und Nechtsbureau: 
3.2. Sonfulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle St 


Sonntags offen von 9 bis 123 Uhr. 


—— —— — — ee nen, 
u —s — —— 


r. 
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Finanzielle. 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondaorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Eitenaus Grundeigenthum 


leihen auf 
Befte Bedingungen. 
Shpotlhefen Fitet3 an Hand zum Verkauf. 
machten, Wechiel und Krebdit-Briefe. 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bonds. 


Voll⸗ 
ſamilillij 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verkaufen. 


Ma. 5. Government 2, 3, 4 u. pro. | 
J Deutſche Reichs 3, 33 und 4proj. Ri 
ni Ssamburger Staatsvon 1900 4proz. 

Ki Mezik. Government, Hold 5roj. ; 
a Schwedifhe Government 4proj. E 
FÜ Shicago Stadt und Prainage, Eook W 
J County, Eifenbaßn, Straßenbahn, F 
a Sohbahn, Gas und Elektr., fowie 

d auf auswärtige Htadt- und andere | 
g qute Bonds. An- und Berkaufzu Ü 
A den genaueften Preifen. 


Kredilßriefe und Wechlel H | —- 

2 auf alle Hauptpläte Guropas, PRoit: 4 ‚Lesieyile 4 Rashyille | 
| IE 75 — 

3entral- stammändn 


und telegraphiiche Auszahlungen. Mar W 

wende ji) an und in deutich oder eng: * F 
——A 

— 

Winter⸗ 


liſch. 
Couriften- Fahrkarten 


ts Wilson& Co. | 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mar. Bond-Dept. 
182--184 LaSalle Str, — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


Keine Kommiſſion. u. 0. STONE &co,, 


Anleihen auf Shicagoer 206 LaSalie Str. 
verbeiiertes Grumdeigenthums. 4 Zelevb.. 681. Ez 


— — — — 


Die großke ſüdliche 


und der 


GÖLF 
KUESTE 


C. L. STONE, 


General-Pafjenger: Agent, 


Louisville, Ky. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 
Shdoft-Ede YaSalle und Madifon Str, 
Kapital . . S500,000 
Ueberihui; . 8500,000 
EDWIN G. FOREMAN, TPräfldent. 


OSCAR G. FOREMAN, BicePräfldenk 
GEORGE N. NEISE, £Rafftrer, 


Allgemeines Bant : Geihäft, 


Konto mit Kirmen und Private 
perfonen erwünfdht. 


Sendet Eure Adrefle 


R. J. WEMYSS, 


General Einwanderungs- und Induftries Agent, 
Louisville, Ky., 


und wir fchiden Euch frei 
Karten, illufrirte Yamphlete und 
Preisliften von Sändereien nnd Sar- 
men in mit 


Kentucky, Tenneffee, Alabama, 
Mififippi und Tlorida. 


Frei 


en Zedermann, der fi für 
den „Eugenefield Monument 
Eoupdernir fyund* interefjirt. 
gesee fodiel Ahr mol. 

ubftriptionen von$l aufm. 
bere&tigen zu dem prädtis 
gen : 


Geld aus Grundeigenthuns 
zu verleihen. 


4. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Rouful. Rechts inwalt. 


A. Holinger & Go., 


. Hypoiheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Aeld zu 5, 53 und 6 DL, Aulerieinen vun 
Vorzügliche erfle Jold-Miorkgages gen'werre 


gen Beträs 
gen ftet3 vorrätbig. 


Eugene 
fied's 
Hedichle. 
Ein $7.00 
Bud). 


Das Bub dei 
Aabrbhunderts. 
Rrachtvol illu⸗ 
ſtritt von 32 


X 


Western State Bank 
Rerbiveh-Ede LaSale und Walhingten Sa. 
Allgemeines Bank » Gefdäft. 
8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 

@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


otheten zu verlaufen. 
Grfte Sypoth 3 Mn ER 


Hausser & NOTTELMANN, 


79 Dearborn Strasse, 
Unity Building, immer 1111. 
Grundeigenthum zum billigs 


GELD ::=: 


Aich.mammiia,Ime rfte Onhotheten zum Mertauf. _. 


usb: 
“Field Flowers” 
in Seinwand geb., 8x1l, als 
eine Ouittung für die Sub: 
ftription zum Fond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 
bon fields beiten und res 
———— —— un 
ift zur ieferung bereit. 
ber größten Ur: eun die größten Künftler 
tiften der Welt. Eder Welt wicht freitwillige 
Beiträge geleiftet hätten, Tinnte das Buch nicht 
unter 87.00 bergeftellt werden. 

Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
die andere Hälfte zur Errihtung eines Monur 
mentä aum Wndenten an den beliebten Poeten 
der Kinder veriwandt. Mbrefjirt: 

Eugenö Field Monument Souv. Fund 


(Aub in Budßläden.) 180 Monroe Gtr, 
Chicaao. Wenn Ahr das Porto bezahlen wellt, 
ihidt 18. Grmwähnt bie „Abenppof”. Bno® 


zu verleihen auf Shicagoer 


„Abendpoſt“, Shicago, Mittwoch, den 13. Februar 1901. 


Lokalbericht. 
Der Hipfel der Frechheil. 


Zwei Diebe ſtehlen am frühen 
Abend einen Geldſchrank. 


Derfelbe befand fin in der Wohr 
nung der Fran Chasuccy I 
Blair, der Gattin eines 
Milionärs. 


DieRaubgefellen enttommen mit ihrerBeute, 
obgleich} fie von der Dienerichaft 
verfolgt wurden. 


Ihre Arbeit war verlorene Xiebesmüh’, da 
der Geldfhrant Icer war. 

AUm Montag Abend verfuchten zwei 
Verandatletterer und Geldſchrank— 
ſprenger ſich nach einem genial entwor— 
fenen und mit unerhörter Künheit aus— 
geführten Plane, in den Beſitz der 
Schmuckſachen von Frau Chauncey J. 
Blair, der Gattin des bekannten Ban— 


kiers und Millionärs, zu ſetzen. Es war 


vergebliche Liebesmühe. Sie ſtahlen 


zwaͤr aus dem Zimmer der Frau Blair 
einen 300 Pfund jehweren Geldſchrank 


und entfamen mit ihrer Beute, 
war ber Geldfchrant Teer. Gegen 
fieben Uhr fuhren zwei Männer in 
einem leichten Wagen vor 


doch 


und Ueberwindung 


Avenue, ein in der Anlage von Armour 
& Co. bejäftigter Klempner, murbe 
geitern Abend, auf dem Heimfiveg be 
griffen, an 46. Str, und Groß Avenue 
bon zwei mit evolvern und ZTobt- 
ſchlägern bewaffneten Wegelagerern 
überfallen und, da er ſich ſeiner Aus— 
raubung widerſetzte und einem der 
Raubgeſellen einen wuchtigen Fauſthieb 
verabfolgte, niedergeſchlagen, brutal 
mißhandelt u. um einen Lohncheck über 
819 beraubt. Eine halbe Stunde ſpä— 
ter machten zwei junge Burſchen den 
Check in Brabecks Wirthſchaft, 38. Str. 
und Aſhland Avenue, flüſſig. Später 
wurde Wmin. MeJIntyte als einer der 
Raubgeſellen verhaftet und von Carey 
als einer ſeiner Angreifer identifizirt. 
— —⸗ — ñ⸗ 
Schadenfeuer. 


Auf bisher nicht ermittelte Weiſe 
brach geſtern Abend, zum zweiten Male 
während des geſtrigen Tages, in einer 
Abtheilung des William'ſchen Getreide— 
ſprechers an 39. Str. und Stewart 
Ave. ein Feuer aus. Der ſogleich 
alarmirten und mit bekannter Pünkt— 
lichkeit zur Stelle befindlichen Feuer— 
mehr gelang es nach ſchwerer Arbeit 
vieler Schwie— 


' rigfeiten den Brand nach Verlauf 


ber Blair= | 


chen Wohnung, No, 4830 Drerel Bous | 
levard, vor. Einer der Männer [prang | dei 
‚te. Am frühen Abend war ein Feuer 


ab und lief big zu einer, an der Geite 


des Haufes befindlichen Veranda, bes 
ren Dad} er erflomm. Mit Hilfe einer | 


fleinen Brechftange öffnete er eines der | i 
verurſachte. 


Fenſter des Zimmers der Frau Blair, 


welches ſich uber dem Dach der Verans | 


da befindet, und ſtieg zu 


demſelben 


ein. Dort packte der Dieb einen 300 
Pfund fehmweren Geldfchrant, den Frau | 
Blair fürzlich von ihrem Gatten zum | 


Gefchent erhalten hatte, Ächaffte ihn 


mit großer Mühe auf das Dad der 


Veranda und ließ ihn bon Ddemjelben 
auf den unten befindlichen Yyahrmweg 


binunterfallen. Ein furzer Pfiff fette 


jeinen Genofjen davon in Kenntni, 


daß der fchwerfte Theil des Programms 
ausgeführt worden jei. Der zweite Dieb | 
verließ nunmehr den Wagen und half | 
feinem Spießgefellen, den Geldichrant | 


auf den Wagen laden. 
fen fie eine Decke über die Beute, pran- 
gen in den Wagen und fuhren davon, 
daß die unten ftoben. Eine Anzahl 
Berfonen hatten dieSpigbuben gejehen, 
aber feinen Verdacht aeichöpft. Nuns 
mehr machte ein halbes Dutend der 
im Blair’fchen Haushalt beiäftigten 
bienftbaren ©eifter, melde bon Frau 
Blairs Zofe alarmirt worden maren, 
Kagd auf die unerhört Frechen Diebe, 
melche ihnen mit den HändenAbjchieds- 
grüße zumintten, ihnen mit lauter 
Stimme „Wdieu!” zuriefen und entfa= 


| men. Das Frohloden der Diebe mar 


indeß ziemlid) überflüffig und verfrüht. 
Sie hatten zwar den Gelvjchranf er= 


Dann mars | 


beutet, nicht aber die Schmudjacen ber | 


Frau Blair, melche dieje zufälliger- 
mweife nicht darin depomirt hatte, auf 
die e8 aber höchjtmahrfcheinlich Die 
kühnen Raubgeſellen ausſchließlich ab— 
geſehen hatten. Die Mitglieder der 
Blair'ſchen Familie ſaßen zur Zeit bei 
Tiſch und das geſammte Dienſtperſo— 
nal befand ſich im Erdgeſchoß. Das 
von dem Räuber verurſachte Geräuſch, 
als derſelbe den Geldſchrank auf das 
Dach der Veranda ſchaffte, wurde von 
jedem Mitgliede des Haushaltes gehört, 
doch ahnte Niemand die wirkliche Ur— 
ſache des Lärms. Frau Blair be— 
auftragte indeß ihre Zofe, ſich nach der 
Urſache des Gepolters zu erkundigen. 
Das Mädchen bemühte ſich vergeblich, 
Einlaß in das Zimmer ihrer Herrin zu 
erlangen, da deſſen Thür von innen 
verriegelt war, hörte aber, wie 
Dieb dich abmühte, den ſchweren Geld— 


ſchrank auf das Dach der Veranda zu 


ſchaffen, und ſchrie gellend um Hilfe. 
Ihr Geſchrei brachte den geſamm— 
ten Haushalt zur Stelle, doch die 
Räuber fanden hinreichend Zeit, ihre 
Beute und ſich ſelbſt in Sicherheit 
zu bringen. Frau Blair, der eine 
Ahnung von der Urſache des Geräuſches 
inzwiſchen aufgedämmert war, eilte 
an die Frontihür und kam noch zur 
Zeit, um die Raubgeſellen davon— 
fahren zu fehen. Sie benachrichtigte 
unverzüglich telephonifch die Polizei 
der Revierwache in Hyde PBarl, und 
wenige Minuten ſpäter wimmelte es 
im Hauſe von Poliziſten und Geheim— 
räthen, die den üblichen Bericht auf— 
nahmen und auf die frechen Spitzbuben 
Jagd machten. Da letztere es aber ver— 
abſäumt hatten, ihre Viſitenkarten zu— 
rückzulaſſen, ſo gelang es den Schergen 
bislang nicht, ſie einzufangen. Herr 
Blair äußerte ſich über den frechen Ban— 
ditenſtreich wie folgt: „Ich bin über— 
zeugt davon, daß der Raub des Geld— 
ſchrankes das Reſultat eines genial 
entworfenen Planes war. Die Leute 
müſſen eine genaue Kenntniß der Ge— 
pflogenheiten meines Haushaltes ge— 
habt haben. Auf welche Weiſe ſie dieſe 
Kenntniß erlangten, iſt mir ein Räth— 
ſel. Ich kaufte den Geldſchrank erſt 
vor kurzer Zeit und empfahl meiner 
Frau, ihre Schmuckſachen darin auf— 
zubewahren. Ich erklärte ihr die Kom— 
bination, welche ſie aber glücklicherweiſe 
vergaß. Ich mußte verreiſen, und 
meine Frau konnte den Geldſchrank 
nicht öffnen. Nur dieſem Zufall iſt es 
zu danken, daß die Räuber die 
Juwelen, auf welche ſie es zweifellos 
abgeſehen hatten, nicht erlangten.“ — 
Chauncey J. Blair iſt einer der wohl⸗ 
habendſten Bürger Chicagos. Er iſt 
Präſident und Direktor der Con— 
jumers’ Company, Präſident ber 
Mredants’ National Bant und ber 
Merhants’ Safe Depofit Company, 
jowie ein Direktor der South Side 
Elevated Railroad Company; auch ift 
er Mitglied des Chicago-, des Calu- 
me rn — bes Union 
e um afbingto - 
Rlub. en 
Patrid Carey, Nr. 4644 Aſhland 
— — — 


CASTORIA füsiugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr. Immar. Gekauft. Habt 


der ! 


einer halben Stunde zu löfchen, nad): 
bem berjelbe einen Schaden von meh— 
reren hundert Dollars angerichtet hat- 


in ber Suppel ausgebrochen. Es wird 
nun vermuthet, daß ein Funke in das 
Getreide fiel und den zweiten Brand 


Ein Berfuc, die Blumen und Pflan- 
zen in dem an die Wohnung von Sohn 
Madin, No. 51 Lake View Abve., 
grenzenden Treibhaufe mittel® der 
Durch Verbrennung von Tabak erzeug- 
ten Dämpfe von Blattläufen zu teini= 
gen, jollte gejtern einen unbeilvollen 
Verlauf nehmen. Die Holztäfelung ge- 
tieth in Brand und der durch Feuer 
berurjachte Schaden beträgt $100, 
während der duch den Qualm den 
Pflanzen zugefügte Schaden fich bebeu- 
tend höher ſtellt. 


Das befte Weißbrod ift dag „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Bafing Co. 


Auf friſcher That. 


Der als Bote in Dienſten der „Poſi— 
office News Company“ ſtehende Win. 
Block wurde geſtern von dem Poſt— 
inſpektor Guy Gould angeblich dabei 
abgefaßt, als er im Poſlamt aus dem 
Privatbriefkaſten der „Imperial Ma— 
nufacturing Co.“ ein Packet Schmuck— 
ſachen ſtahl. Der Miſſethäter wurde 
verhaftet und wird heute dem Bundes— 
lommiſſär Humphreh vorgeführt wer— 
den. Block wurde am Nachmittag von 
ſeinen Arbeitgebern mit dem Auftrage 
nad) dem Poſtamte geſandt, etwaige, 
fi im Privatbrieffaften der Gefell- 


ı Ichaft befindende Poftfachen abzuholen. 


Der ihm übergebene Schlüffel paßte 
auch für den DBrieffaften der „Im- 
perial Mfg. Eo.“, welchen er angeblich 
öffnete und plünderte, 


—+..-..— t — 


Schwerer Unfall. 


Die 80jährige Frau Margarethe 
Neadholm war gefiern auf das Gelän- 
ber ber hinteren Veranda ihrer Nr. 6 
Gilpin Place gelegenen Wohnung ge— 
klettert, um die Fenſter zu putzen, als 
ſie das Gleichgewicht verlor und aus 
einer Höhe von 40 Fuß abſtürzte. Zwi— 
ſchen zwei Gebäuden eingeklemmt, un— 
fähig ſich zu rühren, lag die Aermſte 
beinaheeineStunde, ehe fie entdeckt und 
aus ihrer entjeglichen Nothlage befreit 


| wurde. Die jie behandelnden Werzte 


bezeic nen e3 als jchter wunderbar, daß 
fie nich! auf der Siefle ihren Tod fand, 
hoffen aber nun, daß die Patientin 
troß ihrer [chmweren Verlegungen mit 
bem Leben davonfommen wird, 


— — — 


Vandalismus. 


Ruchloſe Halunken drangen geſtern 
in das Boothaus des „Lincoln Park 
Boat Club“ ein, demolirten ein Regat— 
taboot vollſtändig und beſchädigten die 
übrigen Bote mehr oder weniger. Der 
angerichtete Schaden beträgt gegen 
$1000. Da hier zweifellos ein Rache— 
akt vorliegt, jo werben die Alubmit- 
glieder meder Mühe no Koften 
ſcheuen, um die ſchändlichen Verüber 
des Bubenſtreiches zu ermitteln und zur 
Beſtrafung zu bringen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
tiſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


* Die Coronersjury, welche geſtern 
Nachmittag die näheren Umſtände zu 
unterſuchen hatte, durch welche der 
jähe Tod des Weichenſtellers John Gill 
herbeigeführt wurde, ertheilte derPitts— 
burg-Fort Wayne-Geſellſchaft eine 
ſcharfe Rüge, weil ſie angeblich zum 
Rangiren von Frachtzügen auf ihrem 
Frachtbahnhof ſtatt der regulären Lo— 
komotivführer gewöhnliche Arbeiter be— 
nutzt. Durch dieſen Umſtand ſei beſag— 
ter Unfall verſchuldet worden. 

* Der 17jährige Henry Arnold, ber 
bon fieben Jahren beim Verſuch, auf 
einen in Bewegung befindlichen Gtra- 
Benbahnwagen zu fpringen, ein Bein 
einbüßte, ift troßdem von diefer feiner 
Leidenihaft, auf in Bewegung befind- 
lihe Straßenbahnmwagen zu [pringen, 
nicht furirt worden, denn heute wurde 
er unter biefer Antlage dem Richter 
Dooley vorgeführt. Die Detektives 
MeEauley und Richter verficherten, daß 
der Arreftant unverbefferlich fei, und 
troß feines hölzernen Beine ed im 
Springen und Laufen mit jedem Afro- 
baten aufnehmen könne. Der Arreitant 
verſprach, in Zukunft nicht wieder bie- 
fer gefährlichen Leivnenjchaft Fröhnen zu 
wollen und wurde ftraffrei entlafjen. 

Trägt die 
777 


Cheviot-Arbeits- 
hemden für IHänner, 


alle Größen, Goldſteins 
Preis 39e müſſen 
fort zu 


Sweaters für Männer. 


A In Ganz- und Halbwolle, leicht be— 
ſchmutzt, Größen bis zu 44. Gold: 
keins Preife T5c, $1 und 
81.50, müfien 


R. 


- Rniehofen für Knaben 


in fhtwarzem oder blauem Cheviot, 
Größen 4 bi3 14 Jahre, er. 
Golbfteind Preis se, 15c 


miüjfen fort zu 


Winter-Kappen für 
Knaben. 


ajjortirte yaconz, Goldfteins 
Preiſe Be und Br, 


müfjen fort ZU.ooosoonnnnenee: 


a Teer See 


Je 


ER N 


Goldsteins leider und Ausfattungswanren 


Kommen von morgen an zum Verkauf zu 3 des regulären Wertfes. 
Glothier 


Messrs. W. A. Wietoldt & Co., 
city. 


Gentleman: 


Your offer of 80 cents on the dollar for my entire stock 
ef clothing and furnishings is herewith accepted. 


"Yours respectfully, 


!— 


2 ei u unvergleich—⸗ 
Goldſteins Kleider —J— bg 
VBartie 1- Schwarze oder 
blaue Beaver Ueberzieher für 
m er, aut macht, Gol— 


Bartie 2Z— Feine jchmwarze 
! terfoy=lleberzieber für Mänz 
‚zer, gut gejchneidert, Gold: 
fteins Preis $10, vB 
müſſen fort hin. I 77 
Bartie S— eine Goperts 
leberröfe für Männer uud 
Jünglinge, elegant geſchnei— 
dert, mit Seidenſammet-Kra— 
gen, Goldſteins Preis $10, 
— fort “3.08 
Bartie I-Nnzüge f.Män: 
ner, bon durchaus 
nen Caſſimeres 
Aoriteds gemacht, 
Stoffe dieier u, 
fteins Preis $ - 3 8 
müſſen fort fü *3.5 
Partie 5—-Echwarze Duchk 
Röche fjür Männer, wollenes 
Blanket-Futter, Corduroy— 
Kragen leicht beſchmutzth, 
Golditeins Preis 8*2, 34 
müſſen fort f 
Nartie 6-lUifters fur Vlänier, don jchiwe: 
rem wollenem Melton und Shetland Tuch ge 
acht, mit mwollenem PBlaid Futter gefüttert, mit 
rohßem Sturm-Kragen, Goldſteins 
Preis 55, müſſen fort für......... 
ie T— Anzüge für junge Männer, Grö: 
bis 19 Jahre, von durchaus ganzivollenen 
3 und Worſteds gemacht — Goldſteins 


.00, müſſen fort 53.48 


1.938 


Furnisher 


Ührcageymmmf SBEUSLY TUN ni 7905 


Die in diefem Briefe ent 
haltenen Thatjachen ermög- 


lichen es uns, die feltenften 
Bargains zu offeriren. Der 


7 
Partie 8—Doppelknöpfige 2Stück Schul-An— 
züge für Kn— zeſtee Anzüge für kleine 
aben, all ht bei st vom Unfaflen — 


Golditeins bis zu 8.00 — 980 


—ä—— — — — 


Männer-Ausnattungswaaren. 


Fine affortirte Partie | 


Ties für Ser: 
e Effekte in 
Hands, Bows 


Goldſteins 


be Martie 
für Män 
Knaben, ein 
Vargcin, Aus: 


ı, alle Größen, die 10c Waare, 
ſſortirte Vartie Handſchuhe 
ür Herren, Wolle und 

bis 3 yer Baar, 
nüfjen fort, per Paar 
tell um 8 Vorm.— Eine Partie feine 
fir Serren, leicht beſchmutzt, lc 

rrath reiht, Auswahl........ 

nnerjogen, in Schwarz und 15€ 

tra jpeziell, per Paar o 


„n © 74 ne Yu . f Pe 
Arbeitshofen für Männer und Jinaben, 
tie 1- Männer-UrbeitSshofen in ſchweren 
Woriteds und Chbevioi,  Golpd: 


ıswahl.. 
und Fauſt 


Leder, 





Bargains. 
Galf | 


Schnürjhuhe für Männer, mit | 


durch⸗ 


= 


Qualität Ent 


in 


Gute 


Obertheil, 
⸗Zehen, ein 


Dongola 
tweq3 folid, Goin 
Bargain zu 


1.65, Auswahl & - a 


Exatin Calf Ehnürfhuhe für | 


SKüngfinge, mit guten Qoritche 
Sohlen — Größen 13 

bis 2, jpezich 

morgen 


Iadets und Capes. 


Kıries Jadetz Für Tamen und Mädchen, A 
J ſchwarz amd lobferbig, alle Gri meitirt, 
em Bir —73 zerkanit zu werden, * 
für 57.50 verkauft zu — 3.038 
Aitratan 6 
fett mit MardersMelz, marfirt um 
für 85.00 verfauft zu werden, lu... 


Domeſtics. 


Rarın. 1950 VYards 
( 


52.38 


eziel! un 8 hr 
t Ginghams, 
verid e 


== * in — 

Tams für Kinder. 
Importirte Kameelhaar Tam O'Shanters,3 
— —R 


un 


— — 


Kauft jetit, da die Preiſe ficher 
ER fteigen werden! 


Economy Lump. .. 83. 2) N. Tonne 


Feonomy Egsg 
Bolles Gewicht. 


ALWÄRT ERDS,, 


Beite Qualität. 

Stadt:Office: Zimmer 402, ?15 Fearbornitr. 
Telephon: Harriſon 1260. 
Yard⸗Offices? 278 Danton⸗-Straße; Telephon, 
Noͤrd 38. Rincolu Ave. und Herndon Straßze, 
Telephon, L. V. 18. 9fh3mt 


Berjudt unfer 
© 


Ertraft von Malz und Hopfen, 
a Goftfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 429 S3mammfrlj 


SCANDINAVIAN EXPRESS 
16 PACIFIC AVE., CHICAGO, 
beiördert Nadete nah Ocfterreih-Ungern, Schweiz. 
1 Po. 35 Ets., 2 Pr. 50 Eis., 3 Pi. 65 Eis. 
jan, fant,2m 
. Baltimore & Ohlo, 


Bahnhof: Grand Zentral Pafiagier-Station; Tirkete 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine eriva 
Bahrprerje verlangt auf Kimited Zügen. Zige täglıd. 


Abfahrt Ankunft 
Lokal ˖ Expreß . 7.08 5.15N 
New York und MWafhıngton Defti- 
suled Limited.. 10.20B 8.45 N 
Rew Yort. Waſhington und Pitts⸗ 
burg Beftibwled Yımited.......... LION 888 
Columbus, Wheeling, Gleveland u. 
Vittäburg Erprek ............. ELON 6508 
Shicags & Erie-@iienbann. 
ZiderDffices: 
> 2 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
7 Bearborn-Ghation, Bollu.Dearborn, 
Te ‚sah aim, Mbfabrt Ankunft 
Biarion Lokal. +.0B N 
New York & Bofton ?3.00 R 5.:0R 


SWR 50 R 


Hamedtoron und Burjuo. 
g "LIOR *10.08 
ION 7 


Rohefter Huntingto” Accomodation, 

New Dort und Boiten 359 

Columbus umd Ytorfoll, Ba IR 1.58 
"Zöglıa. + Ausgenommen Sonntags. 


Ridel Blate. — Die Rew Hort, Chicago und 
©t. Leuis:Eiienbahn. 
Babnbof: Ban Buren Gtr., nahe Elarf Str., 
Hchbehnidleife Alte Züge täglich. Abf. 
Den ort & Bofton Erpreb 2 125 
New 7.408 
Stabt-Kidst-Office, 111 Adams Gtr. und Huditorium 
Uuneg Xelepbon Gcntral 2057 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und erifon Straße, 


* Vs Adaus Telephou Senn, 
i eu Abſahrt Autu 
— 816 
* neh, | heine "103% 
"Byron Sotal nm" s1o0NR 


an bes 
Ant. 


9.158 


ape8 für Danın, 30 Zoff fang, bes | 


6 ) | 
Kohlen! 


Reinkleider Für Damen, von ſchwerem Muslin 
gemacht, mit drei Tud3, ein Qargain, ide 
morgen, Auswabl......0s0r0nunnnnnne.ene 


FE 
Damen-Waills. 
Ganzwollene Waiſts für Damen, einzelne Partien 


von unſeren 532.0 und 83 Sorten, 

alle Farben, müſſen fort, Auswahl.. > 1.00 
4% zu ⸗ 
Möbel und Teppiche. 

50 hochfeine Kombination-Matratzen, fauch Art 


Ticking, weißer Top und Bottom, 4326 
J *2.98 
Ingrain Teppich Muſter, 11 Vd. lang, 
J denen 
Fabrikreſter von beſtem e Bruſſels 
Teppich, Stücke 1 bis 10 Vards, Stück... 
— * 
Fir die Rüde. 
tts beſte Bügeleiſen-Griffe, Stück.. J, 
Der echte Dover Eierſchläger, Stüd.. > £ 
Eichen Politur Saudtuchroller, Stüd.. ) 
Wein und Liköre. 
Spezielle Ueberſchuß-Lager-Bargains. 
Affidavit 7 Jahre alter Kornbranntwein, per 
Ball. 82.00; 3 Balf., #1.05— (6 
Flaſche 59e 
Nelſons Baltimore 82 
land 1805, volles Duart bar 
Alter feiner Port: oder Sherry: Wein, 7 
—— ẽ 1 c 
Taracoona Port, extra ait und fein, 18X6r 
Jahrgang, per Flaſche 540; Gall. 5 
JJ ae »1.85 
> 
17e 


180, 


einer 


Mt. Hamilton Flaret, ein r Tafel 
wein, per Gall., G4e; per Frlaihe....... 








Raum geftattet uns nur, ei: & 
nige der bejten hier aufzu- & 
führen. 


Partie 

ner, die berühmt 

Goeldfteins Preis 

Bartie 3—Rıntudy Jean Stnabenhos 
fen, Golpdfteins T5c Sorte, miifen fort zu. 


Rappen. 
Partie l— Feine 
Derbv-Hüte für Mäns 
ner, in ſchwarz und 
braun leicht 
Anfeſſen beſchmutzt; 
Goldſteins Preis 1.50 
bis 2.00 


- ’ - 
müjjen fort zu. 15€ 
Varti 


Winterfap 
! 


durch 
durch 


u. 75c, müj: 


jen fort jun... 


Anterzeng 
zu unvergleichlichen Preiſen. 


Schweres Männer-Unterzeug, Odds und Ends 
von Golditsins 506, 75c und FH.) Sor: = R 
ten, leicht beichinugt, müjlen fort zu...... 256 
Schwere mwollene fliehgefütterte lnterhemden u. 
Unterhojen für Männer, alle Größen, leicht bes 
Ihmust, Soidfteins Preis 4öc, 

müjjen for 


Groceries—Provifionen 

zu Geld-ſparenden Preijen. 
Fairbant's Mascot Runkel 
Laundryſeife, Cocoa, 
—55— —— lc Pid. 

urn —Crosby's Deutſche 


o Brealfaſt Food, 


Bros.“ 


Breakfaſt 3 
güsfe....1 Ve 
Sid Pidles, 


Ve 


Beſte hollän. 
Häringe, Tin... J8e 


c ro⸗ 
Re, muß fort ( fancy Maftelen, 
Cob's German:Amss I: Pfd. Gröse, 
e, per Stüd 


Schmidt's 


Ertra 


Snider's Chili 
Sauce, Pintfl. 
Batavia weiße 
geln, 3-⸗Pfd. 


18c$ 


Epars 


Friſche Fiſche 
Für Donnerſtag und Freitag. 
Perch. 21 
Ser Bfund...... 3!e 
Market Stock 3214 zi 
— 


Pickerel, a | al, ver zı 
P 2° Biundeocneuenceee 2 


ich, feine 





Gifenbahn- Fahrpläne. 


Suinois Fentrals@ifendann. 

Alle durchfayrenden Züge verlaffen deu Zentral-Bahne 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Eüden können {mit Ausnahme Des Poitzuges) 
an der 22. Str... 39. Str.» Hude Park» und 63. 
Str -Station beitiegen werden. Stabt-Tidet-Office, 
W Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchzuge: Abfahrt 

New Orleans K Membhis Spezial 3.30 B 

New Orleans & Memphis Lımıteb * 5.30 

Dionticello, JU., und Decatur......" 5.3: 

Et. Louis Springfie:d Diamond 
Spezial i OHR *7.358 

t. Xouid Springfield Daylight 

©pe "ERO0N 

17.00 


111208 
7 TON 
’7.08 


EN —96— — 
Lairo Decatur, St. Loni? Cofal..f 8.359 
Memphis. Nem Orleans Poftzug..* 2.508 
Bloominaton & Ehatsworth.......} 5.3U 9 
Eransoılle Egpreß...... .... „.....7 530 3 
Evunaviie. Barro uud South 
Rantckee & Gilman .......-. 
Emaye, Sın fHrantiäcd.. ..... 00.0 S e 
— S:iourGity, Siowr ci" 5. 10, 

meha, Senrer. Sn Srranetdco..*11.15 9% 
Rocford, Dubugue & Stoug Gıty.."11.15N 
Rocdford Paffagierjug. euer cr." 3I0R 
Dubugque, ;yt. Zodje und Lyle 
Rodtord & Tubunue... 

"Zäglid ITüalich 


. 
55 
E83 

58 


382. 
23238 
338 


S- 


ausgenommen Sonnta 


Burlington: Tinte. 

Edieago-, Burlington- und Quincy-Eifendahn. Zeh 
No. 3831 Main. EShlafwagen nnd Zidets in 211 
Klarf Etr., und Union-Vapırhof, Kanal und Adanız. 

üge Abfahrt Antunfl 

Rotal nad Furlingron, YJoma ....+ 8.208 2.00 ) 

Ettawa, Streator und La Salle... 7 

Nochelle, Rockford und Forxeſton. 

Lokal⸗Punkte, Illinois ĩü. Jowa . 

— Moline, Rock Island ...FI 

Alle Orte in Texas .......... “oe 

Galedburg und Duincy.... 
ort Madıfon und Reokuf. 
ender, Utah, Galıfornia ... 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rodelle und Rodford... 

Lincoln, Omaha, 6. Bluffd, „..... 

Ranfas Eity. St. Hoievh....ur.... 

Et. Baul und Minneavolis. 

Quincn und Kanfas Eitn.. .. +... 

&t. Baul und Minneapolid. ..... 

Reokut, Ft. Wadiion. — 

Dmaha, Lincoln. Dender. 

Salt Lake, Ogden California 

Deadiwood, Hot Springs, ©. ®... 
*Zäglic. Täglich, ausgenommen Sonn 

Üs, ausgenommen Gaınftagß. 


Ehicago & Alton— Union Dafienger Station, 
Sanol Etruße, zwifhen Madifon und Adams Ett. 
Tızet:Office, 1Ul Adanız Str. Tel. Gent'l. 1767. 
"Täglich. FUusg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
SHohet Accomodatitott.......neree ° LIU U N. 
Krarrie State Erpreg—St. Yonis. * WB. 
The Alton Lımited— für St. Loui3 "11.15 . 
The Alton Limiten— für Peoria... +11.15 
Joliet Accomodation zone 1.0IR. 
Beoria und Kanias City . 
Swigbt Accommodation .. „nu... " 5. 
Rarias City. Denver u. Ealifornia * 6 
Et. Ionid „Balace Erpreh“ u 
Holiet Accomodatimtt. .......uu.r.. +3 
Et. Loudu. A. E. Midniaht Spez. 
Peoria u. Springfield Harhterpreg 
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Athifon, Topefa & Santa Fe Eifenbahn. 


Yüge verlajjen Dearborn Station, Bolt und Dear: | 


born Str.— Tidet:Difice, 109 Unams Str.—"Bhons 


2,037 Gentral. 
Abfahrt Ankunft 

Etreator, Golesburg, Ft. h * 
The Califotnia Se FT EN 

Angeles, S. Diego, S. Fran * 1:0 R. 
Etrestor, Belkin, Monmouth.... ] 1:8 R. 
EStreator, JYoliet, Lody., Lemont 
Lemont, Codport und Yoliet.. 15:W R. 
KRani. City, Golo., Utah & Ter. * 6:0 R. 
Raa, Eity, California & Mer. 10:00 R. 
Ran. Fito, Oflabome & Texas 

* Züalih; ) Ausgenommen Sonntags. 


Zefet die „Eonntagpoft“., 


— 


“roman 
BEE 
aa 


oh 


Ankunft | 
-20R | 
a: 1 
108 | 

= Giouz City, Omaha . — 


Maſon Cith. Fairmont Clear 
Norcthern Jowa und Datotas.. 


BSlack Hills und Deadwood.... 


! ®inona, la Eroffe, Madijon.. 
| Winona, Ba Sy ind We 4 


| Nadmittags. 
| Bm. HESN 


| @ijenbabn unb 
‚ and Buffet-Schlafwagen durd, obue Wageniwechiel. 


ia a 
ı Mbfabrt 12.02 Migs. Ankunft ın 


! Mt. 10:85 Borm. 
' Dt. 10:15 MOD. : 


Gifenbann: Fahrpläne. 


GShicago und Yortnweitern Eifenbahn. 
Kider-Offices, 212 Clark» Straße. Zel. Central 72), 
Datley Ave. und Welis-Straße Statıon. 
Abfahrt. 
*10:00 Om 


* 8:30 Nm 
*10:30 Am 


Ankunſt 
’8:30 An 
7:42 Om 
9:30 Br 
*8:30 Nin 
*7.42 dm 
"6:55 Bm 
*9:02 Bin 
*8,30 Na 
*7:42 Bm 


„Xxhe SoloradoSpezial", Des- 
oined, Ontahe, Dender.. 
DesMoineB,6.Bluff8, Omaha 
Salt Late, San fFrancısco, 
803 Anaeled, Vortland.... 
Senver Omaha, Sioux Eity.... 


Des Moined 


+8:30 Mm 
19:02 Om 
42:55 Nr 
"71:42 Bm 
7:0 Um 
.9: 


Late, Barferöburg. Traer.. 
Diron, Sterling, &. Rapıds... 


Quluth Limited a 

Et. Paul, Diinneapolis, 
aneßville, Madıion, 
au &laire. 


& 
* 
2 


x 
* 
BSASS3E: 


BSEHS385E5 


8333 
BAHR 


B33r3 


ftern Diinnefota f 
Fond Di Vac, Ofhloib, Nee- 

rab, Appleton. Green Bay 
Dfbkoib, Appietou Jet. 
Green Bay und Menominee... 
Aibland, Durley, Beflemer, ı 

tonmwood u. Rhinelander. f 

Dibkoib, ©.Bay, Menominee ı k 

Marguetie u. 8. Superior. | * 8007 y 
Green Bay, Florence Hurlen.. "10:H Nm "730 Bm 

Davenport, Rod Jsland —Abf.*10 Bm.. +12:35 Nm. 
°10.30Rın. Davenport—Abf. +5.30 Nam. 

Rodiord und SFreeport — Abfahrt, +7:25 Yın., 89:45 


Est 


· 
22 


$ 
2: 
3 
ã 


+ 
& 
e 
u 


4 
3: 
8: 
5 


Bm., +10:10 Dm., +4:45 Nm., 86:50 Rın., +11:40 Nm. 


Dm.. +9 Bm., 82:02 Nm., 36:30 


Rodforb — Mbf., *3 


Beloıt und SJanesvile — Abf., +3 Din., 94 * 
m., +4:49 Am.. +3:05 Nt.; +6:30 Nm. 
Aanespile—Abf., 6:30 Nm., "10 Nm., 
Milwaufee—Abf., +3 Dm., 54 Bm. +7 ”m.. *9 Um. 
11:0 Bm., +2 Nm., "3NmM., *5Nm, 8 Nm. "10:30 
achmittags. 

* Täglid; + audg. Eonntagd; $ Sonntags; d Sem 


| *38 ausg. Montags; + audg. Samftags; a taglich 


i3 Dienominee; k täglıd bis Green Bay. 


Beh Shore Elienbahn. 
Bier Timited Echnellzüne täglich zmwiidden Ehicans 
®. ©t. Louis na em Dort und Bofton, dia Daher 
iclel-Plate-Babrn mit eleganten Ehe 


Büge geben ab von Er tziet: 
afb. 
> York 2 R 
„ Boiton 50 Abbe, 
Wbfadrt 11:00 ME ) . Km Dort 1:0 Borm. 
a ofton 10: 
Bia Nikel Blate. — 
Ankunft in New York 3:00 Nadhm. 
. " Zofton 4:50 Nayın. 
e > Dort 2 Borm. 
» Boftor 102 
Biüge geben ab von Gt.'Louid mie folgt: ee. 
a Wabai 


i aib. 
ut. 9:10 Dorm. Unkunft in Rem Port 3:30 Nam. 
’ I. 


“bt. 8:40 AbbE. = 
Bofton 


Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, 
Blay “ w. fpret vor oder fgreibt en TEE 
.@. ambert, General-Bajlagier-Agent 
5 Banderbilt Ape., New York 


| 8. 3: Dielazien. Gen. Dettern-Vaflagirnigent 


©. Glar? Str., Chicago, 
Bohn 3. Gest, Zidet-Figent, IS & Glart Str. 
Shicags, Zu 


MONON ROUTE-— 2earborn @tatlon. 
Zidet Dffices, 232 6larf Str. und 1. Alaffe Hoteld 
Antunft 


E0M 


ndianapoliß u. Gincinnatt.. 
6882 


afadette und Louisdille 
Indianapolis m, Cincianati.. k > 
—— u. Cincinnati... "ll: & 
ndianapplid =. Gimeinmalı.... 2u..... 5 
tie Accomodation. 0 


7 
7 





- Delquelle bei der 9 Meilen norbiveftlich 


Rauch und Waſſer! 


haben unſer Lager von Ueberröcken, Anzügen, 
Hüten, Kappen und Ausſtattungswaaren, 


bei dem großen 
verheerenden 


Feuer, 


welches unſere näch⸗ 
ſten Nachbaren, 


J. GC. UTEX CO. 


heimgeſucht, mehr oder weniger beſchädigt. 


umzugshalber 


RE Nur noch 


am Plate find, haben wir 


Da wir 


3 Wochen 


beichlojjen, den Koftenpunft 


aller unferer Daaren unberückjichtigt zu laffen u. irgend 
ein einigermafen anftändiges Angebot zu acceptiren. 


Setst oder nie 


e it Eure Gelegenheit, was 


ipottbillig zu erwerben. 


Hüte und Kappen offeriren wir zu......... 
Zinder-Anterhemden und Hofen, U........ 


Männer-Anterwäſche, zu 


Reinwollene Anterhemden und Hoſen, A j 
25, 8Sc und 


Feine Männerhofen zu $1.2 
Die allllekannie ‚„„Hever Kip‘ 


Lederne, Nießgefüttterte Handldyuhe, zu... 


immer hr noch gebraucht, 
10c das Stück. 
15° das Stück. 
.. 29e das Stüd. 
.. H6c das Stk. 
68c das Paar. 
Bean Hofen, zu 50c das Baar. 
+. 22c das Paar. 


Die feinften Ueberröde und Unzüge — 


zu weniger als Fabrikanten-Koſtenpreis — 


ſo billig als 


MartinWald 


1006 - 1003 Milwaukee Ave., 


— — —— — — — — — —— —— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Asseiated Presa.” 


Inland. 


Für Reinbier. 

Madiſon, Wis. 13. Febr. James 
Fenelon reichte in der Wisconſiner 
Staatsgeſetzgebung auf's Neue eine 
Vorlag ge ein, welche den Zweck hat, 
für reines und unverfä Lichtes 5 Bier zu 
forgen. Darnah foll Niemand in 
MWisconfin anderes Bier verfaufen, als 
das in der Vorlage bezeichnete. Alles 
Bier, bei befjen Heritellung entweder | 
reines Gerjtenmalz, reines Neismals, 
oder reines Maismalz, reiner Hopfen 
oder reiner Hopfen-Ertraft, reine Hefe 
und reines Wafjer Verwendung fin= 
den, und das feine anderen Ingredien- 
zien irgend welcher Art enthält, joll | 
als „Oerftenbier”, „Reisbier“ oder 
„Maisbier” bezeichnet merden. Dieje 
Bezeichnung muß deutlich mit engli= 
fchen Buchftaben auf jedem Barrel, 
Kea, Gebinde und jeder Ylafche ange- 
bracht fein. Die Herjtellung und ber 
Derfauf anderer Bierforten ijt perbo- 
ten. Zumwiderhandelnde verfallen einer 
Gelditrafe von nicht weniger al3 $100 
und nicht mehr als $1000 oder Ge- 
fängniß von nicht mehr als 6 Monaten 
oder beidem. Der Molferei- und Nah- 
rungsmittelfommiffär Toll auf die 
Durhführung des Gefehes achten, 

Künftlihes Gehör? 

Nem York, 13. Zebr. Miller Reeje 
Hutchinfon hat ein Snjtrument erfun: 
den, Durch welches angeblich bei 80 ‘Pro= 
zent aller Tauben das Gehör gemedt 
toird, fo daß jie menschliche Sprache | 
vernehmen und auh Mufik hören fön- 
en. Der Erfinder hat fein Inftrument 
fchon an bielen tauben ‘Berjonen in 
Nem York, Wabama, Michigan und 
anderen Staaten probirt und niemals 
ohne günftigen Erfolg. Die neuefte 
Probe feines Anftrumentes fand in 
New York an einem blinden Taubftum- 
men Namens Orri3 Benfon ftatt, der 
innerhalb zehn Minuten geiprochene 
Morte hörte und leichte Worte, mie 
„Mamma“, „Papa“, „Haus“ u. |. m. 
nadbiprad, auch die Töne von Soufas 
Srieggmarfch: „Stars and Gtripes for= 
ever”, bernahm. 

Ausbeutung von Stromidhnellen. 

Keofuf, Ja., 13 Febr. Es hat ſich 
eine Geſellſchaft i in Jowa durch die Le— 
gislatur das Recht geſichert, dieStrom— 
ſchnellen des Miſſiſſippi von Montroſe 
bi3 Steofuf, Ja., und von Nauvoo bis 
Hamilton, Ill. eine Strecke von 12 
Meilen, auszunutzen, um die Städte in 
einem Umkreis von 40 Meilen mit elek— 
triſchem Licht und elektriſcher Kraft zu 
verſehen. Den größten Vortheil wird 
Keokuk, Ja., davon haben, dann aber 
ion Garthage, Nauvdoo, La 
HarpeundQuincHh, SIL, Fort 
Madifon und Burlington, Sa., und 
Canton und Kahoka, M 

Die Philippinenfämpfe. 

Manila, 13. Febr. In einemfampf 
bei Sibugan, Balagas, wurde amerifa- 
nifcher Angabe zufolge der PhHilippiner= 
General Malbas aetödtet, und 6 Phi- 
lippiner-Dffiziere jowie 20 Mann ges 
fangen genommen. 

Bei San Miguel de Mayumo Tapi> 
tulirten 70 Filipinos unter Oberjt Te- 
chon. 

Von Gaumern 'reingelegt. 

Pana, Ill. 11. Febr. In dieſer Ge— 
gend ſind viele Farmer von Gaunern 
überliſtet worden. Sie unterſchrieben 
ein Dokument, worin ſie glaubten, eine 
goldene Uhr zu beſtellen; ſpäter aber 
mußtea ſie zu ihrem Leidweſen erfah— 
ren, daß ſie eine Schuldverſchreibung 
ausgefiellt hatten! 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ee A Lan 


Unterschrift von 


nahe Wood: 
Strafe. 


Der Mord: Branditiftung at: 
geflagt. 


i 

| Muncie, Ind., 13. Febr. Auf Ver: 
anlaſſung des Staats-Feuerwehrmar— 
ſchalls H. H. Hollenbeck von Columbus 
wurde Frank J. Ertel unter der An— 
klage der Branbftiftung jeltgenommen. 
G3 heißt, daß Ertel am 4. Mat 1899 
die Betten, in denen feine Gattin und 
feine Kinder fchliefen, in Brand geftect 
habe, in der Abiicht, diefe zu verbren- 
nen. Eriel führte hier feit Jahrezfrift 
mit einer gemilien Tillie Andrews aus 
ra zujammen das „Eagle Ho= 
— 


ee 


Decatur, Ill. 13. Febr. Die Speze= 
reitvaaren = & ——— Müller, 
Olett & Wheland Co. brannte aeftern 
nieder. Schaden ungefähr $100, 000, 

Carbondale, IM., 13. Feb. In Mur: 
phpsboro brannte ein Kompler Ge: 
Ihäftshäufer nieder. Berluft nahezu 
550,000. Der Feuer mar im Aller- 
| bandladen von Sharpe & Roberts 

entſtanden, wahrſcheinlich infolge des 
| Sichkreuzens elektriſcher Drähie. 
Feuerverſicherungs-Konvention. 

Springfield, Ill. 13. Febr. Die 
Konvention der gegenſeitigen Bun. 
Verficherungs-Gefellfchaften von Il— 
linois wurde hier eröffnet, um eine gu— 
te Organiſation zu ſchaffen. 150 De— 
legaten ſind zugegen. Die Illinoiſer 
Verſicherungs-Geſetze wurden erör— 
tert, und es werden der Staatslegis— 
latur Anträge auf mehrere Wende: 
rungen unterbreitet werden. 


— 


Ausland. 


Der Parifer Schneiderftreit. 


Paris, 13. Feb. Die ausftändigen 
Schneider und Kleidermacher hatten 
ipieder eine Berfammlung, und es wur- 
de berichtet, Daß viele der aroßen Ge- 
Ihäfte jich meigern, den Mädchen zur 
Srühftüdsftunde freizugeben, um fie bon 
der TIheilnahme an der Berfammlung 
abzuhalten. Die Streifer beichloffen 
Daber, in Prozeſſion Durch die Rue de Ia 
Pair zu marjchiren und die Arbeiter 
troß ihrer Brotherren zum Berlaffen 
| ber Arbeitsftätfen aufzufordern. Die 
Umzügler murben, die Marfeillaife 
abjingend, auf der Straße von der Bo- 
lizei nach heftigen Gtreitigfeiten zer- 
ftreut, mwober eine Anzahl Arbeit3mäd- 
chen fehr roh behandelt wurde. Per: 
Ihiedene Schneider, welche interveniren 
wollten, murden in Haft genommen, 

Bei der Kaijerin Friedrich. 

Berlin, 13. Febr. ES heift aber- 
mals, daß ich der Auftand der Kai- 
ferinmwittwe Friedrich verjchlimmert 
habe, und ihr Herz nicht mehr feine 
normalen Funktionen ausübe: Doc 
jind Diefe Gerüchte noch nicht beflätigt. 

Einer Londoner M eldung zufolge 
merben König Edward und Königin 
Ulerandra im Laufe des nädhften Mo- 
nats England verlaffen und die Kaije- 
tin Friedrich nebjt dem Großherzog 
von Heſſen beſuchen; die Oſterfeiertage 
ſollen ſie in Kopenhagen verbringen. 

Auf 200 Meilen? 

London, 13. Febr. Der Angabe 
eines hieſigen Blattes zufolge ſoll es 
Marconi jüngſt gelungen ſein, draht⸗ 
loſe telegraphiſche Botſchaften auf eine 
Entfernung von 200 Meilen erfolgreich 
zu übermitteln. 


Telſegtaphiſche Kolizen. 
Inland. 

— €3 mird in Merifo amtlich mit- 
getheilt, daß die Gefundheit des Präft- 
denten Diaz durch Ruhe und Luftver⸗ 
änderung wiederhergeſtellt ſei. 

— Im Senat der Kanſaſer Staats— 
legislatur wurde die, von Smith ein- 
gebrachte Vorlage betreffs Wiederein⸗ 
führung der Todesſtrafe in Kanſas 
mit 18 gegen 11 Stimmen verworfen. 

— Es herrſcht rieſige Aufregung 
über die Erbohrung einer gewalligen 


von Hartford, Ind., gelegenen Ort⸗ 
ſchaft Dundee. Das Del ſchießt in 
einem 63 Zoll diden Strom 70 Fuß 
hoc in die Luft. 

— Falt die ganze Anlage der „Ro: 
heiter Tumbler Works“ in Rocheiter, 
Ba., die größte und befte Fabrit ihrer 
Urt in der Welt, murde durch ein 
euer, das um Mitternacht ausbrach, 
in Aſche gelegt. Der Verluſt wird auf 

8300,000 veranſchlagt. 

— Das Indianerterritorium wurde 
von einem ſtarken Schneeſturm heim— 
geſucht, wie er ſeit Jahren nicht mehr 
dort vorgekommen iſt, und das Vieh 
hat furchtbar zu leiden. Doch erwartet 
man einen günſtigen Einfluß des 
Sturmes auf die Weizenernte. 

— Die 20 oder mehr Männer, die 
angeblich von Chicago kamen, um in 
St. Louis bei den demokratiſchen Pri— 
märmwahlen ungejeglich zu jtimmen, 
wurden aus der Haft entlajlen. Der 
Hilfs = Volizeihef Pidel jagt, Mau: 
rice Fibgerald von Chicago fei der An- 
führer der Männer gemwejen. 

— Die Kohlengräber von LZattimer, 
Pa., melche vor drei Wochen einen 
GStreif begannen, weil drei Zeute ihrer 
Anfiht nach mwiderrechtlich entlaffen 
worden waren, haben jich zur Wieder- 
aufnahme der Arbeit bereit erklärt. 
Die Entlaffenen werden nicht wieder 
ongeftellt, fondern von ihren Mitarbei- 
tern jo lange unterftüßt werben, bis jte 
anderwärts Beichäftigung gefunden 
haben. 

— Frau Ella Seelen, melche jeit et= 
ma 10 Jahren in Chicago anfäflig tit 
und bier zahlreiche Betannte haben 
joll, drang geitern Abend in Kanſas 
City, Mo., als Mann verkleidet in die 
Wohnung ihres, bon ihr gejchiedenen 
Gatten W. U. Seelen, eines Ungejtell- 
ten der Swift Pading Eo., ein und 
feuerte einenSchuß auf ihn ab, der ihm 
eine fchmerzhafte, aber ungefährliche 
Wunde am Arm beibrachte. 

Der Geburtstag Abraham Lin 
coln3 wurde diesmal allenihalben im 
Lande, wenigitens im Norden, lebhaft 
gefeiert, von den verfchiedeniten Par- 
tei-Ungehörigen. In New York fan 
den zwei Bantette im „Waldorf Wito- 
ria“ ftatt. Bei den FFeitlichfeiten in 
Beoria, IU., war der neue Gouverneur 
Nates die Hauptperfünlichkeit. In der 
Ohio'er Staatshauptitadt Colum= 
bus qab die Kefferfon-, Jadjon- und 
Lincoln-Liga ein „Dolar-Bantett“ im 
Auditorium, und unter den Rednern 
waren Wm. %. Bryan, John BP. Alt: 
geld und Charles U. Tone. 

Ausland. 

— 5000 Kellner find in Zondon in 
folge der feitlofen Zeit befchäftigungs- 
los. 

— Die bevorſtehende Reiſe des bri— 
tiſchen Thronfolgers ſoll, einer Anga— 


Sie verſchwanden, 


Räumten das Feld und kamen nicht 
wieder. 


„Mein erſter Argwohn, daß Kaffee 
mich langſam tödtete, wurde angeregt 
beim Leſen in einer Zeitung über die 
Erfahrung, die Jemand machte mit 
dem Gift, welches im Kaffee enthalten 
iſt, und wie derſelbe geheilt wurde 
durch Ablaſſen vom Kaffee und durch 
Trinken von Poſtum Food Kaffee. 

Ich hatte lange Zeit an Herz— 
klopfen, Unverdaulichkeit, Biliöſität, 
ſchrecklichen Kopfſchmerzen und Neu— 
ralgie zu leiden. 

Wenn ich das Kaffeetrinken des 
Morgens auch nur eine Stunde auf— 
ſchob, ſo hatte ich gräßliche Kopf— 
ſchmerzen den ganzen Tag, aber der 
Wechſel vom Kaffee zum Poſtum ver— 
urſachte mir nicht die geringſten Be— 
ſchwerden, weil ich dem Poſtum zuerſt 
ein wenig Kaffee beimiſchte, den näch— 
ſten Tag miſchte ich weniger bei und 
am anderen Tage noch weniger, bis 
ich ſchließlich den reinen Poſtum trank, 
und die Köchin verſtand es, ihn ſo 
ſtark und wohlſchmeckend herzurichten, 
daß der Poſtum mir beſſer ſchmeckte, 
als der altmodiſche Kaffee, welcher 
meine Geſundheit untergraben und das 
Leben mir zur Laſt gemacht hatte. 

Ein Symptom nach dem anderen 
verſchwand täglich. Ein Gefühl ruhi— 
ger Kraft und ein gleichmäßiges Tem— 
perament traten an Stelle meines frü— 
heren unnatürlichen Zuſtandes. Der 
Schlaf war gut und ruhig. 

Der Wechſel war ſo vollſtändig und 
gründlich, daß ich über die Urſache 
nicht mehr im Zweifel war, welche ein— 
fach darin beſtand, daß ich das Gift 
meinem Körper nicht mehr zuführte, 
ſondern eine kräftigende, geſundheitför— 
dernde, flüſſige Speiſe, Poſtum. 

Ich kann die Namen vieler Leute 
anführen, denen durch den Wechſel vom 
Kaffee zum Poſtum geholfen wurde 
und ich werde nicht müde, Leute zu 
bekehren. 

Wie oft hören wir Leute klagen 
über dieſes oder jenes Krankheits— 
Symptom und ſich wundern, was ih— 
nen fehlt. Neun Zehntel dieſer Fälle 
haben es nichts Anderem in der Welt 
als dem Kaffee-Gift zuzuſchreiben. 

Ich bin überzeugt, wenn alle Dieje— 
nigen, welche an Dieſem oder Jenem 
leiden, ſchlimm oder leicht, den Ver— 
ſuch anſtellen würden, wie ich es that, 
ſo würde eine enorme Beſſerung der 
Geſundheit Aller erzielt werden und 
der Kaffee würde ſeinen richtigen Platz 
zwiſchen den anderen Giften ein— 
nehmen.“ 

Es iſt wichtig, wenn Leute wiſſen, 
daß Köchinnen, welche zuerſt verſuchen, 
den Poſtum herzuſtellen, ihn nicht 
lange genug kochen laſſen und darum 
nicht der Geſchmack und der Nähr— 
werth erzielt wird. Er iſt prächtig, 
wenn er der Anweiſung gemäß her— 
geſtellt wird (und das iſt leicht). 

Dieſer Brief iſt von dem Kaſſirer 
einer der größten Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften der Welt, welcher uns er— 
ſuchte, daß wir ſeinen Namen nicht 
veröffentlichen; wird aber auf Nach— 
frage von der Poſtum Cereal Co., Lid., 
Battle Creek, Mid. gegeben. 


be der Londoner Times zufolge, ein 
halbes Jahr dauern. 

— Zu Grazalama, 40 Meilen von 
Cadiz, Spanien, fand geſtern ein Erd— 
beben ſtatt. Dasſelbe war von hefti— 
gem Donner begleitet. Die Bewohner 
geriethen in panikartigen Schrecken, 

und viele Gebäude wurden zerſtört. 

— Aus Wien wird gemeldet: Es iſt 
jetzt endgiltig feſtgeſtellt, daß die Be— 
erdigung des früheren Königs Milan 
von Serbien am Freitag ſtattfindet. 
Die Leiche, von den vornehmſten Hof— 
beamten geleitet, wird nach dem Klo— 
ſter Henſchedol überführt werden. 

— In einem Hotel zu Belfaſt, Ir⸗ 
land, erſchoß ſich ein Advokat, der ſich 
unter dem Namen „Brady, von den 
Ver. Staaten“, im Fremdenbuch einge— 
ſchrieben hatte. Wie es heißt, war er 
wegen einer Erbſchaft, die einer Frau 
in Irland zugefallen war, über den 
Ozean gekommen. 

In Madrid fand geſtern die Zi— 

viltrauns der Prinzeſſin von Aſtu— 
rien mit dem Prinzen Carlos von 
Bourbon ſtatt. Nur die Mitglieder der 
töniglichen Familie, die Hofbeamten, 
Miniſter, der Graf Caſerta und die 
geſetzlichen Zeugen waren im Palais 
zugegen. 
Die Hamburg-Amerikaniſche 
Dampfer-Geſellſchaft hat beſchloſſen, 
eine zweite 4äprozentige Anleihe von 
27,500,000 Mart aufzunehmen. Die 
Distonto-Gejelfchaft von Berlin und 
die Norddeutiche Bank von Hamburg 
haben gemeinschaftlich die ganze An: 
leihe übernommen. 

— Das Spanifche Odergericht hat 
das Urtheil der beiden unterinftangzli- 
chen Gerichtshöfe umaeftogen und die 
Zurüdgabe der Tochter von Seüora 
Ubao verfügt. (Die in einem Klofter 
untergebraht mar.) Die Gefchichte 
hatte großes Auffehen gemacht und war 
bei den jebigen Tumulten in Spanien 
ebenfalls von einigem Einfluß. 

— Die Aufregung über die Verlei- 
hung des Schwarzen Adler-Ordens an 
Kord Roberts jcheint in der deutjchen 
Preife gar nicht zur Ruhe fommen zu 
wollen. In zahlreichen Blättern wird 
noch immer ehrerbietig, aber unge= 
Ichminftt Kritik an diefer Ordensperlei- 
hung geübt, die Niemanden in ganz 
Deutfchland erfreut habe. 

— Das öfterreihifche Budaet für 
1901, melches gejtern dem Reichsrath 
unterbreitet wurde, veranjchlagt im 
Ausgaben-Etat einen Gefammtbetrag 
bon 1,641,163,344 Kronen, während 
die Einnahmen 1,641,997,385 Kronen 
betragen. Nach Ausjage des Finanz 
minijter® Dr. Bohm vd. Bamwert find 
die Einnahmen um 15,000,000 Kro— 
nen geitiegen. 

— Die Londoner „Iimes” befür- 
mortet heute editoriell eine größere Zi: 
pillijte für König Edward, als Ko: 
nigin Viktoria hatte. Als Grund da= 
für gibt das Blatt an, daß das überlie- 
ferte Kroneigenthbum an Werth zuge- 
nommen habe, daß das Land jebt rei- 
cher jei und daß an die Börfe des Kö- 
riaqs größere Ansprüche geitellt werden 
würden, als an die feiner Mutter. 

— Die Stadtverwaltung vonMün= 
hen nahm geitern an den Leichenfeier- 
lichkeiten für Profeflor Mar v. Betten: 
fofer theil, dem hervorragenden deut: 
Then Ehemiter und Hygieniker, welcher 
ſich am Sonntag in einem Zuſtande 
hochgradiger nervöſer Ueberreizung er— 
ſchoß. Auch hat die Stadtverwaltung 
die Errichtung eines Mauſoleums und 
eines Denkmals beſchloſſen. 

— Der Stadt-Chemiker von Lon— 
don, Dr. Campbell Brown, der it 
einem BVergiftungsfall in Liverpool 
al Zeuge auftrat, jtellte durch eine 
Unterfuhung von Proben feit, daß 
das durchfchnittlich in einerWoche kon— 
fumirte Bier in Liverpool im Sommer 
500 Pfund Arfenit enthalte, — eine 
hinreichende Quantität, um, in gleich- 
mäßigen Dofen auf einmal verbraudt, 
eine Million Menjchen zu tödten! 

— 3u den vielen Sonderbarfeiten, 
die man bei einer Ihronveränderung 
in England beobadten fann, gehört 
auch die öffentlihe®&rklärung des neuen 
Königs, daß er dem Glauben der rö- 
mifch-fatholifhen Kirche nicht anhän- 
ce. Ein Katholit fann nämlich nicht 
die enalifche Königsfrone tragen. Ein 
neuer Souperän muß jene Erklärung 
entweder bei der eriten VBerfammlung 
des Parlaments vom Throne aus ma= 
chen, oder bei feiner Krönung, wenn 
diefe der erjten Parlamentseröffnung 
borausgeht. Der Earl Marfhall, wel: 
&er,in Wincefter die Zeremonien let: 
tet, ift jelber ein eifriger Katholif. 

Dampiernahridhten. 

Augekommen. 

Kaiſerin Maria Thereſia von Neapel 


* Ka * 
— 
Aı — Neuſeeland: 
cisco, über Honolulu— 
Seattle, Waſh.: Wilhelming von Manila. 
Abgegangen. 


New Vork: Cymric 


Lokalbericht. 
Werthvolle Zugeftändniife. 


Präfident Roah von der Union 
Zraction Eo. ftelt derSüdmeftfeite die 
folgenden Verbefferungen desStraßen- 
bahndienftes in Ausfiht: Einſtellung 
elettrifcher Waggons auf der Haljted 
Str.Linie zwifhen Ban Buren und 
DMeill Str. zur befferen Bemältigung 
des gejteigerten Verkehrs in den Mor= 
gen= und Abenditunden; Vermehrung 
der Waggons auf der Canal- und auf 
der Taylor Str.=Linie; Ausdehnung 
diefer beiden Linien vom jegigen End- 
puntt an Madifon Str. und Fifth Abe. 
bis zum Northmeitern-Bahnhof; bej- 
jere Beleuchtung der Kabelbahnmwag- 
gons; Gemährung von Umfteigeprivi= 
Iegien an 12. und Canal Str. von öft- 
lich fahrenden Waggons der 12. Str. 
Linie nach nördlich fahrenden der Ga- 
nal Str.-Linie und von füdlich fahren- 
den Waggons der Canal Str.-Linie 
nach meitlich fahrenden der 12. Str.- 
Linie; Erfegung der gegenwärtig in 
Gebraud) befindlichen Eleinen und 
—* Waggons durch grobe- und 


Eamoa don San Frans 


nad Liverpool. 


ze. M. 


aden —Jonas 
D. oder Amolin 


roof3’ befter 
Spulen= 


den— 
u 


ihnüre, 
Größen— 
Paar 


—5* Dreß 
ields — 
ein 


tablirt in 1875. 


Schuhſchnüre — 
ſchwarze Schuh—⸗ 
j alle 


HL; 


Muslin —unge: 
bleihter, Yard 


breit — die 
Yard 4 


Seide —Näbfeide 
— gemadht von 
Belding Bros., 
Dutzend c 


Spulen, Yard, 


BSingbam— 
Schürzen = 
ham — ertta 
Dualität, 


Sining—Linings 

Gambric, gute 

en — die 
ar 

. 4c 


Ging: bie große Sorte, 


—— 
reis 
40 4 


| Cotton Batt3 — 
| 
| 


State, Aams und Bearborn Str. 


Damen-Loals, -Suils, »Lapes, und -Pelzlachen heruhgeſehl. 
Jireife bis auls Aeuherlle reduzirt. 


ALS Regel führen wir in feiner Anzeige die früheren Breije, noch den Werth eines Artifel3 an, aber für Diejenigen, die zu willen 
wünjchen, wie viel jegt an Damen: Winterjachen geipart werden fann, geben wir die thatjächlichen Preisherabjesungen von jedem ans 


gezeigten Artifel. 


Peer 
= a 
/ * 


Newmarkets, Automobiles. 


herabaejest von $0.75; Covert Gloth Neiwmartets 


3.90 
7.50 


gut gemadt. 
herabgejegt von $12.75 und $14.75; 
für Damen, in Slerjeys, 


Cloth 


8 
15.00 Kerien und raube Orford Gffette, 
jhetten, Satinfutter. 
Mies’ Coals. 2.00 Ki: 
Größen 14 bis 18 Coats für 
Sabre. 


Mänden; 
Sturmfragen, ganz gefüttert. 


m 
Dar * =: 00 berabaeiet von 83.95 
lm 


Automobiles 
Boucles und Coverts. 
10 00 herabgeſezt von 816.50 und 818. 75; Kerſey, Boucle und Melton 
+ Automobiles für Damen, $ Länge, 

herabgeſetzt von 820.00 u. 830.00; engliiche Raglans für Damen, 
Sammetfragen 


herabgeſetzt von 89.95 und 
Melton und Boucle 
Goat: 


Damen:Conts. 


und 
$4.95; Bor Front Kerjey und 
Wale und Nopelty Eloth 
Auswahl von Farben. 


Poucle, wide 
Goat3 f. Damen, 


"3.00 Heraseeiest von 5.95 um 


80.75: Por und Shield Front 
Eoat3 für Damen, in Boucle, Kerien, 
Venetian Clotb, Eovert etc., jatin=ge: 
füttert. 


* — 5.00 — 


Front a für 
PRoucles, Melton3 etc., 
Farben, ſatingefüttert. 


von 87.95 und 
or oder Ehield 
in Keriey, 
von 


Damen, 
Auswahl 


= 95 berabgejekt von $12.75 und 

816.50; feine Coats für TDa- 
PRoucle, Kericy und 
mit Goat- 
Satinfutter. 


men, aus Govert, 
euderen populären Stoffen, 
oder Sturmfragen, jchweres 


9, ww herabaejekt von 18.75 und 
‘o $20.00; lv Front und Bor 
Front Goats für Damen, in feinen 
Chinchillas, Kerſeys, Coverts, Boucles, 
u. j. w., Sturm: oder L'Aiglon Kragen, 
Auswahl don Farben, Satinfutter. 


30.00 
73.0 


marder. 


85.0 


Chinchilla oder 


100.00 


herabgeſent 
wolle, 
herabgeſetzt 
Kragen 


für Damen; alle 


und Newmarkets 
herabgeſetzt 
ſatingefüttert. 


und Man— 


Front, 


3.00 Goat3 


mel, gemadt aus | 
ton Glotbs, Satinfutter. 


für Mädchen, 
oder 


Bor 


Lammwolle. 
Mink, weißes 


berabgejest von 8125. 
berabgeiekt von 5.095 und $7.05: 


alodenförmige Wer: 
feinem Kerjey, PVoucles und Mel: 


Kleine Pelzſachen. 


7 95 — tzt von 811.50: Sibirian Marder⸗ 
II (Sollarettes für Damen, Tabs&ffelt, 
Verfian Zamb Jod). ' 
3 herabgeſetzt von 
12.75 Gollarettes und 
Tamen, bübih gefüttert, 


19.75 


berabg. von $29.50; 
ehte Mard er Sturm: 
fragen für 

Iab Gffelt, au 
zeichneter — zu 
dieſem Preis 


50.00 


beradg. von $75.00; 
ihwarze Yuda3 No: 
velty Wollarettes fitr 
Damen, XNodb von 
breiten Scloänzen, 
Tab-Effekte. 


30.00 


heraba. von $75.00; 
Mint Follarettes f. 
Damen, Joh = Gf: 
feite, gut gemacht. 


Pelz⸗Jaclets. 
45.00 


heraba. von 89.50; 

graue Krimmer 

Jadets für Damen, 

feine Cualität,iedes 

Garment aut gem. 

von 895.M:; Damen-Xadet? aus perfifher Lamm 
Front Facon, — gefüttert. 


amen-Jacets 


$19.75; Perſian Lamb 
Sturm-Kragen für 


don 895.00: aus periifcher Lamm: 


und Front aus Sochfei ner Dualität Mint oder Baumes 


Damen:tadet3 aus perfifcher 


von $115 und 8125: j 
aus hochfenem 


Por Front, — und Lapels 
Satin Futter 
Sealſtin Coat für Damen, Bor—⸗ 
hochfeine volle Skins, beſtes Futter. 

en von 89.75 und 
5.00 } 3.50; Bor Bad Coat3 
für — 32 Zoll lang, jdiverer 
Kerjen, jatingefüttert. 


Porfront 


- Eine hemerfienswerlfe Nferte in feinen Damen-Schuden. 


Gin Verkauf von über 4000 Taaren hochfeinen modernen Damen: Schuhen zu außerordentlich niedrigen Preijen — jedes Paar * 


beſonderer Bargain. 


Männer-⸗Ueberröcke. 


Der allergrößte Aeberrock Rargain 
von unſerem ganzen Lager. 


Leſet dieſes ſorgfältig durch, beachtet die bemer— 
kenswerthen Punkte, die hier angeführt ſind — 
dann kommt, beſeht Euch die Ueberröcke und Ihr 
werdet Euch überzeugen können, daß wir nicht 
übertreiben. 
Strikt ganzwollene dunkle Oxford graue Frieze 
und rauhe Cheviot Ueberröcke. — Jeder einzelne 
Rock iſt ſtrikt „up-to— 
date“ in Bezug auf 
Facon, Stoff und 
Farbe, alle ausgezeich— 
net geſchneidert und 
mit dauerhaften Fut— 
ter gefüttert, feiner 


Sammet:fragen, bei 
manden find die Wer: 
mel nit Atlas gefüt- 
tert: Ahr babt die 
Wahl zwiichen joldpen 
mit ganz gewöhnlichen 
Uermeln und folden 
mit engen Manichet: 
ten; alle Größen vor: 
täthig bi3 zu 44 Pruft- 
maß; ein PBargain, der 
Nedem in die Augen 
fällt, der darauf aus 
ift, einen kleidſamen 
and gutgemadten 
teberrod zu einem 
Preis weit unter dei: 
ſem wirklichem Werth 
zu erſtehen — Don— 
nerftag und Freitag 
für nur 


5. 85 


Draperien-Offerte. 


Bier ſeparate und beſtimmte Bartien 
herabgeſetzt auf einem Preis. 


Als eine Ertra-Spezialität bringen Wir am 
Donneritag einen der beiten Werthe in Trapery 
Yard Woaren zum Verfauf, die wir jemals of: 
ferirt haben. Beadhtet Beihreibung und Weite. 


Moöbel-Cretonnes für Kifjenbezüge, Hangings je: 
dert Art, etc., in ausgezeichneter Auswahl von 


Muftern und jhönen Farben, 36 Zoll breit. 


Sapanifhe Draperien in fanch Gewebe, in reis 
hen orientalifchen Entwürfen w. hothfeinen Jar: 
ben, ungebeuresAfjortment um davon zu wählen. 


Fancy Tidingd, in einfahen Farben und Nos 
velty Streifen, franzöfiihe Waaren, 36 Zoll 
breit, paffend für Möbel-Rezüge und für andere 
Zwecke. 


Fancyh Silkoline, in großen Blumenmuſtern und 


lebhaften Farben, jchr billig zu dem 


angegebenen Brei3, 


Alle die obigen Waaren nur am Don- 
nerftag zum Verlauf, per Yard 


Stidereien. 


Wir haben diefelben weit unter ihrem Wertbe 
eritanden und offeriren fie im jelben Verhältnik. 


Gambric Stidereien, 4 Zoll breit (merft Euch be= 
fonders die Breite), auf Stoff von ausgezeichnes 
tee Qualität, zarte gut gearbeitete Mufter; nas 
türlih find Diefelben bedeutend mehr 
werth, al3 wir dafür verlangen, aber 
wie viel mehr fie werth find, das 
wollen wir Eurem eigenen Wrtheile 
überlafjen, die Yard zu 
1 für Cambric Etidereien, ſehr 
feine dDuchbrohene Arbeit und 
12:c Dichte Mufter, forgfältig gear: 
beitet auf Stoff von guter 
Ouaolität, 10 Sol breit (demft 
Eud einmal!), und eine ausgezeichnete Offerte 
zu dem bier angeführten. Preije. 


Alle populären Pederjorten, alle eleganten Zehen, 
R bis 8, und alle Weiten, von den jhmalen AA bis EE. 





forrefte Abjäte und elegante Kacons, 


alle Größen von 2 
63 find durdhaus feine 


81.95 Schuhe, aber um unier Schub: Departement noch populärer zu machen, 


werden wir jie zu dem Preije verfaufen. 


Damen, die auf die Anzeigen anderer 


Geichäfte, die $4.00 und 85.00 Schuhe zu herabgeiegten Preiien anboten, hinge- 


gangen find, jollten jich die Schuhe anjehen, 


bemweiit, da fie weit beifer jtnd. 


Manniig Bor Calf Damen:Schuhe mit ſchweren Sohlen, 
Engliſche Patentleder Schnür-Schuhe für Damen, 
Schwere Kidſkin Promenaden⸗ Stiefel für Damen, 

Schuhe für Damen, 
Feine Q ualität Slace-Shuhe für Damen, 
Dongola Slace-Schuhe für Damen, 


Patentlederne I Dreß-⸗S 


Schwere Manntih T 


die wir offeriren. Der Vergleich 


1.35 


Tuch⸗ Obertheil, 
Tuch-Obertheil, 


Wir empfehlen unſeren Kunden, dieſe Gelegenheit zu benützen; jedes Paar völlig garantirt. 


Männer-, Damen- und Kinder- 


Winter : Sandiduhe 


und Mitten$ 
zu einem 
Räumungd: 
Verlaufs: 
preife, weld 
leßterer in 
manden 
Fällen für 
uns einen 
Verluſt be— 
deutet, aber 
wir erleiden 
lieber dieſen 
Verluſt, als daß wir dieſe Waaren für die nächſte 
Saiſon hinübernehmen. 


Gefütterte Glace- und Moha-Fauft- 
Handschuhe, Yelz oder einfaher Ober- 
theil. 

Ganzwolſene Golf ˖ Handſchuhe, 24 ver · 
ſchiedeue Muſter und ſolide Zarben. 
Gefütterte Glace-Handſchuhe für 
Kinder. 

Gauzſeidene Damen · Fauſthandſchuhe. 
Sließgeſütterte Arbeits · Handſchuhe 
für Männer. 


Sließgefütterte Arbeits - 
fhube für Männer. 


Ganzwollene ſchottiſche Handſchuhe für 
Männer, doppelte Cuffs, weiße und 
fardige. 

Eine elegante Kollektion in Handihuhen und 
Mittens aller Sorten und Facons, gebuht und 
marfirt, um fchnell verfauft zu erden, und 
wenn ein NRelord:brediender Preis 


in irgend einer Weije maßgebend 
ift, fo werden fie jicherlih mor 
gen verfauft werden, das 2 


zu 


Tauſthand · 


Waiſ Tuchſoſſe 


Wir haben foeben cine neue Sendung bon uns 
jeren 1901 Waifting3 erhalten, einihl. der be= 
liebteften Stoffe in einfahen Farben und fyanz 
cies; cine pradtvolle Zufammenftellung um da= 
bon zu wählen. 

250— Tricot-Tnh—2öc. 
Sanzwollen, in einer vollen fyarben- Auswahl. 
25c— Fancy Flanel—25c. 
Sanzwollen, Ched?, Streifen u. Plaids. 
3I— Franzöffdes Flanel—3%. 
Sanzwollen, volle Auswahl vd. einfachen Farben. 
50c— Armure-Tuh—50c. 
Ganzwollen, einfache farben, extra fein, 
50c—Ehuddah-Tuh—50r. 
Ganzwollen, ein jhöner Stoff. 
50c— Franzöfifdes Flanell—50c. 
Bedrudt in hellen und dunklen Farben, 
69 — Fancy Waiftings—60c. 

Neue Mufter, neue Farben, neue Yaconz, 
T5c— Fancy WBaiftings— Tr. 


Die allermodernften.yacons und Stoffe. 


Chofoladen-Tag. 


Donnerftag, Penetian Chocolate, da3 ertra 
delifate Zuderiwerf, mit der reihen rabmartigen 
Füllung und bitterem Ehofoladen:lieberzug, bes 
tannt als Italian Chocolates, 


in allen frlavors, einihl. einer 
Anzahl neuer, wenn gemwünjcht 
feparat verfauft oder jortirt, per 


Viund, 


Torchon⸗ Spihen. 
Eine außerordentliche Gelegenheit, bil 
ſige Spitzen zu kaufen. 


Gute Cualität Torchon Spitzen mit dazu paſſen⸗ 
den Einſätzen, engliſche und deutſche Erzeugniſſe, 
in feinen, mittleren und ſchweren Sorten, Hun⸗ 


rte von feinen Muſtern; ein bemer— 


— Bargain in waſchbaren 
Spitzen; kommen zum Verlauf für 
Donneritag3:„Shoppers", per Yard zu 
De und 

Ein glükliher Einkauf. 

Ein außergewößnliher Berkauf. 
MW. 9. Hasbroud & Eo., Stadt New York, Fas 
brifanten de3 berühmten Hasbroud Schreibpa: 


pier3, verfauften uns eine große Quantität ihrer 
feinen Fabritate zu 


Ve am Dollar. 


Rorreftes Schreibpapier in der Zorreften Größe 
und in den neueiten farben, jede Schadtel ent: 
hält dazu pafiendeKouperte, jomohl 

Papier wie Kouperte find von 

derfelben guten Lualität, = 

nerſtags ſpezieller Preis, 

Schachtel, 


Grocery⸗-Offerten. 
520 


—10 Pfund feiner H. 
Zucker & €. granulirter Zuder 
für 


für +Bel,. Sad 
böhmijches Wogs 
genmehl. 


fe) 39 


fan: 


1le per Bip. 


Urmour3 
cn Sugar cured Star: 
Schinten. 8 per Badet 
Wheatall oder 
White Houfe Tapioca. 


für 


per Bid. f. Steel 
Eut Datmeal, 


per Vfd. 
Schuhmachers 
Gerſte. 
6c€ für 1:Pfd. Padet 


Shumader3 Ya: 
ring. 


14c per Vid. wide 


ArmsursStar 
Sped, 


4c für 4 Pid.Büd- '8c 


je Armours pot: 
ted Fleiſch. 
210 per Glas er au 
Mrs. Baileys 
oder Mrs. PBaihaws 
dome⸗made Jellies. ae Pücfe aflort 
16c für Pint-fyla: | engl. Suppen. 
ſche ———— — 
per Büchſe 
Gatjup. dc Amber Cream 


1 .00 für 3} Pd, | Reine Eorn. 


Old Govern⸗ 
ment Jaba und Mofta | 14c | je 
matoe3. 


Kaffee. | 
1.00 127.8 


ten Santos: | 
Rafiee. 


2 
1.00 fe 4 IM. 120 geriebenen oder 
Napa:Kaffee | zerfcpnitt. Pincappfe. 


25e ; per ae für 15€ ä 


pa und Thoite Galle | affort. 
f. 1:PfD. Stein 


49% für 1 Biund: 18: Nar Seortley's 


Kiite old feib- 
ioned Japans There. Orangen: Marmelade. 


für 


per Bid. für feine 
Californiſche 
Zwetſchgen. 


per Pfd. fur fan⸗ 
cy große Oregon 
| Siwetjchgen. 


per Pid. für fans 
ch Ruby Zwetſch⸗ 


für 2Pid. 
für 
3:Pfd. Bü: 
Baldwin Tos 


per Büchſe für 
HER Erb 
der Pübie für 


1:PBip. Glas 
Jam? 





) 
| 


— 


den ſind, e 
Dieſe „Volksvertreter“ würden dann 


Abendpoſt. 


ärſcheint täglich, ausgenommen Sonnutags. 
derausſsgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
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sn 
Das Uebergewicht des Scnats. 


Der vom Volke ermählte Zweig des 
Kongreffes wird unfcheinend immer 
bedeutungslofer und ohnmächtiger. Als 
eine beratbende Körperichaft kann Das 
Abgeordnetenhaus Son lange nicht 
mehr bezeichnet werben, denn feit e3 Die 
„Reed’ipen Regeln“ angenommen hat, 
beitimmt ausfchlieglich der dem Spre= 
ther beigegebene Gejchäftsordnungd= 
Ausſchuß, womit e8 fich beichäftigen 
und wann es über jede Vorlage ab- 
ftimmen fol. Der Minderheitspartet 
wird gerade Zeit genug gegeben, ihre 
Einwände in gedrängter Form vorzu— 
bringen. Gelbft wenn fie augenfällig 
vernünftige Zufäbe oder Abänderuns 
gen beantragt, wird ihr nicht geitattet, 
diefelben eingehend zu begründen. Nur 
wenn der ftändige Ausfchuß, der eine 
Bil in feiner Obhut hat, aus freien 
Stüden einen Antrag der Oppofition 
qutheißt, darf diefer auch vom Wbge- 
ordnietenhaufe angenommen iperben. 
Unter diefen Umständen haben die fo- 
genannten Debatten feinen Ziwed für 
das Haus und feinen Reiz für dieWäh- 
ler. Allerdings verzeichnet der „Con= 
greflional Record“ mitunter äußerft 
anziehende und feffelnde Erörterungen, 
aber dieje haben thatfählich gar nicht 
ftattgefunden, fondern die meiften Res 
den find ungehalten geblieben und nur 
für die „Konftituenten” gedrudt mor- 
den. 

Urfprünglich jollten die Reed'ſchen 
Regeln nur das fogenannte Ylibuftern 
unterdrüden, d. h. die finnlofe Hin- 
ausfchleppung der Endabjtimmungen 
mittel3 beftändiger Auszählungs= und 
Geihäftsordnungs - Anträge. Seht 
bald ging man jedoch über diefes Ziel 
hinaus und ftelite ji auf den Stand» 
punft, daß das Abgeordnetenhaus nur 
möglichit jchnell feine Arbeit verrichten 
und die Berichtigung etivaniger Fehler 
dem Senate überlaffen müffe. Da leb- 
terer an feinen alten Gepflogenheiten 
unverbrüchlich fefthält und jedem feiner 
Mitglieder geitattet, jo oft und jo lange 
zu reden, wie e& will, jo widelt er jeine 
Gejchäfte äußert langfam ab und ver= 
langt geradezu, daß ihm alle Billa 
pom Abgeordnetenhaufe möglichit Früh 
zugefchidt werden. Das gejchieht denn 
aub, und in Folge Defjen liegt ber 
Schmwerpunft der Gefeßgebung nicht 
mehr im Volf3-, jondern im Staaten: 
hauſe. 


ESogar die Haushaltungs- oder Be— 


willigungsbills, die nach der Verfaſ— 
ſung ihren Urſprung im Abgeordneten— 
haufe haben müſſen, werden neuerdings 
vom Senate ausgearbeitet. Diefer geht 
üiber die „Vorarbeiten“ des „Unterhaus 
fes“ mit ftillfcehweigender Verachtung 
binmeg und läßt von feinem Finanz- 
ausfhuffe ganz neue Vorlagen fertig- 
ftellen. In der laufenden Tagung hat 
er wieder eine ganz andereBill anGtelle 
derjenigen gefeßt, melche die Kriegs— 
ſteuern herabſehen ſoll. Das Abgeord— 
netenhaus war über dieſe Dreiſtigkeit 
empört und wollte die Senatsbill ohne 
Weiteres ablehnen, beſann ſich jedoch 
eines Anderen und überwies ſie nur 
einem Konferenzausſchuſſe. Es über— 
legte nämlich, daß vorausſichtlich gar 
keine Steuerherabſetzungen würden 
vorgenommen werden, wenn es dem 
Senate zu ſchroff entgegenträte. Schei— 
terten die Budgeisbills, ſo müßte eine 
außerordentliche Tagung des nächſten 
Kongreſſes ſtattfinden, an der viele Ab— 
geordnete. die nicht wiedergewählt wor— 
nicht theilnehmen würden. 


aber auch die Vergünſtigungen verlie— 
ren, die ſie „für ihren Diſtrikt“ ausge— 
wirkt haben. Darum opfern ſie die 
Würde des Hauſes, an der ihnen ohne— 
hin nichts mehr gelegen iſt. 

Während nun die Macht desSenates 
von Jahr zu Jahr wächſt, verſchlechtert 
ſich gleichzeitig ſeine Zuſammenſetzung. 
Von den Legislaturen der großen und 
volkreichen Staaten werden faſt nur 
noch die „Boſſe“ in den Senat geſchickt, 
und von den geſekgebenden Körper: 
ſchaften der Klein- und Lumpenſtaaten 
bie reihen Emporfömmlinge. . Staat3- 
männer erjterr oder auch nur zweiten 
Ranges find in dem „Oberhaufe” be- 
reits felten geworden und werden im- 
mer jeltener. Daß das feine leere oder 
oberflächliche Behauptung ift, zeigt ein 
Blid auf die Lifte der Senatoren. Bon 
einigen alten Foflilen abgefehen, wie 
Hoar von Maffahufetts und Cullom 
bon Illinois, entyält diefelbe fajt nur 
noch die Namen anrüchiger Bofje und 
erfolgreicher Induftrieritter. 

Natürlich farın man auch von diefem 
Diftelftrauche teine eigen pflüden. 
Die Thätigkeit des Kongrefjes unter 
der Alleinherrfhaft des Genates hat 
fich thatfähhlih auf eine mahnfinnige 
Erhöhung der öffentlichen Ausgaben 
und eine bejchämende Radaumacherei 
befhräntt. Und doch find gemiffe Leute 
um politifche „Iifues“ verlegen. 


Der hödhfte Trumpf. 


An der jüngften Zeit ift auffallend 
oft darauf Hingemwiefen worden, daß 
am legten Ende die ganze politiiche Ge- 
walt ja in den Händen ber vierzehn 
oder fünfzehn Millionen Stimmgeber 
bes Landes liegt. Das geihah, wenn 
immer eine Gefahr, die dem Lande 
oder ben politifchen Einrichtungen des 
ande? droht oder drohen fol, aus 
iraend einem Anlaß bejonders: viel von 
fi reden machte, und joll natürlich zei: 
gen, daß in Wirklichkeit nicht die e- 


> ginafte Gefahr vorhanden ift.. Das 


Bolt Braut. ja nur zu wollen und es 
fann, wie einft Jefus von Nazareth bie 
Philifter, die ganze Beamtenjhaar 
bom Bräfidenten big herab zum befchei- 
veniten. Gefeßgeber zum Tempel hin= 
ausjagen; es fann dafür forgen, daß 
bie bejtehenden Gefeke widerrufen und 
andere, ihm beffer zujagende erlaffen 
werben; e3 fann ben Trufts völlig den 
Oaraus machen und die Eifenbahnen 
in feine. Hand bringen, und es fann 
noph vieles mehr; ja, es kann Alles, 
wenn es nur twill, und der&edanfe, daß 
unter .jolhen Umftänden irgend melche 
Gefahr für die freiheitlichen Inſtitu— 
tionen unjeres Landes befiehen fünnte, 
ift einfach lächerlich. Die Leute, - die 
bon . dergleichen reden, find „Bange= 
büren“ und alte Weiber, die überall 
Geſpenſter ſehen. Es ſind beſonders 
republikaniſche Blätter und Politiker, 
die auf den allmächtigen Volkswillen 
hinweiſen. oder, beſſer geſagt, ſolche, 
die den gegenwärtigen Kurs unſeres 
Bundesſchiffes billigen, und ſie thun 
es in einer Weiſe, die von vornher— 
ein jede weitere Einwanderhebung aus— 
ſchließt. Es iſt der höchſte Trumpf, 
dem nichts über iſt und er wird mit 
einer Miene ausgeſpielt, wie der Skat— 
ſpieler ſeinen Kreuzbauer auf den Tiſch 
„haut“. 

Wir haben dies Argument gehört, 
als die Angliederungsfrage von der Re— 
gierung auf eigene Fauſt beantwortet 
wurde; wir hörten es wieder, als die 
ſtarke Heeresbermehrung gefordert und 
bewilligt und dem Präſidenten eine in 
einem Volksſtaat ganz außerordentli— 
che Macht zugeſtanden wurde, und es 
wurde wieder geſagt, das Volk hat ja 
ſchließlich die Macht in ſeiner Hand, 
um Diejenigen zu beruhigen, die in der 
mächtigen Erſtarkung der Truſts, ins— 
beſondere in der wirklichen und angeb— 
lichen Bildung des Milliarden Dollars 
Stahl-Truſts eine Gefahr für dasLand 
ſehen. Es iſt nun gewiß richtig, daß 
die Bürger des Landes jene große 
Macht haben können oder in der Theo— 
rie wirklich haben, es iſt aber ſehr frag— 
lich, ob ſie dieſelbe werden ausüben 
können. Jeder Skatſpieler weiß, daß 
die hohen Trümpfe allein das Spiel 
nicht gewinnen machen. Die Haupt— 
ſache iſt, die Trümpfe richtig und zur 
richtigen Zeit zu benutzen. Wer mit 
dem „Einſtechen“ oder „Trumpfziehen“ 
zögert, wird oft, wenn nicht zumeiſt 
ſein Spiel verlieren; wenn der Kreuz— 
bauer — der höchſte Trumpf — erſt 
im letzten Stich fällt, wird er zumeiſt 
nur leere Blätter fangen. 

Es ſoll nicht geſagt ſein, daß es ſo 
iſt oder ſo kommen wird, aber es kann 
kaum beſtritten werden, daß die Mög— 
lichkeit vorliegt, daß das Volt mit ber 
Benubung feiner Trumpffarte zu lange 
zögert. Wer wollte heute jagen, daß 
das unmöglic; wäre? Bor vier ‘Jahren 
noch hätte man e& für unmöglich gehal- 
ten, daß im Jahre 1901, in „Frieden? 
zeiten“, die Armee auf 100,000 erhöht 
werden würde, daß die Ver. Staaten 
hunderte Millionen und taufende Sol- 
daten opfern würden, in Dftafien ein 
Bolt zu unterwerfen, das ihnen früher 
berbündet war und nur feine Freiheit 
will; man hätte e& vor fünf Jahren 
roh unmöglich gehalten, daß in einer 
Kongreßtagung 800 Millionen und 
mehr bemwilliat werden würden für 
Bundesausgaben, und man hielt es 
bor wenta mehr als zwanzig Jahren 
für unmöglidy, daß die Penfionsaug- 
gaben jemals die Summe von 35 Mil: 
lionen Dollars im Nahre überjleigen 
würden. Heute werden dafür $145,- 
000,000 auzgegeben, und al’ jene 
anderen „Unmöglichfeiten“ find Ihat: 
jachen geworden. Das Bolt hat 
mit feinem mäctigen Trumpf 
nicht eingeftochen, weil ihm feine Ge- 
legenbeit zum Stechen wurde, e3 hat 
den Irumpf noch in der Hand, aber 
wer will jagen, warın es ihn benußen 
wird und fann, und ob er ihm dann 
biel nüben wird? 

Ale Sleiniffe hinfen, und diefe an 
und für fi fchon platte Verglei- 
hung unferes politifchen Spiels mit 
dem Sfatjpiel macht davon natürlich 
feine Ausnahme Der Kreuzdauer 
fann Dem, der ihn in den Händen hat, 
riemal3 genommen merden, iwenn er 
auch an Nußimwerth verlieren mag. Wie 
ijt’3 mit dem allgemeinen Stimmredt? 
Natürlich, wird e8 heißen, es ift un 
möalich, daß das je befchnitten werben 
fönnte, und es ift ficher, dab das heute 
unmöglich jcheint. Wber angefichtS der 
vielen Unmöglichkeiten, die fchon Ihat- 
fache wurden, ift es eben doch beffer, 
wenn-man das „Icheint“ Hinzufekt. 
Bor nicht vielen Jahren hatte man auch 
gejagt, es ift unmöglich, daß den Far— 
bigen in den Güdftaaten das Stimm: 
recht wieder genommen werden fünnte 
— in mehreren diefer Staaten ift das 
beute der Zal. Man hat es auf Um: 
megen erreicht, und auf lImmegen mag 
noch mandes Andere möglich fein. — 
Die Waffen. nugen nichts, wenn man 
fie nicht benußt und anzumenden ver- 


fiebt. 
Zürfifhe Steuereinfhägung. 


Aus der Türkei kommen Nachrich— 
ten, welche wieder einmal ein bezeich— 
nendes Schlaglicht auf die dort herr— 
ſchenden Mißſtände der Verwaliung 
werfen. Um nämlich den auf etwa 81 
250,000. geſchätzten Fehlbetrag im 
Budget zu decken, ſowie zur Schaffung 
weiterer Einnahmequellen für den 
Staatshaushalt hat der Sultan eine 
Neueinſchätzung des Grundbeſitzes im 
ganzen Reiche angeordnet. Daran 
wäre nichts auszuſetzen, wenn dieſe 
Maßregel mit Sachkenntniß und Un— 
parteilichkeit ſeitens der dazu berufe— 
nen Behörden durchgeführt werden 
könnte. Die letzte Abſchätzung fand 
nämlich vor bereits 25 Jahren ſtatt, 
und es läßt ſich nicht beſtreiten, daß 
feitdem. bie Werthe des Grundbeſitzes 
in den meilten: Provinzen geftiegen 
find, fo daß eine Befteuerung auf bis- 
beriger Stufe eine. mwejentliche Mehr: 
einnahme für ben isfus ergeben 
würde, trogdem auch in der Zwiſchen⸗ 
zeit wiederholt die Steuerfchraube an 
den FRE angeſetzt wur⸗ 
5 


« 


„Abendpoit‘, Chicago, Mittwoch, den 13. Februar 1901. 


de. Zur Zeit beträgt die Abgabe 10 
bom Taufend, doch tritt eine Ermäßt- 
gung auf 2 vom Taufend ein, menn 
der Eigenthümer den betr. Befit felbft 
bemohnt.- Dazu fam in früherer Zeit 
noch eine Auflage von 10 pro Tau: 
fend an das Minifterium für frommic 
Stiftungen, die neuerdings abaejchaff: 
wurde. Dann aber famen andere be- 
trächtliche Zufchläge, fo die 6prozen- 
tige Grundtare, eine 5prozentige Wb- 
gabe ze die Unterrichtöpermwaltung 
und bie im Vorjahre eingeführte neue 
6prozentige Steuer für Hriegszmwede. 
Das find Steuern genug, und diefel- 
ben werden vom ganzen Volfe, jomeit 
es Grundbefit hat, al& drüdend em= 
pfunden. 

Die Neueinfhäbuna nun gibt vielen 
reich gewordenen und zu Macht gelang- 
ten Tiürten Gelegenheit, einen Iheil 
der Laft von fie abzufchütteln und an 
beren Schultern aufzubürbden. .Da3 ge- 
Tchieht durch Veftechung der Einſchätz— 
ungstommifjäre, die meift mit fich han 
deln laffen und ihre meiten Tafchen 
füllen. Sie würben von den Machtha— 
bern ernannt und find diefen natürlich 
berpflichtet, jo daß alfo die Reichen auf 
ber einen Seite und die Türfen in ein- 
flußreichen Stellungen auf der anderen 
einen erheblichen Theil ihrer Grund- 
fteuern von ich abzufchütteln im die 
Lage fommen. Um den Ausfall zu de- 
den, miüffen natürlich andere Grundde- 
fier um fo mehr bezahlen, bejonders 
bie fleinen, die nicht in der Lage ſind 

| Jich wehren zu fünnen. Die kleinen 

| Bauern und Bürger find denn aud) ent- 
rüftet genug, aber mas hilfts? Gie 
feben, daß ihnen das fell über Die 
Ohren gezogen wird, ohne daß Jie mud- 
fen bürfen. 

Auf der anderen Geite aber erben 
bie Befiger mertbooller Grundflüde in 
ben großen Siäbdten, mie Konfiantino- 
pel, Smyrna, Saloniki, Beyrut u. ]. 
to., fomeit fie nicht Mufelmänner find, 
gehörrg gefchröpft. Entweder fie müfjen 
fih mit den Kommiffären in „Freund 
Thaftlicher Weife” einigen und ganz ge= 
börig bluten, oder aber ihr Eigenthum 
wird zu einem MWerthe eingefchäbt, daß 
ihren Die Haare zu Berge fiehen. Das 
betrifft in erster Linie die chriftlichen 
und jüdischen Gefchäftsleute, welche na= 
türlich gegen diefe Brandichabung auf's 
lebhaftefte proteftiren, mas inbeljen 
wohl nicht viel helfen wird, denn au) 
in der Tiürfei hadt eine Krähe ver an- 
beren fein Muge aus. Daß die Erbit- 
terung über folche Ungerechtigfeiten die 
Kluft zwischen den „Fremden“ und ver 
berrichenden Raffe wiederum erweitert, 
ift begreiflih. ES liegen bereits eine 
Menge Klagen über die Ergebnifje der 
Arbeiten jener „Schröpfungstommij= 
färe“ vor und die Konfuln der verfchie= 
denen Länder werden angegangen, ge= 
gen die offenbare Lebervortheilung der 
Ausländer Namens ihrer Regierungen 
zu protejtiren. Indeſſen dürfte es ſo— 
weit ſchwerlich kommen, denn ſchließlich 
werden die Geſchäftsleute doch noch lie— 
ber bezahlen als ſich neuen Scheerereien 
ſeitens der türkiſchen Behörden aus— 
ſetzen. Immerhin ſind die Vorgänge 
ein neuer Beweis dafür, daß die Kor— 
ruption im türkiſchen Reiche nach wie 
vor freie Hand hat, trotz aller angeb— 
lichen „Reformen“ von oben. 


Lotalbericht 


Theatraliſcher Selbſtmord. 


Der Schankwirth J. C. Murray leert mit 
feinem Hausarzt eine Flaſche Selt und 
jagt fih dann eme Kugel 
in den Kopf. 


Dem Wahripruche huldigend: „X 
ftig gelebt und felig geitorben, das 
heißt dem Teufel die Rechnung verbor- 
ben“, befuchte geitern Nachmittag ber 
Schankwirth John C. Murray, No. 
139 N. Clark Str. eine Anzahl Loka— 
le, zechte Champaaner und begab ſich 
dann nach der Wohnung ſeines Haus— 
arztes, Dr. C. F. Adams, No. 480 
Fullerton Ave. Nachdem er dann den 
Arzt veranlaßt hatte, mit ihm eine 
Flaſche Sekt zu leeren, jagte er ſich vor 
den Augen des Jüngers Aeskulaps eine 
Kugel in den Kopf. Er wurde nach 
dem Alexianer-Hoſpital geſchafft, wo 
er um 10 Uhr Abends den erſehnten 
Tod fand. 

Es war gegen vier Uhr Nachmittags, 
als Murray bei Dr. C. F. Adams vor— 
ſprach. Er war per Droſchke vorge— 
fahren und erſuchte den Arzt, 
liebenswürdig begrüßt hatte, doch aus 


Lu—⸗ 


der Droſchke ein von ihm zurückgelaſſe- 
fam | 
| Die Polizei bejchuldigte ihn des Dieb- 
Euer | 
Ehren”, — gab der Angeflagte zu fei= 


nes Badet zu holen. Der Arzt 
dem Wunjche nady und brachte das Ba= 
cket nach ſeiner Bibliothek, 
Murray Platz genommen hatte. Das 
Packet enthielt zwei Flaſchen Cham— 
pagner und Murray beſtand darauf, 
mit Dr. Adams eine Flaſche zu lee— 
ren. Als der Arzt ſich eben anſchickte, 
die zweite Flaſche zu öffnen, ſprang 
Murrah plötzlich auf, trat an die Seite 
des Arztes, reichte demfelben die Hand 
und erflärte, Abjchied ne&men zu wol- 
len. Ehe fich der Arzt noch von feinem 
Erftaunen erholt hatte, fiel fein Gajt 
mit durhfchoflener Schläfe por feine 
Füße Dr. Adums verfuchte die Blu- 
tung zu ftilen und ordnete jodann die 
Ueberführung des Lebensmüden nad 


Diesen Monat 


Ist die Gefahr für die Gesundheit beson- 
ders gross. £ 

Am besten könnt Ihr Krankheiten vor- 
beugen, indem Ihr Hood’s Sarsaparilla 
einnehmt, um Euer Blut rein zu halten, 
den Appetit zu stärken und Eure Kraft 
zu schärfen. 

Wenn Ihr glanbt, von der Grippe oder 
einer schlimmen Erkältung ergriffen zu 
sein, so ist das Erste und Bi was Ihr 
tbun solitet, Euch Stublgang zu verschaf- 
fen durch eine gute Dosis Hood’s Pillen. 

Dies sind gute Rathschläge.. Wenn 
diese befolgt werden, so bleiben Euch 
viele Leiden und Doktor-Rechnuägen er- 


een Hood’s 
Sarsaparilla 


Und Hood’s Pillen sind die denkbar bes- 
ten Arzeneien. ——— 


fähig, 
ten, ſo ſtand der 40 Jahre alte Frank 
den er | 


in melcher | 





dem Wlerianer-Hofpital an. Dort 
Iprad) im Laufe des Tages eine große 
Anzahl feiner Freunde vor, doch murbe 
mit Ausnahme feiner Frau Seinem 
geftattet, den Patienten zu fehen. Um 
10 Uhr geftern Abend erlöfte ihm ber 
Zod bon feinen Leiden. 

‚ Der Verftorbene, der mit feiner rau 
im Gebäude No. 535 Garfield Une. 
wohnte, war feiner Zeit Präfident des 
demofratiichen Klubs der 24. Ward 
und befleidete unter der Adminiſtration 
des Bürgermeifters Greaier eine her: 
borragende Stellung im ftädtifchen 
Röhrenlegungs-Departement. Seit 15 
‚Jahren betrieb er mit feinem Bruder 
Ulerander die Wirtbihaft No. 
Nord Clark Str. Einer 
der, Dabid Murray, ift Direktor einer 
hiefigen öffentlichen Schule, ein ande- 
ter Bruder, Robert, ift im Bureau des 
ſlädtiſchen Kämmerers beſchäftigt. 
Das Motiv der unſeligen That des Le— 


bensmüden konnte nicht ermittelt wer- | 


den. Sein Bruder Alexander erklärte, 
daß der Verſtorbene keine geſchäftlichen 
Sorgen hatte und daß er auch an— 
ſcheinend in glücklicher Ehe lebte. Den 
Angaben des Drofchkenkutſchers Ja— 
mes Hoyt zufolge, der Murray nach der 
Wohnung des Dr. Adams fuhr, be 
ſuchte der Lebensmüde in ſeiner Geſell— 
ſchaft während des Vormittags eine 
Anzahl an Nord Clark Straße gelege— 
ner Lotale und gab in jeder derſelben 
eine Flaſche Sekt zum Beſten. 


— — —— — 
Ueber den Löffel barbiert. 


Hobert C. Chatfield Taylor, Ex— 
Konſul in Spanien, Kröſus, Salon— 
löwe und nebenbei auch Romanſchrift— 
keller, ift vor Sturzem indireft das 
Opfer eines abgefeimten Schwindlers 
geworben. Derjelbe hat zwar nur $20 
— eine Lappalie für Taylor — er: 
gaunert, aber die Art und Weife wie 
ber Freche ihn "reingelegt hat, ärgerte 
ihn doc, und fo juchte er geftern Nac)- 
mittag Bolizeichef Kipley auf. Nahezu 
eine halbe Stunde waren die Beiden in 
Kipleys Bureau Hinter verfchloffenen 
Ihüren in Berathung. In dem Bar: 
bierladen, in welchem fich Herr Taylor 
täglich) Wangen, Lippen undfinn jelbit 
bon den aller£leinften, faum mit dem 
Auge mahrnehmbaren Bartjtoppeln 
Jäubern läßt, war vor wenigen Tagen 
ein jehr elegant gefleideter junger 
Mann gefommen und hatte nach Ho- 
bart Chatfield Chatfield - Taylor ge- 
fragt. Der Gefichtsverfchönerungsrath 
hatte bedauert, daß ‘der Gemwünfchte 
nicht anmwefend fei und den jungen 
Stugßer, in welchem er einen Intimus 
feines gefchägten Kunden vermuthete, 
zum Verweilen im anftoßenden Warte- 
zimmer eingeladen. Da mar derfelbe 
eine Weile erregt auf und ab gefchrit- 
ten. Schließlich hatte er den Beliter 
des Barbierladens rufen laffen -und 
ihm mitgetheilt, er habe zufällig feine 
Sörfe in einem anderen Kleidungzftüc 
daheim fteden laffen und warte nun auf 
feinen Better Taylor, der ihn aus der 
Verlegenheit reißen müfle. Doch fei 
ihm deifen Ausbleiben jehr peinlich. 
Auf der Straße warteten zwei Damen 
— die eine jei Zaylors Schwefter—auf 
ihn, damit er fie in die Matinee führe, 
und er fönne die unmöglich länger da 
draußen ftehen laffen. Er molle feine 
goldene Uhr, im Werthe von $100, zum 
Pfand geben, und der Barbier jolle ihm 
doch darauf $20 leihen, die fein Vetter 
Zapylor ihm mit Freuden zurücdzah- 
len würde. Der Barbier erfüllte be- 
teitmwilligit den Wunfch. Als er bald 
darauf Taylor, während derfelbe be- 
quem im Barbierftuhle aß, die freu- 
dige Mittheilung machte, daß er 
por faum emer Stunde auch 
die Belanntfchaft feines Meffen 
gemaht und demſelben 820 ge— 
pumpt habe, da wurde Beiden 
die unangenehme Ueberraſchung, daß 
ſie von einem Gauner beſchwindelt wa— 
ren. Die Uhr war von Tombak, keine 
83 werth. Taylor hat weder einen Nef— 
ſen, noch eine in Chicago wohnhafte 
Schweſter. 

— —— ⸗ 


Aus Hunger. 


„Schwindſuchtsröslein“ auf den ein— 
gefallenen Wangen, mit tief in ihren 
Höhlen liegenden Augen, und kaum 
ſich auf den Beinen zu hal— 


Maginsky, von No. 609 Dickſon Str., 
geſtern Nachmittag als Angeklagter 
vor Richter Doyle im Polizeigericht der 
Revierwade un Dezplaines Straße, 


Zyiu 


ftahle. „Zwei kleine Brötchen, 
ner Vertheidiaung an — „habe ich von 
dem reichen Borratb genommen, der 
auf dem Ladentifch der Wiener Bäde- 
rei, No. 41 ©. Jefferfon Str., aufge: 
Tpeichert lag. 


139 | 
feiner Brüs | 





Ichlungen, ohne dafür Zahlung leiſten 


zu fönnen. Der Hunaer trieb mich zu 
diefem verzweifelten Schritte. Seit 3 
MWocen bin ih, meil zu fhmwach zur 
Arbeit, ohne Beichäftigung. Mein Dia- 
gen ift längjt ans HYungern gemöhnt. 
Als ih aber an derBädkerei vorüberging 
und derDuft von frifch gebadenem®rote 
mir entgegendrang, da fonnte ich ber 
Verfuhung nicht mwiderftehen; ich ſtillte 
mir pen nagenden Hunger mit einigen 
Biſſen Badwaare.“ Der Richter 
glaubte dem Aermjten. Mit der Zu- 
fiimmung bes flageführenden Bejikers 
* Bäckerei entließ er den Mann ſtraf— 
rei. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Racht icht. daß unſer deliebter Gatte, Vater 
und Großbater 


John Pfitzner 
im Alter von 460 Jahren, 3 Monaten und 209 
Tagen am Mittwod Morgen um 2 Uhr fanit 
im Seren entihlafen if. Die Berrdigung 
findet ftatt am Samnftag, den 16. Februar, 
um 2 Uhr Nahmittags, vom XTrauerhaufe, 
M Dedton Str., nah dem Roichill: Friedhof. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Scurietta Pfitgner, Gattin. 

vr 3 igın, Yrau Martha 

® Tr. 

Fred WNiren und Chad. 

Schwiegerjöhne, webit 


kebell, 
nfeln. 


| Niabella und Pater von Fred und Frank Didbaut. | 
um 1) 


um? 


| Tberefu, 


Ich habe fie eiliaft ver= | 


Bun 
Hofer 
itöhel: 
Ver: 
kauf. 


nen 


Hübfhe Kleiderflofe 


JEGEL(DÜPE 


Bat: 
gains 
in 


weil unler dem Freie. 


Wir »frertren modische und beliebte Mleiderftoffe zu viel nirdrigeren Preijen, al3 für welhe twir fie zu 


verkaufen beabſichtigten. Um Euch von den ausgezeichneten Werthen, 


die wir offeriren. zu überzeugen, 


würden wir es gerne ſehen, wenn Ihr ſie ſelbſt beſichtigen würdet—fragt überall in der Stadt nach, bevor 


Ihr zu uns kommt, um zu erfahren, 


Große Werthe in Kleiderſtoffen. 
Ganzwollene Flanell-Suitings —wollene Serges und 
wollene Henri Stoffe —qute, ſchöne Far— 

c nrietta torf au ſchöne Far 34 


ben—gewöhnliche 500 Werthe................ 

20 Stücke ganzwollene modiſche graue Homeſpuns 

und Cheviots —gemacht um zu Me verkauft,? 
ven pt u 3 ke bi 1 +38 


zu werdben—unier Preis 


44zÖllige englifhe Poplin Suitings—in Tan, Gran, 
Notb, blauen und braunen Schattirungen— 
die gebräuchlichen J1.00 Wertbe 


un 


Sarbige Anlerröcke 


weit unter 
Dem Preis. 


— 

Das Neſultat eines ungeheuren Einkauf von 
| einem der befannteiten Fabrifanten des Yan 
des ermöglicht cs uns, Gucd Ddieje unübertreff- 
lichen Wertbe zu offeriren: 

3 Feiner mercerijed Sa: 

x teen Ilnterröde — in 

en Schwarz und al den 

a beliebten Farben, 
— 83. 1 238 
Rn 4 WED i dee _ 
— 

Schwere ſchwarze Sa— 
teen Unterröckebrei— 
ter plaited Flounce — 
garnirt in Verſian, 
Tote Effett — 

oben — mit 
Sammet eingefaßt — 
*1. 50 
J usa . 


Son 


Ruche 


Schwarze Sateen Un— 
teriöde — pluited 
Flounce — roth ein: 
gefaßt — 27 
I Rerin....e 9 
Faney geſtreift. Moire 
Unterrod 26 = zölliger 

Flounce, mit corded Nuffle — jehr weit 

pajiend für Matince oder Haus: 

NRod—vole $3.50 Werth 


neuen und hübschen Schuhen — Damen-Shufe, gemadt von. „2... .. 


dem neuen Id 


die von Jeden im Retail für 83. 00 bis 85.00 per 
jeder Größe und Weite, AA bis EE, 2 bis 8; ebenfalls ſchöne Lackleder, 
Enamels, Box-Calf und Vici-Kid-Schuhe, mit Lackleder-Spitzen und ſchweren 
Sohlen oder Glace-Spitzen und leichten Sohlen, Turns, Welts und MeKays, 


The Hayes Dental Ass’n. 


(Inkorporirt.) 


R Hochfeime 
zahnärztliche 


35 
— ⁊ —— 
a Arheit. 


Ihr ſolltet Euch nicht Eure Zähne 
verderben laſſen durch koſtenfreie od. 
billige zahnärztliche Arbeit und un— 
erfahrene Arbeiter. Wir beſchäftigen 
nur geſchickte Spezialiſten 
und unfere Barlors jind die aın be- 
ften eingerichteten in Chicago. Be- 
fondere Aufmertjamfeit verwendet 
auf die Sterilifirung der Inſtru— 
mente und abfolute Sauberkeit. Wir 
garantiren Preife, die hr bezahlen 
fönnt. Unfere Spezialifien machen 
bereitwikiaft Roften-Anfchläge ohne 
etivas dofür zu berechnen. 


| GP. Hayes, ).),$ 


— — — 


Butterick AÆluſter und 
Mode-Blätter. 


wieviel wir Euch erſparen können. 


— m * 
Schwarze Stoffe. 
Ganzwollener ſchwarzer Henrietta Stoff 
Schwarz, wird anderswo nicht ımter 50% 


elegantesä 


| 
| 
| 
I 
| 90 Stüde jchiwarze aauzwollene Mzöll. wendbare 
JCheviots und ſchwarze Seide-finiſhed importirte 
8 Belour Zuitings—bübjihe kleine Dejians— 
41.50 Werthe 
ne PR 2 
Feine Kleider-Sutterſtoffe. 
HKzöll. ichwarzes Taffeta MRodfi:tter, 12%s 
| Oualität.. 
| ſchwarzes un 
I 
I 
l 


36301. e ind graues 
2e Qualit 


Futert, gute 


- 


- Seile Srähjahr-Seidenllofe-Bargains. 


Die erfte Auswahl ift immer die beite. Ihe fünn 
für die Frühjahrs— 
— 


der Saiſon ſicherlich viel höher ſein werden. 


21-zöll. weiße Habutai Waſchſeide — für Konfir- 
mationsktleider ete. — werth KHe— 23 
TUE nen entre tee .. 


140 Stüde importirte gamsfeidene Foul 
23 verschiedenen Gntwürfen — 
werth Me J 


Saiſon gemecht wurden, zu dieſen 


Blankels und Beltzeug. 


Die Sorte, die von Jedermann begehrt wird zu 
Preijen, die Allen paifen. 
Kijjenbezune — volle reguläre Größe — 


4 
aus gutem Muslin — werth N............ +. 


Kifienbezüge 42 bei 56 und 45 bei 36 — 
gute Sorte Zeug 
Betttücher — 


outer Muslin 


Zzöll. Saum — 35 
- gut gemacht, iwertb dic...* » 
Federn: Kijien — 7 tft rein bon Staub 


- werth $1.50 — das 


Mid, ftr 


und 8% 


â⸗— ——— — — 


— m 


n neueiten und jhönften Seidenftoffen, die 


x 
d 
Wir 


iter-Preiſen auswählen, welche in der Höhe 


tirt ſchwarzer Taffeta — garantirt zu hal 


- 


> 


Gardinal. 


und 


| h Ihön und 98 


orgen.. zerununene. 








Vor:Verkanf n 


Wir haben einen riefigen Finfan 
an Geld war umd legen Diejelden jegt mir ein 


Vertauf au3 — gerade genua, wur den 


em flei 


500 Baar feine Glace und Sammet Moda 
näht — Imperial Stickerei 
Paar in dieſer Vartie iſt ein au 


rechtswegen verkauft werden ſollten 


ieter Werth zu 


Hand ſchuhe für D 
enen und modernen Sd ren — jedes 


euer Ftühjahrs:Handfchnfr. 


neuen Hand ſchuhen 


gemacht von einem 


nen Auff— 


Importeur, der knapp 


lag auf unſeren Bargain-Tiſchen zum 


Verkauf lebhaft zu machen. 


ganz Pique ge— 
ge einzelne 
° Preis für den jie don 


ı 31.50, 


— ———— — — — 


Eine der beften Einkäufe, den wir je gemadt Haden—ein neuer Einkauf von 


( 


eal Patent⸗Kid 


ur 


Naar verfauft werden, in 


ungefähr 7,700 Paar 
Schuhe, jedes Baar 
werth 83.00 und auf: 
wärts, neue Zehe, us: 
ban, militäriiche und 
Louis XV. Abſätze, 


1.95 


\ 


| 

| 

5 

\ 

| 

? gebt: 
| Gebleichte twilled Handtuchſtoffe— 183llige 
\ 

( 

( 

‘ 


feinen, Weißwaaren. 


Der Groge Laden fann nicht unterboten - 
werden. \n Bezug auf das Kaufen von 
Leinen und Weifwaaren fönnt Ahr Gud 
inmer darauf verlatjen, dak Ahr jie hier 
billiger als anderswo befomnit. 


Handtiiher—große ungebleichte baumivollene j 
Honeycomb Handtücher, werth Sc das Stück .4 


Muslin—l M breiter feiner glatt finiſhed 
hter Muslin, werth Le die Yard...... +.) 


te fanch farrirte Nains 


feine Cualität, werth 12!c die % 
1836, Sehr fein 
mwerth Pc das 


T nit -Sandtiicher 
Damait-Handtücher 


bundene Franſen, Stü 


GSeam Tamalt—Hs1zöllig 
Qualität, wertb 45 


Napfins— 34 6 
her 9 k Manfinz 
gebleichte Damach Way 5 


+ 


ö— — — — ——— — ——— — 


Noh größere 
Herabſetzungen in 


515 bis 820 Plüſch⸗Jackets zu 86. 


72 Jacets im Ganzen — 


einige in Borfacon, viel 


Anzahl von Box Fronts — 


Plüſch-Jackels, Haiſſs und 
neuen Fühjahrs-Suils. 


— — 
id. 
peizbeicht, reihe Stiderei 
e jind (stons u. eine befehrö 
neuer Flare Kregen — E 


re Auswahl don irgendwelchen von $15.00 bis 


ihr Werth, zu 6.75.... 


4.90 
für ganz je 


490 53 


Y’Aiglon Kragen — 
f 


Biſhop Aermel 


für 


ganz ſei 


Frühjah 


mehrere Hundert Tailor-Made S 


beit, Futter 


Garments — 
eng-anſchließzende, neue Eton Effette 


Donnerſtag. 
Finführung 
de, feine Br 
Vebble Chev 


Eten Coats 
Aufſchläge und 


4.90 für ganz ſeidengefütterte pelzbeſetzte Coats. 


— — 


d 


feine Kerſey Jac 


d 4 90 für ganz ſeid 
e Kerſey Coats an 
zarnirt — L'Aiglon Kragen 


rs⸗Snits, 10.00 — wert 

3 — Facons, Stoffe, Ar— 
und Beſatz beinahe ſo gut wie unſere 8320 Stod 
uſe, u 
10.00 


alle Farben alle Sröken — neue Wo neue 


Iaffeta Sei 


TO neuer zracon in Kleiderröden — 
Cloths,* 


oadeloths, ſchwarz und farbig — Venetian 
iots, Flounce und Flare Facons, Effet 


und Beſatz — von 75.00 herunter auf 


Leſet die „Book World““ — die 
beite 5e-Zeitichrift, die eriheint. 


—N —— 





Todes: Anzeige. 


Hiermit die traurige Nahriht an alle Freunde, 
Pelaunte und Verwandte, Deh mein innigft aeliebter 


Gatte 
Michael Roth 

am Montag Morgen um 1:30 im Alter von 30 Nah 
ren, 5 Mo.atın und 9 Tagen, öfters wohlperf.h n 
mit den heiligen Sterbejatramenten, nach langem Yei- 
den in ein beſſeres Jenſeits abgeſchieden iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 14. Februar, 
vom Trauerhauſe, 4506 DB. Str., pımft 9 ligr, nad 
der heiligen Untoniussficche, wo ein levitirtes Gob 
amt zelebrırt wird, und danıı per Kutihen nah ben 
Ponifacius-fFriedboj. Die trauerndenHinterbliebenen: 

Soin Roth, Gattin. 

Michael und Noja Stoth, Kinder. 

Beie: und Sujausa Roth. Eltern, 


dimi nebſt Geſchwiſtern. 


Gritorben: Kricdrihd W. Brandenburger, 
Peerdigung am Donnerftag, den 13. yebruar, vorn 
Trauerbaufe, 14 Yarrabee Str., zwiiden I und 2 
Une Nachmittags, nach Graceland. — Lena Branden: 
burg, Gattin; Guitav, Nobert, Thereia un? Walter 
Kinder; Mary Brandenburger, Mutter: Robert und 
Geichmifter.- 


Geftorben: jsriederide 2. Stahl. Wittiwe von 
veritorbenen Kohn G. Stahl, am HI. Februar 191, 
im Alter von 73 Jahren, 9 Monaten und2Iagen.— 
Pegräbnik dom Tranerhaufe, 527 ©. Halited Str., 
am TDonnerftag, den 14. rebruar, um 1 lihr Na: 
mittags, nah den MWalpheim=jFriedhof. 


Geſtorben: Friedrich WB. PTiehaut, anı 12. 
wrebruar, um 8 Uhr Morgens, aelirbter Gatte von 


Argräbrik am Donnerfteg 
br Nahmittagd. vom Trauerbauje, 373 Marſpfield 
Ape., nah dem Graceland- Friedhof. 


ven 14. Februar 


Scehtorben: George W. Elfer, am 12. Febr, 
1901. Vegräbni am Tonnerftag, den 14. fychr., 
um ] Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 6945 &. 
Throop Eir., nah dem Dakwood- Friedhof. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich ſämmtlichen Freunden und Be— 
fannten, hauptſächlich dem Butcher-Verein, meinen 
innigiten Dauk für die pünktliche Auszahlung bes 
Sterbegeldes und für die letzte Ehre. die ſie meinem 
verftorbenen Gatten erwiejen haben. Uuch dem Baitor 
Freitag fiir die teoftreihen Worte meinen innigften 


Dant. Die trauernde Wittive: 
Ida Nickelei. 


Tinners, Cornice und Furnace 


Arbeiter, aufgepaßt! 


Alle Sheet Metal Arbeiter find freumdlichit einge- 
laden, die erite große mujilaliide Unterhaltung zu 
deuten, unter det Aufpizien Der „Antalgamtated 
Shret Metal MWorkerd Union“, am Mitiwod, den 
13. Februar 1901, in der Halle 187 Waibington Str. 
Stuart Neid, der berühmte Vorlejer, hälte jeine be- 
rühmte mufitaliihe Vorlefung, betitelt „Erofjing tbe 
Atlantic“, umfajiend Charalter-Darftelungen, Vokal: 
and Initrumental:Selections. Gintritt frei. Ber: 
ſaunit * anweſend ju ſein. Unterhaltung beginnt 

bends 


modimi CHrif. Glaujen, Sek. 


Piattd. Gilde Lake View No. 3. 


In Anbetracht, dak die Soziale Turrballe zu fest | 
durch Feuer bejiyädiat worden ift mıd oo nocmannte | 
Hilde jich veranlaht jan, ji nach et onderen Hille | 
umzuſehen, ſo ſei das Publikum hierdurch benachrich- 
tigt, daß obengenannte Gildeni Rerfammlungen | 
von jegt ab jeden 1. ımd 3 im Monat, | 
Abend: um & lihr, n Knuchs Haile. 
de Lincoln Ave. und Barlina Str., abhält. | 
Ferner, daß ihr 1! greger Wiavter: Ball. 
welcher anı 16. yehruar in der Sozialen Turnhelle 
hätte ſtattfinden ſollen, jeßt am 23. Märrz in der 
ſtattfindet, und die Gilde | 
daß das Publikum, welches 
F +feiten bethei= 


Dientar 


f 

| 

| 

} 

I 

| Lincoln Turnhalle 
ı Lake View Nr. 3 hufit, 
| fich immer jo jabfreih an ihren Fe 
liat bat, ji auch 
| werde. (Mäberes hierüber ipäter.) 

| Ferner da die VI. G.v. VW. Nr. 3 die 

| Perband dee Pi. Grot-Gilde d. d, Ver. 

| Nordamerika ift, und Dies ach Ferner baniprichen | 
| till, jo jei beitlofien, die Fintrittsgebühren für 

| rächiten 3 Monate zıt rodırziren, um Jedem im Alt | 
| von 12 bis 40 Nahren Gelegenbeit zu an. 1:9 für | 
I 
t 


an dieſer syeitlichkeit be.bei.tzen | 
ftärfite in J 
von | 


Staaten 
Di 
tr 
M,. 8 


eine niedrige Fintrittigehübr Tich der 8.83 
Nr. 3 anzuschließen. Anmeldungen trerden entgegen: 
genommen bon: 

Fritz Kuss. 199 Annilon Ave 

Theo. Vosgerau TI N Ane.; 

Wm. Buflleoen, 1123 Wriatiwood pe. 


Inne 


Agitations-Komite. 





12. Preis-Ma 


veranſtaltet von der 


| 


Blattdütfchen Gilde | 
Mord-Ehicago Ho. 9 | 
in YDONDORF’S HALLE, 


Samijtag, den 16. Februar 1901. 
Zidets 25 Gentd die Perjon. 1c9,13 





Zweiter großer 


Preis - Maskenbal!, 


abgebalten vom 


Mord Chicago Irauen-Berein 
I am Samftag, den 16. jwebr., in Holz’ Sall, 
de Lnrrabee Str. und North Ave. — Anfang 8 Ihr. 
Tidets 25e pro Rerion. 


PALOS PARK, =a| 


Chicago Schũtzen⸗Vercin. 
Een, Metel:Suppe! 


wozu freundlichit einladet der Berwalter:: 


FRANZ STAAR._ 


THE RIENZ! 


Gde Diverfey, Glarf und Eyanfion ine. 


BB KONZERT 3 
‚Jeden Abend und Sonnlag Nachmillag! 
weailr” 


sken-Ball | 


9-12 Bermittagd. 


Sabre, unjerem eriten Sujchneider. 


x 


J —— MR 
— —— A 
rd N 
—— — 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
Eidet:Dffiee 
it 


5 S. GLARK STR,, 


nahe Monrge. 


Geldfendungen durch Deutihe Reichspoſt, 
Bad ins Ausland, fremded Geld ge: uud vers 


tauit, Bediel, Kreditbriefe, Habeltrandfers, 


— Spezialität — 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


foninlariich ausgejtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Aechtsbürecau 


185 8. blark Sir. 


Office geöſnet bis Abends 6. Sonntags 
13fb* 


Frei !-Ein Paar— Frei! 


5 Hoſen 


Dieje Woche jedem 
Käufer eines 


Anzugs oder Weberrods 
_- n— 
Kigt Richt 


mehr Si weniger 


Glasgow Woolen Mills Ch. 


19:-—-193 State Str., 
Chicago, Ill. 
Deutih geiproden von Brofeflor 
21a, imtigL 


EMIL CAscH. Lelet die „Bonntagpon‘, 


ö——————————— — — — 





Lotalbericht. 
diene Kongreßdillrikle. 


Die vom republifanifchen Coun- 
ty-Komite gutgeheifjene Ein- 
theilung derjelben. 

Qius den Heerlagern der Barteien. 


Carrie Nation als Gajt auf dem Xalle der j 


County = Demokratie. 

Der Unter-Ausfhuß des republifa= 
nifchen County = Zentralfomites, pwel— 
cher beauftragt worden til, Stadt und 
County neu in Kongregpdiftrikte einzus 
theilen, hat fich jet DieferXufgabe ent- 
ledigt. ES beanjprucht aber zehn volle 
Diltrikte für Coof, mit Einfluß bon 


nur noch Lafe County, und die Legis- | 
latur mag deshalb den Plan zurüds | 
mweifen, da Die Vertreter der Zandbdi= | 


ftrifte der Anficht find, Will Eounth 
mülle noch in einen der 10 Diftrifte 
binein. Nach dem Entwurf des Unter: 
Ausfhufles würden die Republifaner 
in jieben und bie. Demokraten nur in 
drei von den zehn Diftrikten aufMehr- 
heiten rechnen fünnen, mährend bon 
den gegenwärtigen fieben Kongreß-Di- 
ftriften (der fiebente jchließt Late 
County ein) 
und nur drei eine republifanifche Ver— 
iretung aufmeifen. Naditehend folgt 
eine Ueberficht des vom County-Komis 
te qutgeheißenen Eintheilungsplane®: 

1. Diftrift. — Die 1. und die 2, 
MWard; der Hftlich von der Stewart 
Ave. gelegene Theil der 3. und der öft- 
li von der Halfted Str. gelegeneTheil 
ter 9. Ward; der füplich von 40. Str. 
befindliche Theil der 6. Ward. — Be: 
pölferung, 174,689 Köpfe; republifa- 
nifche Mehrheit bei der legten Herbit- 
wahl, 6,697 Stimmen. 

2. Diltritt. — Die 33., die 7. und die 
8. Ward, Sowie der nicht dein 1. Di: 
jtrift angegliederte Theil der 6. Wart. 
Bevölkerung, 207,703; republifanifche 
Mehrheit, 14,285. 

3. Diftrift. -—— Die füdlich von der 
51. Str. gelegenen Theile der 29. und 
der 30. Ward; die 31. und die 32. 
Ward, fomwie die Landdiltritte Bloom, 
Rih, Bremen, Orland, Calumet, 
Ihornton, Worth, Palos und Yemont. 
Bevölkerung, 181,946; republitanifche 
Mehrheit, 5,606. 

4. Difirtft. — Die nördlich bon der 
51. Str. gelegenen Theile der 29. und 
ter 20. Mard; die 4. und die 5. Ward 
und der mweitlich von Stewart Ave. ge— 
legene Theil der 3. Ward. Benölfe- 
rung, 171,297; demofratifche Mehr: 
heit, 13,146. 

5. Diltrift. -—— Die 10., 11. und 12. 
Ward und der mweitlih von Halfted 
Str. gelegene Theil der 9. Ward. Bes 
pölferung, 177,577;  demofratijche 
Mehrheit, 7,063. 

6. Diftrift. — Die 13., 20,, 34. und 
535. Ward und die Yand-Diftrikte Ci: 
cero, Probiſo, Lyons und Rioverſide. 
Bevölkerung, 187,145; republitaniſche 
Mehrheit, 9,186. 


7. Diſtrikt. — Die 14., 15., 27. und | 


28.Ward unddiie Landdiſtrikte Leyden, 
Norwood Park und Maine. Bevölke— 


rung, 178,801; republikaniſche Mehr- 


beit, 4351. 

8. Diftrift. — Die 16., 17., 18. und 
19. Ward. Benölferuna, 209,122; de= 
mofratilhe Mehrheit, 9889. 

9. Diftrift. — Die 21. und die 22. 


Ward; die 23. Ward öftlich von der | 


Halfte Str. und die 25. Ward füdlic 
von Graceland pe. Bevölkerung, 
178,801;  republitantfche 
4351. 

10. Difirtt. — Die 23. Ward meit- 
lich von der HaljtevStr.; die 24. Ward; 
die 25. Ward nördlich von Graceland 
Abe.; die 26. Ward und Die Landdi- 
ftrifte Hanover, Schaumbera, Barring— 
ton, PBalatine, Wheeling, Elf Grope, 
Miles, Northfield, New Irier und 
Evanſton, ſowie ganz Lake County. 
Bevölkerung, 178,958; republikaniſche 
Mehrheit, 6975. 

Von republikaniſchen Maſchinen-Po— 
litikern wird neuerdings Richter 
Hanecyh für die Mayors-Nomination in 
Vorſchlag gebracht. 
mit aber durchaus nicht einverſtanden, 
da er befürchtet, daß er, wenn vielleicht 
auch nominirt, ſo doch nicht erwählt 
werden könnte, da er nicht auf die volle 
Unterſtützung ſeiner Partei würde rech— 
nen können. — Republikaner der 7. 
Ward, welche die Aufſtellung Harlans 
als Mayorskandidaten befürworten, er— 
klärten ſich geſtern Abend in einer Ver— 
ſammlung, die in der Garfield Halle 
ſtattfand, zugunſten der Nomination 
des Dr. A. A. Löwenthal zum Stadt— 
rathskandidaten. — In der 6. Ward 
bewerben ſich Linn H. Young und 
Henry T. Davis gleich eifrig um die re— 
publikaniſche Stadtraths-Nomination. 
— In der 35. Ward macht neuerdings 
Thas. M. Olp dem Alderman Race die 
republikaniſche StadtrathsKandidatur 
ſtreitig. 

In der 30. Ward herrſcht zwiſchen 
„Mike“ MeInerney und Frank Mur— 
phy ein reger Wettbewerb um die de— 
mokratiſche Stadtraths -Nomination. 
Murphy iſt Hauptmann im Siebenten 
Miliz -Regiment und ſeine Kamero— 
den nehmen ſo lebhaftes Intereſſe an 
ſeinem politiſchen Streben, daß ſie ihm 
zur Förderung deſſelben die Regi— 
ments-Kapelle zur Verfügung ſtellen 
werden. 

Der demokratiſche Klub der 12. 
Ward erklärte ſich geſtern in feierlichen 
Beſchlüſſen für die Wiederaufſtellung 
Carter H. Harriſons als Mayorskan— 
didaten. Außerdem empfiehlt er J. J. 
Cobur für die Stadtanwalts-Kandida— 
tur, Viktor Cerbenh zur Wiedernomi— 
nation für die Stadt-Einnehmerſtelle 
und den Ex-Alderman Zimmer für die 
Stadtraths-Kandidatur. 

* * * 


Den Mitgliedern der Weſt-Town— 
behörde iſt geſtern der vom Richter 
Siein erlaſſene Einhaltsbefehl zuge— 
ſtellt worden, der ſie hätte verhindern 
follen, bie ungefeglich hohen Gehälter 
zu ziehen, welche jte fich bemilligt ha= 
ben. Süämmtliche Herren: Superpifor 
MeLaughlin, Einnehmer Cerveny, Ge: 


vier eine demofratifche | 


Mehrheit | 


®r felber ilt das | 


„meindejchreiber Warwid und Anmalt 
"Novak, erklärten bedauernd, daß fie 
leider, da fie fich „in zeitmeiliger Gelt- 
ı berlegenheit“ befanden, ihre Gehälter 
'ihon im Voraus gezogen hätten, dat 
ı der Einhaltsbefehl infolge deifen zu 
' ipät käme. — Man hat ausgerechnet, 
ı daß die merthoollen Dienfte bdieler 
ı Zomnbehörde — deren Mitglieder fi 
tm Ganzen etiva fünfzigTage bindurd; 
| täglich etiva eine Stunde lang amilih 
bethätigen — den Steuerzahlern des 
| Bezirks auf $200 per Stunde zu ftehen 
' Iommen. -—- GSefretär Hoyt King bon 
' der Eitizens’ Aifociation erflärt, daß 
| die genannten Beamten nicht nur zur 
| Nücderftattung der mwiderrechtlich gez9: 
; genen Beträge gezwungen, jondern i)- 
' re3 Vorgehens wegen aud) jtrafrechtlich 
belangt werden würben. 
* * * 

Aus Waſſhington wird über eine 
Wiederaufnahme der alten Feindſelig— 
keiten zwiſchen Chicago und St. Louis 
berichtect. Senator Veſt von Miſſouri 
Hafen-Vorlage der Poſten von $200,- 
000 geſtrichen worden iſt, der für Vor— 
arbeiten zu einem Tiefwaſſerwege zwi— 
ſchen dem Drainage-Kanal und dem 
Miſſiſſippi beſtimmt war. Im Unter— 
hauſe hat es dafür der Illinoiſer Ab— 
geordnete Cannon durchgeſetzt, daß die 
endgiltige Beſchlußfaſſung über die 
Bewilligung bon $5,000,000 für Die 
St. Louifer Ausstellung aufgeichoben 
wurde bis nad) Erledigung der requlä= 
ren Bemilligungs » Vorlagen. Dazu 
fommt, daß der fromme und temperenz=- 
ferifche Rev. Wilbur %. Erafts, welcher 
das „Verdienft” in Anfpruch nimmt, 
dem Spirituofen-Berfauf in den Stan 
tinen der Bundes-Armee ein Ende ge= 
macht zu haben, an die Bemilligung 
für das Gt. Lonifer Unternehmen die 
Bedingung gelnüpft mwiffen will, daß 
die Ausſtellung Sonntags geſchloſſen 
werden müſſe, und daß auf dem Aus— 
ſtellungs-Platze keinerlei geiſtige Ge— 


Im Auditorium Annex hielten ſich 
geſtern unter Anderen zwei ehemalige 
General-Anwälte der Bundes-Regie— 
rung auf. W. H. H. Miller von In— 
dianapolis, der dieſen Poſten unter 
PräſidentHarriſon innegehabt hat, und 
Richter Harmon von Cincinnati, der 
das Amt unter Grover Cleveland be— 
kleidete. Beide Herren drückten ihre 
Befriedigung über das Vorgehen des 
Kongreß-Abgeordneten Babcock von 
Wisconſin aus, der mit ſeinemAntrage, 
die Schutzzölle auf Stahl- und Eiſen— 
waaren aufzuheben, auf republikani— 

ſcher Seite das Signal gegeben hat 
| 
| 


tränte ausgefchenft werden dürfen. 


zur Venderung einer Politit, melcher 
die Trufis ihre Entitehung zum Ihei! 
und die Macht, das Bublitum nach Ge— 
faßen zu fchröpfen, ganz zu verbanfen 
haben. 

* * * 

In Evanſton wird am Freitagibend 
eine öffentliche Verfammlung ftattfin- 
den zur Erörterung der Frage, ob es 
rathſam ſei, Chicago als ſelbſtſtändiges 
County von Cook abzutrennen, oder 
Nnoch weitere Landdiſtrikte an Chicago 
anzugliedern und die verbleibenden 
Theile von Cook Counth den benachbar— 
ten Counties anzufügen. 

Eine Delegation der 
Noiers’ Leaque wollte geitern dem 

| Mayor ihre Aufwartung macden, um 
| ihr zur erfuchen, die politifche linter: 
| füpung der Stadthallen-Mafchinerie 
nicht demofratifchen Stadtraths-ftan- 
| Didaten angedeiben zu laffen, welche fich 
| des öffentlichen Vertrauens unmürbig 
gezeigt haben. Der Mayor war nicht 
in feinem Bureau, und fo trugen die 
Befucher ihre Wünfche dem Korpora— 

Ein ſchlechtes Frühſtück. 

Nur ſeyr wenige Teute eſſen ein gutes 
Frühftüd. 

„Alles was ich für Frühſtück effen 
wif, it eine Semmel und eine Tafie 
Kaffee.” . 

Diefe Bemerfung hört man nicht nur 
in Hotels, NReltaurant® und Lund 
| Rooms, fondern es ift auch die ae: 

möhnliche Frühjtüds - Regel im Fami— 
ltien-Kreife Man follie annehmen, daß 
nach zwölfſtündigem alten doch die 
erite Mahlzeit des Tages eine Fräftige 
| und quie fein follte, und wenn mir alle 
| natürlich und vernünftig leben würden, 
jo würde Dies auch fo fein, aber feiner 
bon uns thut es, daher wird das FFrüb- 
ftüd nur als etwas Nebenfächliches be- 
trachtet 

Ein Philofoph der Gegenwart faat: 
„Während meiner vielen Nahre an- 
ftrengenden Gejchäftslebend habe ich 
kein gutes kräftiges Frühſtück aegeifen, 
weil ich immer glaubte, daß dies nicht 
abſolut nothwendig war, bis ich meinen 
Appetit für Lunch und Mittagseſſen 
verlor. 

Mein Arzt ſagte mir, daß ich ein 
Opfer von nervöſer Dyspepſie ſei und 
ausruhen müſſe, denn keine Medizin 
könnte den Sitz meiner Krankheit er— 
reichen, aber dieſen Rath konnte ich 
nicht beherzigen, weil meine Geſchäfts— 
Angelegenheiten dieſes nicht zuließen, 
und um Linderung zu erhalten griff ich 
nach Arzneien und Mitteln und aus 
reinem Zufall ſtieß ich auf ein Mittel, 
welches wirkte. Als ich eines Abends 
in einer Apotheke war, ſah ich, daß eine 
Anzahl Leute Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets, ein vielfach angezeigte? Mittel für 
Magenleiden, kauften. Dieſes Beiſpiel 
wirkte ſo mächtig auf mich, daß ich auch 
ein fünfzig Cent Packet kaufte. 

Ich nahm ein oder zwei Tablets 
nach jeder Mahlzeit, und in einerWoche 
begann ſich mein Appetit zu beſſern, 
und ich fühlte, daß mein alter Ehrgeiz 
auf Arbeit mwieberfehrte und daß ich 
ein gutes Frühftüd effen konnte, meil 
mich darnach verlangte, und bon diefer 
Zeit ab bis beute nahm ih Stuart 
Dyspepfia TabletS ebenfo regelmäßig 
wie meine Mahlzeiten ein, nicht etwa, 
weil ich irgendwie im Magen zu leiden 
habe, fondern, weil ich bie verhüten 
ill. 

Eine fünfzig Cent-Schadhtel Stuart 
Tablet3 reiht mir einen Monat 
und erhält meine Verdauung gut, 
und ich meiß bon feiner befleren 
Geldanlage, die ein Geſchäftsmann 
machen kann.“ , wife 


Municipal 





tiond-AnmaliWalfer vor, welcher ihnen 
berfprad, Herren Harrifon dadon ver- 
fändigen zu wollen. Diejer pflog in- 
| zeifchen mit Gefretär Burke von der 
demofratifhen Parteileitung betreffs 
ber bevorfiehenden Kampagne Rath. 
Abends wohnte er mit diefem dem Jah- 
resballe der County-Demofratie bei, 
mo er auch daS zweifelhafte Vergnügen 
einer Begegnung mit der Dame Nation 
aus Kanfas hatte. Diefe war zmar 
erft jpät Abends in der Gtabt einge- 
troffen, hatte fi aber doch bereits 
durch den Levee-Diftrift führen lafjen 
und war auf ihrer Runde auch in die 
zum Balllofal umgemwandelte Waffen- 
halle des Eriten Regiments aerathen. 
| Sie wollte dort vom Mapor wiffen, ob 
auf dem Balle Getränfe verfauft mür- 
den. Sie müffe diefe Auskunft vom 
Ballfomite zu erlangen verfuchen, gab 
ihr der Manor zur Antwort. Die frie- 
gerifche Alte fagte ihm dann, fie würde 
ihn heute in feinem Amtslotale bejus 
chen — ob fie mit oder ohne Beil bort- 
bin kommen würde, lieh fie unbe 
ftimmt. 


—.—_—_— — — 


Senefelder Liederfran;. 


Unter ben vielen bieswinterlichen 
KRarnevalöveranftaltungen dürfte fich 
der am nädhlten Samftage, den 16. bs. 
M. in der Norpdfeite-Turnhalle fattfin- 
dende Mastenbafl des Senefelder Lie- 
berfranz als eine befonders zug: 
träftige Affaire ermeijen. Drei große 
Bühnenaufführungen find vom „Närri- 


jhen Volf3rath“ vorbereitet morbden. | 


Das Feitprogramm enthält darüber 
folgende MittHeilungen: 

1. Marmorgruppen. 1. Bild: Bes 
grüßung; 2., Weitlauf; 3., Zaufttampf; 
4., Beitegter Fauftlämpfer; 5. und 6,, 
Ringfampf; 7., Der Sieger; 8., Dis— 
fusmwerfen; 9., Der Sänger. — 2, „Der 
Haifiſch.“ Pudelnärriiche Oper für 
Chor, Soli und Orchefter. Komponitt, 
gejiohlen und zulammengefett von Zi 
Hung Chanrid. — 3. „Dom Baul.“ 
Dom Paul von Transvaal, mit Ge- 
foige, Herolde, berittenes Fußoolf, eine 
blecherne Kapelle mit Holzinftrumen- 
ten, Boeren, Leute und Bolt werden 
dem Publitum ihre Aufwartung ma= 
hen. Großartige Beleuchtung, yeuer: 
merf u. f. w. 

Um den diesjährigen Mastenball zu 
einem mirflich großartigen zu machen, 
hat das Komite mit Hrn. Hermann 
Dieb, Nr. 242 N. Slark Str, nade 
Chicago Übe., ein Abidnımen getroffen, 
wonach jeder Zidet-nhaber (Dame 


oder Herr) bei VBorzeigung des Tidetz | 
einen Masfenanzug zum Preife bon | 


$1.50 erlangen fann. Das Komite er: 
Jucht daher alle Mitglieder, fich zu ma$= 
firen, momöglih Gruppen zu bilden, 
und Dadurch zum Gelingen diefeg Ma3- 
fenfefles nach beiten Kräften beizu- 
tragen. 

* Die alten Deutfhhen aßen alle 
Schwarzbrod, wie e3 die Wim. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


— —_ 


Zwölfter Preis-Mastenball. 


D Plattdeutſche Gilde Nord— 
Chicago Nr. 9 wird ihren 12. 
großen Preis-Maskenball am näch— 
ſten Samſtag Mbend in Monborf3 


Die 


Halle, Ede Neriy pe. und Halfted | 
Alle bisher von dies | 
fem Vereine veranftalteten Yeitlichfei- 


Str., abhalten. 


ten waren von jehönitem Erfola beglei- 
tet. Ohne Zweifel werden Diejenigen, 
melche die elf vorangegangener Mas- 
feraden der Bilde mitgemacht haben, 
auch am nächſten Samſtag nicht verfeh— 
len, dem luſtigen Karnevalsprinzen un— 


ter der Leitung des närriſchen Rathes 


großartige Huldigungen darzubringen. 


Der zuſtändige Feſtausſchuß hat ſich 


auch diesmal große Mühe gegeben, um 
recht komiſch wirkende Ueberraſchungen 
zu Stande zu bringen. Für Öruppen: 
und Einzel-Masfen jind viele jchöne 
Preife ausgelegt worden. 


„The Prudential.‘‘ 

Yus dem foeben veröffentlichten 
Schresausweis der Prudential Life 
Inſurance Co. von Newart, N. %., gebt 

bernor, daß Diefe jeßt fett 25 Jahren be> 

hiebende Eejelfchaft zur Zeit 4,000,000 

Bolicen im Gefammtbetrage von 604,: 
000,000 ausiteben bat. Verficherungs= 
Verbindlichkeiten imBelraae von $249,- 
' 000,000 find bon der Gefelfhaft im 
bergangenen ‘ahre übernommen wor: 
den. Seit ihrem Befiehen hat die „PBru- 
dential” Verficherungsgelder im Bes 
trage bon $49,000,000 ausgezahlt, im 
legten Nchre allein $7,000,000. Die 
Seltänte ver Gejellfchaft beziffern fich 
auf $40,000,000, ihre Ueberichüffe auf 
$6,000,000. 

—— — J—— _. 
Konzert im ‚‚Rienzi’. 


Gemünder-Didinfons Damenorahe- 
Iter wird heute Abend im Wintergar- 
ten, Ede Diverjen Boulevard und 
Evanſton Ave., nachſtehendes Pro: 
gramm zur Durchführung bringen: 
Warſch. „Military Maid— 


2. Walzer, „Wein, Weib und Gejang“ 
Lied. „Good-bye“ 


. Quperture, 
N EEE Sullivan 
Aniermiesn, „EGlomme*..oneseseucnesnen Yoreine 

gartiche Rhentaiie Tobani 
cc  nlanacunssasenn Waldtenfel 

! Vie 

11. „Eine ſynkopiſche Symphonie“ i 
. Galopb. „X. M. Tric“ 


* Vorſteher John J. Slooan vom 
ſtädtiſchenArbeitshauſe war der Haupt⸗ 
redner bei dem geſtern vom Iroquois— 
Klub veranſtalteten Bankett. Er ſtellte 
die Behauptung auf, daß Chicago nicht 
annähernd ſo laſterhaft ſei, wie viel— 
fach behauptet wird, und meinte, es 
würde ſich eine weitere Beſſerung be— 
werkſtelligen laſſen, wenn die Vertreter 
desStrolchenthums ftatt mit Geld- un 
abänderlih mit reiheitsftrafen be= 


legt würden. 
BRONCHIAL 


BROWN’S Trochts unn= 


helfen gegen Huften u. En 
Enthalten fein Opium zgen a 
ä . . U. 9. Sayes, Ghemiter, 
| — 1: Sur In Gadpieln. Dütet Eu 
vor Nagahmungen. e 


„Dir ift, al8 jollte ich in taufend Gtüde zerfpringen, 


feine Minute mehr aus!” 


Sch Halte es 


Haben Sie je foldhe Ausdrüde gebraucht? 


„Sewiß”, jagen Sie, „ic bin nervös und abgefpannt, und fann’3 nicht 


ändern.“ 


Wiſſen Sie, was Sie nervös macht? 


„Ach, Alles! Ich weiß nicht und gebe nichts 


wollte, ich wäre todt!“ 
Still und höre. 


Ich 


darum, was es iſt. 


Die Leute haben kein Mitleid mit Ihnen? Sie denken, Sie könnten 


ſich beherrſchen lernen, wenn Sie wollten. 


Sie ſagen: „Werden Sie nicht 


hitzig“; „Verlieren Sie den Kopf nicht“; „Beruhigen Sie ſich“ und „Regen 


Sie ſich nicht auf“. Sie wollen nicht einſehen, daß Sie krank ſind, und daß 


Sie wirklich nichts dafür können. 


waren bei Ihrem Arzt, aber ſeine Medizin wirkte 


Sie wiſſen ſelbſt nicht, was los iſt. Sie 


nicht. Sie werden von 


Tag zu Tag nervöſer. Jede kleine Verantwortlichkeit bringt Sie aus dem 


Häuschen und Sie wiſſen nicht mehr ein noch aus. 

Warum ſchreiben Sie nicht an Mrs. Pinkham? 

Iſt es Ihnen nie eingefallen, ddie Schmerzen, die Sie jeden Monat 
haben, und das krampfhafte Gefühl auf dieſelbe Urſache zurückzuführen 


ſind, wie Ihre Nervoſität? 


Zögern Sie richt, an Mrs. Pinkham zu ſchreiben. 
Fall vollſtändig verſtehen und Sie freundlich behandeln. 


und ihre Adreſſe iſt Lynn, Maſſ. 


ſchrieben zu haben, und ſie hat Tauſenden geholfen. 


Sie wird Ihren 
Ihr Rath iſt frei, 
Noch keine Frau hat je bedauert, ihr ge— 
Ihr Mittel, Lydia E. 


Pinkham's Vegetable Compound, iſt der wahre Helfer nervöſer Frauen. Es 
regulirt das monatliche Unwohlſein und ordnet alle Unterleibsſtörungen, 


welche die Nerven erregen. 


Das iſt der leichte und rechte Weg, die Hilfe 


zu bekommen, welche Sie brauchen. Leſen Sie die Briefe von Frauen, denen 


ſie geholfen hat. 


Wenn Sie bei Ihrem Apotheker nach Mrs. Pinkham's Medizin fragen, 
ſo laſſen Sie ſich nicht etwas Anderes aufſchwatzen, das „gerade ſo gut“ 
ſein ſoll. Nichts in der Welt iſt bei Frauenleiden ſo gut wie 


Ludia G. Vinkham's 
Vegetable Compound. 


55000 


Neuevolle Diebe. 

Aus der „MWoman’3 Hall“ ber 
Northweitern Univerfität verfchman- 
den vor mehreren Wochen auf mhfte- 
riöfe Weife eine Anzahl Artikel, vie 
geitern Nachmittag auf ebenfo ge- 
heimnißvolle MWeife den Beftohle- 
nen wieder zurückerſtattet wur⸗ 
den. Kurz nad bier Uhr mur- 


Belohnung. 


Weil yweifelfüähtige Berfonen von 
bei der National Gity Bank in Lynn, Mafl., 


Ein paar Briefe von Frauen. 


„Liebe Mrs. Pintham! Ach Tann nicht umhin, e8 als Pflicht anzufehen, 


Etwas zu thun, um Ihre wunderbare Medizin zu empfehlen. 


sh muß jagen, 


eS ift Die größte Medizin der Welt, „Ich habe vielen mit 
Grawenleiden behafteten Mitichweftern gerathen, fie zu neh 


men. 


Ich jage den Yeuten immer, ich wünjchte, ich könnte 


auf die Piatiform gehen und Vorlejungen darüber halten, 
„Mein Leiden war äußerjte Nervofität infolge von 


ihmerzhafter Menjtruation. 


Die Leiden, die ich auszus 


ftehen hatte, kann keine Feder bejchreiben. Ich wurde von 


einem unjerer hervorrage 


nditen Werzte fünf Monate lang 


behandelt und fand, daß mein Zuftand fich verfhlims 


merte, anftatt fi zu beſſern. 


Am Ende des fünften Mo 


nats jagte er mir, er habe Alles, was er fönne, für mid 


gethan, ich 


jollte Lieber { 
Schweiter riet$ mir, einen Qerjuch mit £ydia © 


Meine 
. ink» 


in's Hoipital gehen. 


ham's Vegetable Compouny zu machen, da dailelbe fie 


Glvon ihren Rüdenichmerzen befreit habe. 


Ah thar es, 


nahm e3 vertrauensvoll und din jekt von meinem Lei- 


den geheilt und vollitänd:g gejun). 


Vielen Danl für 


Ihre Medizin.“ Mıs. 9. S. Ball, 461 Ordard Str., New Haven, Tonn, 


„Liebe Mrs. Pinfham! Ich möchte ein gutes Wort fir £ydia €. Yink- 


ham's Begetaßle Compound jagen. 


Seit Jahren hatte ich ein Gierftod-Leiden 


und hatte entjegiich unter Nerpoiität, ftarfen NRüden- und Unterleibfcehmerzen 


zu leiden. 


zu probiven, und fand bald, daß fie mir viel Erleichterung verjchaffte. 


Sch hatte verichiedene Aerzte Tonjultirt, beichloß aber, Ihre Medizin 


Ich 


fuhr mit dem Gebrauch fort und fühle jetzt körperlich und geiſtig wie neugedo— 
ren. Ich freue mich, ein weiteres Zeugniß über den Werth Ihrer Medizin ausſtel— 
len zu können.“ Mrs. M. H. Lewis, 1268 Valentine Ave., Tremont, New VYork, R. Y. 


„Liebe Mrs. Pinkham! Worte können meine Dank—⸗— 
barkeit nicht ausdrücken für das Gute, das mir 4y 
dia E. Rinkham's Begetable Compound gethan 
hat. Niemand kann ermeſſen, wie ich ſeit der Geburt 


meines Kindes 


gelitten habe. Ich hatte Heftige 


Schmerzen im Unterleib und meiner linken Seite. Die 
Mutter war geſchwollen, ſodaß fie beinahe hervortrat. 
Ich war ſehr ſchwach und nervös und konnte kaum 
mein Baby pflegen. 

„Ich habe zwei Flaſchen Ihres Vegetable Com— 
pound genommen und fühle mich jetzt wie neugeboren. 
Ich werde Ihre Medizin immer loben und wünſchte, 


MRS. M. M.BO D 


daß jede Frau im Lande davon Kenntniß hätte und 
fie gebrauchte, denn ich bin überzeugt, daß das Meges 
table Compound alle unjerem Gejhleht anhängıgen 
Leiden heilt. — Mes. M. M. Boyd, Za Due, Mo. 


„Liebe Mrs. Pintham! Ich Titt fehr lange an Frauenſchwäche und fonnte nicht 


arbeiten. 


Lydia E Pinkdam’s Yegetable Compound Hat mir geholfen, Jetzt 


fann id wieder mein Tagewerk verrichten. 
„Sshre Medizin ift jters in meinem Haufe vorräthig, und ich empfehle fie je- 
der rau, die mit mweiblihen Krankheiten behaftet: ift.« Mrs. Louija Ber, 147 


Beeh Str, Pottstomn, Pa.” 


„Siebe MıS. Pintham! Lange Zeit Ittt ich an chronifcher Entzündung der Ge: 


bärmutter, Schmerz im Unterleid und Drud nah unten. 
und unfähig, zu arbeiten. 


Ih war jehr nervös 
Ich Hatte Ropfichmerzen 


und Fluß. Nachdem ich erfolglos mehrere Werzte kon: 
fultirt und Medizinen genommen hatte, gab ich faft 
meine Heilung auf, als id von Ihrem Compound [as. 


Ich verſuchte es ſofort. 


Das Reſultat war wunderbar. 


Nach Gebrauch von vier Flaſchen von 4ydia E. Finfi- 
hamꝰ's Begetable Compound und von drei Paketen 


Sanative Wafh war ich vollfommen hergeftellt. 
fühle es al3 meine Pflicht, allen leidenden Frauen mit: 
zutheilen, Daß Lydia E. Tinfham’s. WVegetable Com: 
Pound mid) von allen meinen Leiden furirt Hat. Mis. 
Henry Dorr, 806 Findleyg Str., Cincinnati, Ohio. 


— ET } 
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Öffentligt wurden. — Iydie ©. Pintyam Medicine Go. Lpan, Mafl. 


de die Klingel gezogen, und ala 
ba3 Mädchen öffnete, fand fie ein gro 
Bes Bündel auf der Schwelle liegend 
bor. Der Bote hatte fich verfrümelt. 
Das Bündel enthielt ſämmtliche ge— 
ftohlenen Artitel, bejtehend aus einem 
großen Spiegel, zmei Sophatiffen, 
fünf Statuetten, . drei. Bildern und 
mehreren Büchern. E3 wird vermuts 


t 


thet, daß Verehrer der meiblichen 
Studenten dieje Artikel fibigt hatten, 
do ift die Defanin Martha ?yoot 
Ereer, über die Zurüderftattung der 
Merthgegenftände jo erfreut, daß fie 
den Thätern nicht weiter nachſpüren 
wird. 


Zelet die „Bonntaavoftt, 


{ 000 beponirt, die an irgend eine Berion amsbezahlt erben, 
erbringen Tann, daß die veröffentlichten Briefe micht echt feien oder dor Erhalt der jpeziellen Grlaubnig der Verfafferinnen vers 


Ich 


— — ——— — — 


Zeit die Echtheit unſerer Anerkennungsſchreiben verdächtigen, len ir 
weis 


die den 


Kurz und Neu. 


* Vorfteher Dliver ©. Weftcott von 


| der Nordfeite-Hochichule vertrat ges 


ftern in einem Bortrage, welchen er im 
Homland-Klub hielt, die Anfiht, daß 
dasFußballipiel ebenfo verohend wire, 
wie der Fauftlampf und ebenio ber- 
merflich fei. mie diefer. 
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Aach der Erkält 

12. Oktober 1900. J 

Warner's Safe Cure Co. 

Rocheſter N. Y.: FJ 

Meine Herren:—Ich litt über fünf 
Jahre an Biliöſität und zu Zeiten 

wurde ich ſo elend, daß ich mich meines Wi 

Lebens nicht zu freuen, noch meine F 

häuslichen wie geſellſchaftlichen Pflich— * 
ten zu genügen vermochte. Warner's 
Safe Cure wurde mir durch eine 
Freundin empfohlen und drei Fla— 
ſchen kurirten mich. Es iſt jetzt ein 
beliebtes Hausmittel im Der ganzen 

Yamiliee Wir finden es ausgezeich- f 

net für irgend welche Dlagen- oder J 
LeberBefchwerden und ein paar Doſen 
nach einer Erfältung verhüten unan- 

genehme Folgen. 

yrau 9. Bennett, 

Mt. Pleaſant, Jowa. J 

Präſidentin des Mt. Pleaſant Social 

Econoinic Club. 


Bergnügungs:-Wegweifer. 


Vomwer2— Frau Leslie Carter alt „Zazar. 
Allinois.— Francis Wilfon in der Operette „The 
Monks of Malabar“ 
Etudcbafer— Die Operette „Dlivette“ (in Engs 
liſch.) 
Graud Opera 
in Shafejpcare': 
MceBiders.— No 
Great Northern 
1, NXıberiy 
— Fedora“ 
mbera.—Siberia“. 
u.—„Cumberland ol". 
„Ihe Yadder of Life. 
. — fonzerte jeden Abend 
Nachmittag. 2 
Field Columbian Mıjen m.—Zamftag3 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
Chicago Art Aunftitute — Freie Befuchs: 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Houſe. — Richard Mansfield 
Henry V.“ 

han Queen“. 
A Hot Old Timer, 


Hall“, 


ern 


" 


Bere 


und Eonntag 


— 


Lotalbericht. 


Erſteuliches Witken. 


Jahresverſaumlung der Deutſch— 
Amerikaniſchen hiſtoriſchen 
Geſellſchaft. 


Anſprachen von den Herrn Wil—⸗ 
helm Rapp in Deutſch, Ernſt 
Bruuken in Engliſch; einFeſt⸗ 

gedicht des Herrn Gauß; 
Berichte der Beamten. 
Sm großen Saale des Hotel Bis- 
mard hatten fich geftern Abend zahl- 
reiche Mitglieder der Deutjch-Amertka- 
niſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft mit 
ihren Damen zuſammengefunden, um 
das erſte Stiftungsfeſt des Vereins 

zu begehen. Im März dv. 

war berfelbe in’3 Leben getreten. Aus 

befcheidenen Anfängen hat er id 

bereit3 zu einem Achtung gebietenden 

Verbande deutſch-amerikaniſcher Män— 

ner entwickelt, welche den rühmenswer— 

then Zweck verfolgen, den Antheil feſt— 
ſtellen zu wollen, den das Deutſchthum 
des Siaates Illinois auf allen Gebie— 
ten menſchlicher Thätigkeit an der Ent— 
wickelung dieſes Staates gehabt hat. 

In Form eines in einzelnen Heften zu 

veröffentlichenden Geſchichtswerkes ſoll 

das Ergebniß der diesbezüglichen For— 
ſchungen alsdann der Nachwelt über— 
liefert werden. Wie Herr Wilhelm 

Vocke, Präſident der Geſellſchaft, in ſei— 

nem Jahresberichte bekannt gibt, um— 

faßt dieſelbe bereits außer 17 lebens— 
länglichen 244 jährliche Mitglieder; 
auch iſt das Intereſſe für die idealen 

Beſtrebungen der Geſellſchaft außer in 

Chicago noch in anderen Städten unſe— 

res Staates, vornehmlich in Peoria, 

Bloomington, Springfield, Rock Is— 

land, Quincy und Belleville rege ge— 

worden. Ueber die Thätigkeit der Ge— 
ſellſchaft im Allgemeinen und im Ein— 
zelnen ſtattete der Sekretär derſelben, 

Herr Emil Mannhardt, ausführlich 

Bericht ab. Unter Anderem wird darin 

Folgendes mitgetheilt: „Die erſte Idee, 

welche den Urhebern der Geſellſchaft 

vorſchwebte, war, nach dem Vorbilde 
der Wisconſiner Geſellſchaft einen 

Fonds von genügender Größe aufzu— 

bringen, um eine geeignete und berufene 

Perſönlichkeit in den Stand zu ſetzen, 

die nöthigen Erhebungen anzuſtellen 

und eine Geſchichte zu ſchreiben, ſoweit 
ſie ſich eben heute ſchon ſchreiben läßt. 

Aber abgeſehen von der Schwierigkeit, 

den oder die begüterten Männer zu fin— 

den, welche für einen ſolchen Zweck zum 

Betrage von verſchiedenen tauſend Dol— 

lars zu begeiſtern wären, erhob ſich ſo— 

fort die Frage, ob ein Einzelner im 

Stande ſein werde, alle noch vorhande— 

nen Geſchichtsquellen zu erſchließen, 

und das ganze gewonnene Material 
mit vollem Verſtändniß zu bearbeiten 
und zu verwerthen. Und es drang die 

Anſicht durch, daß die erſte Sorge der 

Geſellſchaft die Beſchaffung des hiſto— 

riſchen Materials ſein müſſe, und daß 

dieſe am Sicherſten und Vollſtändigſten 
durch Heranziehung des geſammten 

Deutſchthums zur Mitarbeit zu er— 

reichen ſei; und daß man getroſt auf die 

zur Veröffentlichung des Geſchichtswer— 
kes nöthigen Gelder werde rechnen kön— 
nen, ſobald ein wirklich werthvolles 

Material beiſammen ſei. Aus dieſem 

Grunde und um einem Jeden den Bei— 

tritt und das Mitwirken zu ermög— 

lichen, wurde der Jahresbeitrag ſo nie⸗ 
drig wie möglich feſtgeſetzt und erfolgte 
die Ausſendung des Aufrufs und der 

Fragebogen in ſehr großem Maßſtabe. 

Die Zahl der ausgeſandien Brief— 

Kadete beläuft ſich auf über 6000, die 


der darin enthaltenen Schriftftüde auf 
etwa 35,000. Davon gingen nad 
außerhalb Chicago: über 5000 Briefe 
mit etwa 27,000 Eingeljtüden ab. Die 
per Boftfarte ausgefandten Einladun- 
gen zu Berfammlungen beliefen fich 
auf rund 3500." 

Zurörberung dergiele der Deutjch- 
Ameritanifchen hiftorifchen Geſellſchaft 
haben ihre Leiter vor Kurzem das erſte 
Heft der deutſch-amerikaniſchen Ge— 
ſchichtsblätter erſcheinen laſſen, das 
nicht allein in der deutſchen Preſſe des 
Landes ein herzliches Entgegenlommen, 
fondern auch in Deutfchland mohlwol- 
lende Beurtheilung gefunden hat. Es 
befteht die Abficht, die Herausgabe ber 
Sefchihtsblätter vorläufig bierteljähr- 
(ich, und fpäter öfter, erfolgen zu lafjen. 

Die Neumahl der Direktoren hatte 
folgendes Ergebnig: Wilhelm Wode, 
Kichter Mar Eberhardt, Dr. ©. U. 
Zimmermann, Dr. DO. 2. Schmibt, 
3. PB. Kentel, 3. 3. Demwes (auf zwei 
Sabre), Henry Raab, Belleville, 9. 
Bornemann, Quincy, Dr. D. 3 Ro$- 
foter, Pioria, 9. vd. Waderbartd und 
Dtto Doederlein, Chicago (auf ein 
Sahr). Zu Beamten wurden erwählt: 
om. Vode, Bräfident; Mar&berharbdt, 
1. VBize-PBräfident; Dr. ©. X. Zimmer: 
mann, 2. Bize-PBrüäfident; ler. Klap- 
penbadh, Schaßmeifterr, und Emil 
Mannhardt, gefchäftsführender Sefre- 
tar. — Die Einnahmen während des 
eriten Jahres betrugen laut Bericht des 
Sinanzfefretärs, Herrn ler. Klappen 
bad, $1396, die Ausgaben $913.12, 
jcdaß ein Kaffenbeftand von $482.88 
verbleibt. 

Den der Unterhaltung ber Arive- 
enden gemwidmeten erften Theile des 
Stiftungzfeftes lag ein fehr gediegenes 
Programm zu Grunde. Herr Wilhelm 
Reopp, Chefr:dafteur Der „SNinois 
Staatäzeitung”, und Herr Ernjt Brun- 
fen, Rechtsanwalt und Gefchictsfor: 
cher aus Milmaufee, maren die Tell: 
redrrer. Herr Rapp mies in feiner mit 
lebhaften Beifallsbezeuaungen aufge= 
nommenen Anfprache auf die hiftorifche 
Bedeutung des gelirigen Tages Hin, 
des Geburtstages des edlen Märtyrer: 
Präfidenten Abraham Lincoln, und 
bob ganz befonders herbor, daß Lincoln 
ein Feind des Nativismus gemefen jei 
und die Deutjchamerifaner befonders 
„oh geihäßt babe. Herr Brunten gab 
den Hörern mit feiner in Englifch ge= 
haltenen Anfprache einen Elaren fejjeln- 
des Ueberblid iiber die Wechfelftrömun: 
gen und VBerfchtebungen der erjten deut 
Then Einwanderung in den Staaten 
Pennfplvanien, Virginien und Caro 
Iina, welche Schließlich auch zur Anftede= 
lung von Deutfchen in dem meitlich von 
Ullegbany-Gebirge gelegenen Gebieten 
geführt hätten. Die Hörer folgten den 
Ausführungen des Kedners mit ficht- 
lichen Intereffe und gaben ihm durd) 
lebhaften und anhaltenden Applaus 
ihre Anerkennung fund. Mit einem 
Ichwungpollen Gedicht, „Die Gefchichte" 
betitelt, das Herr E. %. 2. Gauß für 
diefe Gelegenheit verfaßt hatte und in 
der von ihm befannten marfigen, ein= 
druseöpollen Weife zum®ortrag brachte, 
fam der Unterhaltunastbeil Diejes er=- 
ſten Geburtstagsfeſtes der Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft zum ſchönſten Abſchluß. 


— — — — — 


— Renommage. — „Es hat mal ei— 
nen Maler gegeben, der malte Früchte 
ſo natürlich, daß die Vögel daran pick— 
ten.“ — Maler: „Das iſt noch gar 
nichts. Ich habe vor zehn Wochen ei— 
nen Schweizer Käſe gemalt, da ſind 
heute die Maden drin.“ 


Schnell und ſicher. 
Ein Hämorrhoidenmittel, welches wirklich 
heilt. 

Herr D. F. Collins von Garnett 
ſagt: „Ich begann die Pyramid Pile 
Cure zu gebrauchen, als mein Fall 
ſchlimm war. Ich dachte, daß nichts 
zu heilen vermochte, aber ehe ich ein 
Fünfzig Cents-Packet gebraucht hatte, 
war ich um Vieles gebeſſert und jetzt 
kann ich ehrlich ſagen, daß ich vollſtän— 
dig kurirt bin. Es iſt das am ſchnell— 
ſten und am ſicherſten wirkende Mittel, 
von dem ich je gehört habe.“ 

Von Thomas Williſon von Port 
Jarvis: „Nur ein Packet der Pyramid 
Hile Cure bewirkte Wunder in meinem 
Falle und ich laffe mir nie Die Gele- 
aenbeit entgehen folch ein Mittel zu 
empfehlen.” 

Amos Eroder vonWorcefter: „Nach- 
dem ich mich einer Operation unter 
morfen hatte, melche erfolglos verlief 
und viele Salben und Einreibungen 
gegen Hämorrhoiden nußlos verjucht 
hatte, ift eg nicht zu verwundern, wenn 
ich nicht Worte finden fann zum Lobe 
der Pyramid Pile Cure. Ein Padet 
bewirfte mehr ala alle Mittel, welche 
ich vorher verfucht hatte. Es iſt jo 
einfah und wirkt jo Jchmerzlos, daß 
ich keine Bejchwerden verfpürte, als ich 
daſſelbe anwandte.“ 

Es iſt von allen Aerzten in jedem 
Staat der Union geprüft worden und 
die beſten Aerzte ſagen, daß es das be— 
ſte, ſicherſte und billigſte aller Hämorr— 
hoiden-Mittel tft. 

Die Pıramid Pile Cure heilt alle 
Arten Hämorrhoiden, judende, her= 
borjtehende oder blutende, ohne die ge- 
tinaften Schmerzen. 

Sie heilt ohne Abhaltung von den 
täglichen Berufspflichten, -da fie in 
Zäpfen- Form tft und des Abends an- 
gewandt wird. 

Die Wirkung tft dauernd und nicht 
nur eine zeitweilige Linderung. 

Mehr wie das no, die PHyramid 
Pile Eure ift vollftändig harmos, ent 
hält feine Opiate, Narfotic® oder mi= 
neralifche Gifte und jchadet auch dem 
empfindlichften Menfchen nicht. 

Apothefer verfaufen fie überall und 
berichten, daß mo immer fie auch ange= 
wandt wird, die Rejultate immer 
gleich befriedigend find. 

Ein Heine Buch über Urfache und 
Heilung von Hämorrhoiden mird frei 
per Boft verfchidt, wenn man an die 
PHoramid Drug Eo., Marfhall, Mich., 
ſchreibt. wijſe 


„Abendpoſt“, Chieago, Nittwoch, den 13. Februar 1901. 


— 


In ein neues Hauptquartier. 


Der Chicago Schützenverein be— 
ſchloß in ſeiner geſtern Abend in der 
Orpheushalle unter dem Vorſitz des 
Herrn Georg Kerſten abgehaltenen Ge— 
ſchäftsverſammlung die im nächſten 
Monat ſtattfindende, mitBeamtenwahl 
verbundene Generalverſammlung ſchon 
im neuen Hauptquartier abzuhalten, 
das ſich der Verein im Bismarck-Hotel 
geſichert hat. Die früheren Mitglieder 
Ed. Grosbend, Wim. Schmidt und 
Max Simon ließen ſich geſtern Abend 
wieder in den Verein aufnehmen; es 
traten ferner bei die Herren Georg 
Mages, Joe Roſe, Albert Madlener, 
Joſeph Schuſter und Karl Gallauer, 
während zehn Kandidaten angemeldet 


| wurden, die in der nächſten Verſamm— 


lung des Verein! aufgenommen mer- 


den jollen. 
— —ñ— ——— 


* Das „Bureau of Charities“ wird 
in dieſem Winter von Armen ſehr 
ſtark in Anſpruch genommen. Wäh— 
rend des letzten Monats war der 


Zudrang von Hilfsbedürftigen beſon— 


J18. Pl., 125 F. weſtl. von Wood Str., 25124, T. 


ders ſtark. Im Ganzen ſprachen 1,- 
553 Perſonen vor, welche ſich auf die 
vier Meldeſtellen dieſer Wohlthätig— 
keitsgeſellſchaft wie folgt vertheilten: 
Stadtzentrum 386; Weſtſeite, 601: 


Südſeite, 233; Englewood, 333. Im 


Monat Januar des Jahres 1900 hatte 
die Zahl der bei dieſer Geſellſchaft 
Hilfeſuchenden nur 1,075 betragen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Nechfolgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von *51000 und darüber wurden amtlich ein— 
getragen: 


m 


3. Hruby au X. Vorlicet, SON. 

29, Pl. 484 %. weitl. von Princeton Avde., 72x1024, 
George DW. Peterfon an Frant R. Waters, SOC, 

Emerald Upe., 117 %. nördl. von 8, Str., 24)124 
Karl Engel an Arnold 9. Brantigan, FW. 

Dasjelbe Grunpftüd, Arnold 9. Brantigan an 
jauna Engel, &1. 

State Str, 75 F. nördl. 
dert F. Ohlerich an 
83000. 

37. Str., 129 F. weſtl. von Ellis Ave., 2713 — 
Enoch Colby, jr., an John He Fitch, 86000. 

State Str., 164 $. jüdl. von 33. Str., 44X150E — 
Sohn Mean an William 98. Cewin, $1. 

Map!ewood Ape., 200 F. ſüdl. von 32. Str., BX1 
— N. Hiealer an Mary Schomer, S1500. 

61. Str., 100 F. öftl. von Et. Louis Ave, 255x124} 
— N. 3. Roberts an X. 2. Ireland, $13W. 

Alhlan) Ave., 266 %. nördl, von 87. Str., 25%124.9 
- M. €. Baldwin u. U. durh M. in E. au X. 
Ketchum, 831600. 

Oeſtl. 140 F. von 
Heights, J. A. Short u. A. durch 
Mary S. Low, 8368. 

Oeſtl. 140 F. von Lot 16, Block OD 
Heights, J. A. Short u. A. durch 
Mary S Low, 8368. 

Biſſell Str. 316 F. nördl. von Willow Str. 24125 
— 24%X125, Johanna Natzke an Auguſt Srock. 3300. 

19. Str., 124 5. öftl. von Paulina Str., 530x125 — 
M. Neſtor u. U. Durch DM. in C, an Mary Neftor, 
3500. 

Grundſtück 4132 Lake Ave. 26100 — 
u. A. durch M. in C. an Anna L.M«cCold, 82 

Fulton Str. 132 F 
102 — Edward Tracy u. A. an Auſtin W. 
810,500. 

Commercial Ave, DO %. nördl, von 8. S 
1384 — J. Ruvalski an John Manikowski, 32 

92. Str., Südeſt-Ecke Throop Str., 2660097, Philip 
Larmon an Peter H. Heck, 8009. 

Michigan Ave.n 48 F. nördl. von 12. Str. 17. 754 
1713 ſowie 50 Lotten in Crandall's Lawrence Ave, 
Sub. in Section 17. Jefferſon, Irvin B. Daniels, 
D. und Chas. H. Cougle an John J. Mitchell, *1l. 

Clinton Str., Südweſtecke Jackſſon Str, 1001563; 
Sadjon Str., 33 F. öſtl. von Halſted Str. 
175 — Henry W. Leman, Truſtee für den Nachlaß 
von James Dunn an Charles Hewitt (Hull, Eng— 
land). 100,000 

Addifon Str., IN N. weitl. von 42. Ave, 25 W. bi3 
zur Allen, &. €. Evans u. U. duch M. in €, au 
m. E. Bailey, 81000. 

Deaton Str., 312 F. öftl. von Lincoln Str., 24x10, 
Frank Nowak an Maurice Kurran, 20. 

Mincheiter Ave., 226 %. nördl. von Taylor Str., 25 
114. Weter Never an Mary Solid, ROW. 

Albany Ape., 177 %. nördl, von 3. Str., 25%135.8, 
A. Eichſtedt an Frauk Eichſtedt, 81500. 

Indiana Ave., 151 F. nördl. von 46. Str., 100161, 
Ellen S. Barlow an Samuet B. Coey, 310 000. 

Ave, 13 5. fünf. von 69. Str. 3 

und anderes Grumdeigenthbun, Equitable &., 2 
Aſſociation an Allen Bowerſar, 85794. 

7. weitl. von Nefferjon Uve., 50%X1: 
B. & 2. Wijoctation an William 
en, 82500. 
‚200 F. nördfl. vom Dougla? Roufl., 
huler an N. I. Thomet, K1800, 
e., 110 75. mweitl. von Xeavitt Str., ? 
Moore u. U. durh M. in E. an 


8320. 
F. öſtl. von Oakley Ave. 72105., 
— idler an Mabel J. Armſtrong, Wood. 
riion Str., 150 F. öſtl. von Äüband Ave., Bx 
*, Padanceur an Emily L. Johnſon, 82000 
‚114 F. weſtl. von Calumet Ave., 17%X098, 
ẽ. Camp u, U. durch M. in E. an Alice Ruther: 
ford, LI. 

Auitine Str., 937 8. nördfl. von 51. Str, 24x14, 
5. Redeiien u. U. duch M. in €. an P. Kar: 
iheufsti, 81200. 
bany Ape., Siüpdoftede Aloomingdale Ape., 25x 118, 
Iſabella Anderſon u. A. durch M. in C. an Alice 
Rutherford, SM, 

Suobet Sir, 116 5%. öitl. von Honne Abe, 24Xx1N0, 

ı Fran Trakfſhelis, K1710. 
„24 5. weitl. von St. Youi® Abde., 
. 3. Chrysler an Edward N. Horder, 


Su: 


335x180, 
Thoruton, 


von 20. Etr., 
Gharles ©. 


Alod 59, Waihington 
M. in E. au 


Lot 35, 


Wajbington 
M. in €. an 


E. V 


weſtl. von Aſhland Ave., 66 
Lesley 


Lowe 


2 v0 
av, 


Tanlor Str., 49 F. ditl. von Winthrop Ct., 24x125, 
M. Schuettler an Mofes Levy, 82275. 

tr, 3 F. öitl. von Garal Str., HX1249I — 
n Promi an DScar Rofenthal, E18. 

Moraan Str., 534 F. nördl. vor 31. M., 50%93, 
Joſevh Zaleski u. U. durh M. in E. an Harry 
B. Hurd, 82000. 

Eouth Chicano Ape., 466 F. Tüdöftl. von 67. Str., 59 
)25, Nihard Sanders u. U. durch M. in E, an 
M. Dwight Johnſon, 81260. 

Grunditück 7338 Vrinceton Ave. 5001274, Edward 
A. Jewett an Fred. C. Saviers, KBW. 

114. Pl., 51 F. weſtl. von State Str. BX124, €. 
R. Wakeleyſ an M. Samuhel, 81205. 

Calumet Ave., 172 F. nördl. von 59. Str. 13178., 
>. Str, Nordoſtecke Calumet Ave, 178108: 
Madifon Ape., 150 F. nördl. von 51. Etr, X 
150, Mary Cameron an Sarah B. und Mary U. 
Gameron, 47,000. 

Eouthport Ave., 108 %. nördf. von Ehool Str., 6X 

Leonard Schaefer an Herman Y. Schmidt, 


— 
W. 


Sale OR 
sohn R. 


120%, 
40. 
Stonn Aland Ave., 541 5. füdl. von 97. Etr., 198 
1237, Maurice Furran an Frant NRomal, 850m. 
Gentral Ade., 164 . fidl. von Lerington Etr., TRX 
383, Charles F. Dupee an Taylor U. Snom, $2500. 
Adams Etr., 39 F. meitl. von Dafley Ave... 20X 
76.67, Grace M. Saunders an George S. Green, 

Ua, 

Edgewater Ave., Nordoftede Hermitage Une. pe., 81 
117, Harıy M. Lrown an Niel® And, SIR, 
Daldale Ape., 59 F. öftl. von Wolcott Str., BX13, 

N, Auf an Harry M. Promn, 8250. 

Sincoln Ave, WO %. nördl. von Francisco Ave., 
10X1P, U. Nelfon an Charles Roitrom, 800. 
Monroe Ave, JO F. ſüdl. von 64. Str, 50165, 
und anderes Figenthum, Frank I. Smith an Mpra 

G. Emitbh, 8. 

Alley Lot 141 F. ſüdweſtl. von Milwaukee Ave. 81 
Fr. dit. von Aibland Ane.,, 1527X110, ©. Harme— 
ning an Willem und Xohn Ayling, 85000. 

Gonarek Etr., 3 F. Öftl. von Kermitage Ave., M 
119, E. Meir an Albert F. Weir, 5000. 

&. 45. Ave., Süpdieltede 33. Str., 15.115 Ader, Ira 
Schooleraft an I. Nelion Pance, 81. 
Greenwood Ave., Südmeitete M. EStr., B.IX1, 
Samuel A. Tolrran an Katherine ®. Williams, 

$15, 00. 


= 
©. 


Marttberidht. 


Chicago, den 15. Februar 1001. 
(Die Rreije gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtyieh — Leite Stiere, S.5586. 10 
per 100 Bid; beite Kübe 83.10-44.40; Maftihiveine 
85.10-85.50; Schafe 3.50.50. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiiche. — Lebende Truthühner, 63—Tc per Bfd.; 
Hübner 74-8; Enten 8—9: Gänjes6.00—88.00 per 
Dpd.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, —91e 
per Pid.: Hühner SS; Enten I—10%; Bänie 8— 
She per Pid.; Tauben, zjabıne, 85c—$1.75 per Täd. — 
Eier, 1&4—19e per DD. Kalbflerſch, 
5Ie per Pfd. je nach der Qualitãt. — Ausgewei— 
det: Yämmer, $1.10-8.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: MWeibfifhe, Nr. 1, Her 
4 Hab, 87.50; Zander, 5lc per PBfd.; Grashechte, 
6— Te der Did; Feojchihenkel, 15—50c der Did. 

Rartoffeln, tie per Buibel; Sükkartofr 
feln, 2.32.90 per Fab. 

Frridefgrühte — Aenfel, 82.00-44.00 per 
Fab; Pirnen, 2.3.23 per Faß: Erdbeeren, Flo: 
tida, 3040 per Ot.; Viirfiche, Korb 81.00-82.50; 
Oranaen, $1.50-85.00 per Kifte; Bananen H0c—$1.30 
per Gebänge; Zitronen, R.T5-B.35 per Kifte. 

Molterei: BProduftte Butter: 
Dairv, 12—18c: Greamery 14-2le; beftle Kunitbutter, 
2-13. — Käse: Friider Rahnföje 1O—I1}c per 
PD.; andere Sorten, 6—I13c. 

Gemiüije — Sellerie, 10—2% per Td.; Kopf: 
falat B.00—$3.50 ver Barrel; rotde Rüben, 40c per 
13:Bujbel:Sad; Meerrettig, 8.0 per 10 Pfund; 
Schwarzwurzel, Mc per Dusend; Gurken 81.25 
81.50 per Durxend: Radieähen, 15—2ic per Dugend: 
Mobrrüben, O—35e per Did.: Grbien, friihe, 2. 
ver Qufhel; MWachsbohnen, S3.5I-H.M per Rilte, 
Robnren, 82.82.35 der Fak: Blumenkohl, $1.75— 
82.0 per Rorb: Tomaten 83.00-83.25 per 5 Körbe: 
Sühtorn, 45e per Dusend; Zwiebeln, Bic—$1.00 per 
Aujfhel; Spinat, -Söc per $ Dufhel; Kahl, 82.50— 
8.75 per Barrel y 


: 


| 


Der neue Kriegsveteranens 
Berband. 


sm Schillergebäude, Zimmer No. 
301, verfammelten fich geftern Abend 
die Beamten und Mitglieder des im 
September vorigen Jahres gegründeten 
und gejeglich inforporirten „Vereins 
beutfcher Kriegspeteranen bon Chi- 
cago“ zu einer wichtigen Geichäftzper- 
jammlung, in welcher auch mehrere 
neue Mitglieder in ven Verband aufge- 
nommen werden fonnten. 
Ihloß, in den verfchiedenen Stadtthei- 
lenAgitationsperfammlungen abzuhal- 
ten; die erfte wurde auf Sonntag, den 
24. Februar, feftgefegt. Zu Delegaten, 
die den Verein im Zentralverband der 
deutfchen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend vertreten follen, wurden 
die Herren Martin Gap, Leopold Gün> 
ther und Julius Hermann ermählt. 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlihen tir die Namen der 
Dentſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
ihen geftern und heute Meldung zuging: 

Lornberg, Samuel, 42 3., 19 41. Str. 

Hartwig, William, 32%, IS Weitern Une, 

Klefamp, Mary, 67 3., 1136 Noble Str, 

Kerr, Cha 33 %., 505 Indiana ve. 
Krueger, Auauft, 54 3., 4506 Diverjen Ude, 
Luedke, Hermann, 30 J., 1599 W. Dipilion Str, 

Müller, Wilhelm, 22 3., 609 Aſhland Ave. 
Ortitein, Ada, 45 J Canal Str. 

Riefke, Frank. COhio 
S. Halſted 


Str. 
Sr Sir. 
+ Y 
%., 959 Ballou 
‚699 Dunninge 


— tr 
Str. 


Salomon, Jakob, 46 
chinkowsti, Fred. 
vebig, George, 74 
yuberth, Kat! ic 


tt, 


K, BR. State Str. 


65 3, 002 Peoria Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und inaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Männern, weiche beitändige Anftellung 
fuchen, werden Stellungen gejihert als SKollettoren, 
Buchhalter, Office, Grocery:, Schuh-, Bill-, Entry-, 
Sardivare:Glert?, $10 wöchentlih und aufwärts; Ber: 
läufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebäude, 865; 
Engineers, Glektriter, Majchiniiten, $18; Helfer, 
Heizer, Deler, PBorter?, Store:, MWholefale:, Lager: 
und Frachthaus-Arbeiter $12; Drivers, Delivery-, 
Erpreb: und Syabritarbeiter, $10; braudbare Leute 


Man be: | 


| 
| 
| 


in allen Geihäfts-Rrandhen. —Wational Agency, 107 | 


Waihingtonr Str., Zimmer 14. 


jonmodimidofe 
Verlangt: Sofort, ein Schuhmacher. 
Arbeit. 275 W. Polk Str. 


Beſtändige 
Verlangt: Starker Junge, um an Ornament— 
Eiſenarbeiten zu lernen. 425 W. Taylor Str. 


rlangt: Männer, ſprecht vor, wenn Ihr Arbeit 
cht. Eſtabliſſhed Mutual beſorgt Plätze für Watch— 
men, Heizer, Lagerhausarbeiter, Kollektoren, Kutſcher, 
Fabrikarbeiter ete. Nachzufragen: 134 Dearborn Str., 
1. Floor, Zimmer 6. 

Verlangt: Guter iunger M 
auter braucht ſich zu melden, 
Stellung. Adr.: O. T. 197 Abendpoſt. 
Verlangt: Leute für Felle-Beamen. 566-568 N. 
Halſted Str. midoft 


ann als Porter. Nur ein 


Nerlanat: Gin junger Ylafimith-Helfer an Wageıtz 
arbeit. IT W. Superior Str. 

Verlangt: Aunger Mann für Hausarbeit in Boar— 
dDingbaus,. 150 Wells Str, 2. Flat. 
Nerlangt: Porter. 59 Dearborn Xbve. 


Perfangt: Mehrere Teamfter?. SM per Monat und 
Roard. 916 Dunning Str., weitlih von Southport 
Ape, 


lediger, reinliher Mann für 
98 Wells Str. 


Verlangt: 
alle vorkommenden Saloonarbeiten. 


Verlangt: Kin ſtarker Junge, in Butcherſhop zu 
helfen und Pferde zu beſorgen. 
Ave. 


Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu beforgen und 


Orders ausjufahbren. SO Met 21. Str. 


VBerlangt: Ein ftarfer Junge in Apothefe. %6 Dit 
North Ave, 

Verlangt: Starker unge an Bafe?, einer mit Ers 
fahrung wird vorgezogen. 44 MW. 12. 

Verlangt: Guter Schubmader, 452 Belmont Ape,, 
nahe Roben Str. 


tr 
Str. 


Nerlangt: Abprefjer an Hufen, 229 MW. Dipifion 


Str. 


Verlangt: Butcher, erfahrener Mann. 5449 S. 
Halſted Str. 


Ver r Junge, welcher an Brot und 
Cakes Adr.: G. 730 Abendpoſt. dimi 

Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä—⸗ 
mien-Bücher und Z-eitſchriften. Beſte Bedingungen. 
B. M. Mai, 146 Wells Str. 8fb, 2wx 


nat! 
helfen fann, 


erlangt: EifenbahnzYrbeiter für Wisconfin; Lohn 
81.75, freie Fahrt, Koß Agency, 33 Market Str. 
bin 


Farmarbeiter, qute Pläke und Winter: 
Agench, B Market Str 9fblw 


DBle hr. 


Verlangt: 
Roß Labor 

t: Gute Stahl-Moulders für ſtetige Arbeit. 
umler brauchen ſich zu melden. 1720 Old 

Colony Building. Bian® 


Verlangt: Gabinetmalers an Interior Yiniih. Ste: 
tige Urbeit. 35 Yullerton Une. l1feb, 1m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Preſſer, Stither, Rader und Firer an 
Meften. 127 Haddon Ane., 2. Floor. mido 


1332 Wrightivood | 


mit Anaabe vorheriger | 
| Eupler. 





| Aufmerffamfeit erzielt, da wir nichts verdienen. bi | 
wir fol!ettirt haben, Wir ziehen mehr jhlehte Schul- | 


| 305, 59 Dearborn St. Tel.: Central 871. 


ı lung. 


Verlangt: Aelterer Mann und fyrau ohne Kinder; | 


Manır für leichte Arbeit auf Hühnerfarn; Frau für 
Kinder; 
Voultry Dard, Niles, AL. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


%. Teiler, 


Geſucht: Junger Yäder juht Etelle. 


833 Weit 21. Wlace, 





Geſucht: Erfahrener Bartender (verheirathet) ſucht 
ſtetigen Plaß. Adr.: O. 40 Abendpoſt. mift 

Geſucht: Junger Bartender, 
fucht ftetigen Plag. Adr.: O. 46? Adenpdpoft. 


Gejudt: Porter, Hausmann, Janitor jucht ftetigen 
Play; veriteht Dampffeiiel, Paperbanger. Adr.: 
DO. 411 Abendpoit, 





feine Yarmarbeit; gutes Heim, Adr.: Purity | 
dime | 


! Familie, 2969 Urcdher Ave. 


| Köchin. Beiter Lohn. 


| 245 Blue Island Ave, Photograpy Gallery. 


% 
‚erlangt: Frauen und Mädchen. 
„gegen unter biefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


2 Sauserbeit. 

Serlangt: Anftändige Haushälterin für Wittwer 
mit Z Kindern, 203 Gladys Ave., zwiichen Galifors 
ma und Waihtenam Wpe., nahe Yan Buren Etr. 
FE mido 
Sexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lincoln Ave., 1 Treppe. 
Verlangt: Geihirrwaiherinnen, fofort; ftetige Ars 
beit. G. Morrell, 148 5. State Str. 

Verlangt: 3 Mädchen für Küchenarbeit. 592 Linz 
coln Ape., nahe Sheffield Ave. 


Verlangt: Iunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
824 Belmont Ave. 

Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 384 Mohamf Str., 1. Flat. 
_ Lerlangt: Gin Mädchen, 15 Jahre, bei leichter 
Dausarbeit zu helfen. 1046 N. Hoyne Une. 
allacmeine Sausarbeit 
nıdo 


Verlangt: Madchen für 
Kleine Yanilie. 1541 Takvdale Ave., 1. Flat. 


LVerlangt: Eine flinfe Rödin für Bufinch-Lund 
(Süpdeutiche). Nordjeite. $6 pro Woche. Guter Plas. 
Ndr.: 8. 904 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Guter Lohn. 4817 Prairie Ave., 3. Flat. 
a — 
Verlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
zu Haufe jchlafen. Levy, Sol ©. Albany Une 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Haus: 
hälterinnen. Strelow, 1214 Wabajh Abe. 


©. 


Verlangt: Eine gute Köhin und ein Mädchen für 

alfgemeine Sausarbeit. 239. Str. 
Verlangt: Ein Mädchen von 12—14 Nahren, um 

auf Kinder zu achten. 690 Ordhard Str., 2. floor, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Heine 


x 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und gute einfache 
571 Diviiion Str, 





Verlangt: Ein gutes Mäpden für gewöhnliche 
Hausarbeit, Nahzufragen: Maas, 555 LaSalle Ave. 

Berlangt: Mädchen für Geihirrwajchen, 156} Oft 
North Ave, mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen: 


Berlangt: Gin junges deutjches Mädchen in Heiner 
yamilie. 0 DSft 40. Str., 2. Flat. Nachzufragen 


Verlangt: Ein gutes deitiches zweite! Mäddhen. 
715 ullerton Ave., nahe Clarft Etr. mido 
Perlangt: 2 Mädchen für Kirhenarbeit in Reitüus 
rant. $f. Abends und Sonntags frei, 


Str. 


Xerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Braut | 


324 Noscoe Boulevard. 


nicht zu waschen. 


Berlangt: Mädchen, 14—16 Nahre, zur Hilfe im | 


Haushalt. 511 Racine Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; klei— 
ne Familie. Mrs. Schwab, 1636 B. Str., nahe 
Aſhland Ave., 2. Flat. 


Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 3509 Wabaſh Ave., 3. Flat. 


Verlangt: t 
deutſches oder ſtandinaviſches, mit Referenzen. 
Nachzufragen: 508 Fullerton Ave, 


dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— | 


755 Sedgwid Str. 


dimi 


Yane 


dimi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 5 
Place, nahe Garfield Ave. 


Verlangt: Zwei Kellnerinnen für Saloon. Zu er— 
fragen: Hotel Bowery, 78 W. Madiſon Str. 

zerlangt; Köchinnen, Mädchen 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, 


32. Str. 


bem Lohn. Miß A. Helms, 215 32. 
10feb,1moX 


Perlangt: Hausarbeit3mädchen für Ravensiwood und 


für Sausarbeit, 
bei ho: 


Station. 24jan,Im,X 


W. Fellers, das einztas größte deutich-amerifas 
nijhe Vermittlung Inftitut, befindet fih 586 R 
Glar! Str. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
Mäphen prompt beiorgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Haud. Xei. Wortk 195. 5irw® 


— 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Familie. Nachzufragen: 365 Weit 


Floor. 


in einer kleinen 
Diviſion Str., J. 


178 Quincy 


Nähe von Humboldt Park 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutgehendes Milchgeſchäft, wegen] 
anderen Gefhäfts. Adr.: 2. &. 435 Abendpoit. { 

Zu verkaufen: Gin Notion-, Delikatsijen:, Tabat: 
und Zigarren-Store, wegen Abreije, K70OO wert, für 
50 baar. Auskunft: 04 Hudfon ve, 2. Flat, 


Zu derfaufen: Ein 5-Rannen Mithaeihäft. 
Sirard Str. 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, nur Storcetrade, 815 
Miethe, Breis $250, feiner Bridofen. Adr.: 5 
Abendvoſt. 


„‚Sinke*, Grundeigenthums- und 
makler, 59 Dearborn Str., verkauft Grunde 
thum und „Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transettionen. 
febr8,11, 13, 15, 18,20 


Ave. 
125b, lw 


Zu verkaufen: Meatmarket. 777 Soutbport 


3u verfaufen: Päderei Süpdfeite, Einnahme un) | 
loöchentlih, wegen Todesfall; taufhe gegen Property 
Adr.: M. 319 Abendpoft. Ts, Im 


Geihäftstheilhaber. 


(Angeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Partner verlangt mit 8500 zur Seritellung eines 
leicht verfäuflihen Konjum:Artikeld. 14T N. Hals 
fted Str, Store. 

— — — — —— — — 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Seloon und Reſtaurant in der 
Nähe von mehreren Friedhöfen. Adre: O. Abend— 
poſt. 
Ki bermicthen: 6 Zimmer Flat und Badezimmer, 
1854 NR. Marjbiield Ave, Ede Roscor 
“ 





Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Nudrif, 2 Gent? das Wort.) 





Verlangt:: Boarder3; möblirte Zimmer, 
Diverjey Str., hinten, oben. 


195 Oft North Ave, ı 





Berlangt: Boarder, 
Hochbahn, privat. 


Zu miethen und Board geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) 


Zu miethen geſucht: Kleines reinliches Flat auf der 
Nordſeite. Adr.: G. 544 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehende Dame wünſcht 
zwei möblirte Frontzimmer für ein Heim in der 
Weſtſeite. Bitte Preiſe 
anzugeben. Adr.: G. 755 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Einfaches Zimmer mit Mor— 
gen-Kaffee. Adr. mit Preisangabe G. 533 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


dimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
| ipreden; 
| feine 


dimi | Te zur x⁊ 
| Gnterald Ave., balber Blod jüdlihd von Root Str., 


bis *I100. 


| (Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 


Blue Front Sale Stable 

Stets an Hand zum Verfauf 75 bis 100 Pferde und 
Stuten, pajiend für ftädtifche und Kontraktoren= Ir 
beit jeder Art, jowie für Farm: und Yuchtzwede, 
100 bis 1700 Pfund jeher. Preiie rangiren von #25 
Ebenfalls ein jchnelles Buganpferd. Er: 
brauchtes Geſchirt in allen Sorten. Käufer, Die nicht 
in der Stadt befannt find, jollten zuerjt bei und vor: 
ipir betreiben ein reelles Geihäft und haben 
Konftablerz oder Mortgage-Verfüufe. Nedes 
Pierd wird im Gefchirr vorgeführt. Wir halten alle 
bon uns gelauften Pferde koitenfrei bis zur Abli 
ferung. Finn MePBpillips, 415 u. 4177 


| ein Ylod von Roß’ Hotel, ein Blod vom Eingang zit 


| Koblenwagen, billig. 


..ı- I — — — — — —— — — — 
Mrs. Meebold, 547 Graceland Ave. Cuyler 


den Viehhöfen, Chicago, Ill. — 


Zu oerkaufen: Ein gutes Zugbferd, ein 2-Tonnen- 
916 Dunning Str. miſa 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) 


Wir legen zum Verkauf aus in unſeren Laden, 
RN—13—15-—-17 State Straße ungefähr $7U00 wert) 
in eifernen Bettftellen, Springs, Matragen, Teppichen, 
Deien etc., welche aus verjhiedenen Gründen retour: 
wirt wurden. Dieje Wearen werden genau wie jie jind 
verfauft, entweder gegen Baar oder jchr leichte Ab: 
zahfungen. Alle Waaren, melde nicht jo, wir ang: 


| geben, jein jollten, können gu irgend ciner Zeit res 


Geiuht: Stelle für ein Lsiähriges Mädchen zur | 


Hilfe bei Kindern, 2547 Accher pe. mido 


GSejucht: Deutihe Wittfrau wünjht tagsüber Ur: 
beit. 4602 Wentworth Ape., 2. Hloor, binten, 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe in mittlerem Alter 
wünſcht Stellung als Haushälterin bei beſſer ſit zir— 
tem älterem Herrn. 1855 N. Robey Str., 1. Flat. 


Geſucht: Näharbeiten in und außer ‚dem Hauſe. 
einfache Kleider, ſowie alles Andere. Mäßige Preiſe. 
A. Jahnke, 47 Orchard Str., nahe North Ave. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin für Lunchroom oder 
Buſineßlunch ſucht Stelle. Adr.: Miß Anna Rec— 
worth, 111 W. Gongreß Str., 1. Flat. 

Sejubt: Fin anitündiges deutjches Mädchen, zwei 
Jahre im Lande, ſucht ſtetigen Platz für Hausarbeit. 
Näheres: 1721 N. Oakley Ave., nahe Elybourn Ave., 
im Etore, 

— — —— — — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollektiren 
ichnellitens: Yöhne, Noten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Voraus 
zu bezahlen—durd unjer Spitem kann irgend eint 


fleine Kommiliion und ziehen es von der Folleftirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird vie allergrökte 


den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Krin Gr: 
folg, teine Bezahlung. The Greene Agency, Zimmer 
l,jn,Im& 





Löhne, Noten und alle Rechnungen aller Art fol: 
lektitt. Hypotheten foreclojed. Schlechte Miether ent: 
fernt. Beihlagnahmen bejorgt. Keine PVorausbezab: 
Greditors Mercantile Agency, 125 Tearborn 
Str,, Zimmer d, nahe Madijon Str. F. Schulg, Ans 
walt. E. Hoffmann, Konftabler. 


Arbeitslöhne der Handwerfer und Tienftboten, f 
mie ausitehende Forderungen der SHanpelsleute, fer= 
ner ausländijhe Erbichaften ſchleunigſt und gewiſſen— 


haft beforgt. Ausfunft ertheilt die Pioncer Kommerz | 


cial Agency, Zimmer 512, 112 Clark Str., Chicago. 
10jb,1mX 


Art 


und Schulden aller 


Söhne, Noten, Miethe 


| prompt follettint. Schlechtjahlende Miether hinaus: 


aejcht. Keine Gebühr, wenn nidht erfolgreig. — 


| Albert A. Kraft, 155 SaSclle Etr., Zimmer 1015, 


| Zelephone Central 582. 


aud) guter Waiter, 


33° 


California und North Pacific-Küſte. 


AKudjon Alton Erfurfionen, mittelft Zug mit fpes | 


zieller Ledtenung, dDurchfabrende Pullman Touriſten 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach California 
und der PVacifieküſte die angenehmſte und billgſte 


| Reife. Von Chicago jeden Donnerſtag und Samſtag 


Geſucht: Deutſcher zuverläſſiger Buchhalter und | 


Korrejpondent mit guten Zeugnilien und beiten Em 
pfeblungen jucht Stellung, wenn aud mit Tleinem 
Gehalt. Adr. &. 740 Abendpoit. ojamoınifr 


„ Geluht: Eakebäder, flint und zunerläffie, fucht 
ftetigen Plag. Eugen Lipp, 15 N. Wels Str. 

modimi 
— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Küden uud Fabriken. 

Verlanat: Erſter Klaſſe Operators 

macherinnen an Dampfkraft-Maſchinen. 194 
Ave., 3. Floor. 


wicor 


und Maiit- 
Fifth 


Verlangt: Operators und Finiſhers an ſeidenen 
Damen-Waiſts. Guter Lohn. Fiſher, 98 Market Str, 

Verlangt: Majhinenmädden an Gloaf3 u. Sfirts. 
Tampftraft. 773 Girard Str., hinten, 

Verlang ä Waſchinenmädchen, an Röcken zu lernen. 
293 Diyton Str. 

Verlangt: Erfahrene Maihinenmädhen an Damen: 
Mänteln. 645 MW, North Ave. 


Verlangt: Mafhinenäberinnen en Damen:Röden. 
810—$12 die Woche. 172 PRotomac Ave, 
ng Ein Mädchen, bei Kleidermaherin behilis 
uu ſei 521 Larrabee Str. 
Verkangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 220 Weſt 
Diviſion Str. 13fb, IıoX 
Verlengt: Handmäpden an Röden. 23 MW. 2. 
Race. dimido 
Verlangt: SHojenfinijhers. 114 Burling Str., im 
Hinterbaus. 2fb2w* 


Hausarbeit. 
Verlangt: Waſchftau in Hotel. 12 


— 
= 
°. 


Mater Str. 


serlangt: Junge Geſellſchafterin in amerikaniſcher 
Familie, zur Pilege einer alten Perſon. Muß Piano 
zu ſpielen verſtehen. 1557 Jachſſon Boulevard. 


Verlandt; Madchen in kleiner Familie. Kedansty, 
461 Weſt 12. Str. midoft 
Verlangt: Eine gute Lunhlöhin für Ealoon und 
Reitaurent. Wdr.: M. 322 Abendpoit. mido 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit und in Yäderei mitzubelfen. &I W. North 
pe. ; 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Familie von 
Mann, Frau und Kind, 2 Monate alt. 348 Bijfell 
Etr., Flat 6. 


. Verlangt: Ein Madden für algemeine Gausarbeit 
in Peiner Familie. 43383 Foreſtville Ave. 

Berlangt: Eine gute Yujinchlundlöbine. Guter 
Lohn für richtige Werjon. 557 ©. Salften Str. 

Verlangt: Deutihes Märden für allgemeinedaus- 
arbeit. IM. 12. Str, Ede Raxline Er, 
— — 

Verlangt: Deutſchez Mädchen für algemeine Haus⸗ 
atbeit. 8608 R. Leadut Str. 


via Chicago & AltonBahn, über die „Scenic Route“ 
mitielit der Kanias Citv und der Denver & Rio 


| Grande:Pahn. Schreibt oder jprecht vor bei der \ud= 


jon Alton Ereurjions, 349 Marquette Gebäude, Shi- 
cago. 10fb, 1Imx 


Erane’3 (Leihte Abzahlungen.) 

Kredit für alle Herren-Kleider, Kundenfchneibers 
Arbeit, Damenkieider und Belsjagen, auf Bleine 
wöhentlihe oder monatlihe Abzahlungen. 

BuelD. Crane & Go. 
167-159 Wabaib Ave, 4. Yloor, Glevator. 
Ndare 


Löhne Tolleftirt für arme Zeute. Zimmer 41, 
20no® 


92 SaSalle Str. 
Pankerott:Verfahren eine Spezialität. 
{hnell. Zimmer 41, 92 LSaSalle Str. 


—— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Triplet Pile Eure! 
Ein unfebhlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (äußerliche, biutende, judfende) ein 
befonderes Präparat. Schahtel mit 12 Suppojito: 
rien 50 Gent3. Nur zu haben bi Emil Zobel, 
Upotheler, 06 Wells Str., Ede Schiller, Chicago. 
7fjb, doſadi, Im 


Billig und 
Amn® 


Offene Beine, alte eiternde Wunden, Geichmwiülite, 


9—23,ja,di,mi,do,fr 


10: 
| Rechtsanwalts bedürft, jo jpredet vor. 


| Diefe Maaren 


mido 





Rehnung foleftirt werden. Wir beredhuen nur eine | Bıllon 810. Sprecht vor, ebe Jor kauft 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 

| 

| 


| tag 


| 
I 


Quetfchungen, böje Entzündungen, jhmerzende Blut | 


vergiftungen geheilt und bejeitigt. Minerva: ‘niti- 
tut, 1476 W. Boll Str., nahe Albany Ave. 12fo4mz 
Dr. Yüngling, Zahnarzt aus Dextihland, 581 
Milwaukee Ave. Künftlihegänne ohne Platten. Zahn: 
gebijie zu mäßigen Preijen,. Zähne werden fchmerzlog 
gezogen. Hb,fanomi,im 
8, €. Ireland, M. D. &., D. D. ©., Zahnarzt, 
168 State Str. und 37 Divifion Str. 15 Jabre in 

Chicago. Erfter Klajje Arbeit. Mäßige Preife. 
wWian, Imx 


Dr Ghlers, 126 Wels Str., Spezial⸗Atzt. — 
GSeſchlechts-⸗, Haut⸗, Blut⸗, Nieren⸗, Leber⸗- un) Mes 
denttanibeiten ſchnell aebeilt. Konſultation und Un⸗ 
terjuhung frei. Spre&fiunden 9--9, ne 

an 


Seirathögeiuce. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 3 Gent das Meort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathigeluh. Geachtete vermögende Eltern mwün: 
{hen ihre einzige Tochter, eim hübfches, aut erjogen:3 
Mädchen, 25 Aahre alt, Fatholifh, mufitaliih, mit 
einem Herrn bon tadellojem Ruf, fähig eine syrau 
zu ernähren, zw perbeiratben. Vermittler und Geld: 
jöger verbeten. Mdr.: 3. W. 574 Ubendpoft. 


— — — — — —jh e — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Berloren: An Lincoln Ane., ein Rodethoof. Inhalt 
en und 2 Ringe. Belohnung 83.50. 916 Diverfey 


Simmer 4, 9 j 


ER — — — — > | i en, cf j 3 if er nicht 
Geſucht: Fin älteres jürdiiches Mädchen fucht Stene | furmirt werden, ob dafür bezahlt ift oder nicht, 


Giferne Bettitellen, werth $4, $5 und $b.. 
Betvundene Drabt Springs, werth 83. 
Kochöfen, jo billig wie 
Teppiche, jo billig wie 
Nubebetten zu 
5 Stüde roll aufgepoliterte Parlor 
find außerordentlich 
rathen Euch, ſofort herzukommen, wenn 
in Eurem Heim braucht. 
2. FıifbFurniture Go, 
3011 bi3 3017 State Straße, nahe 30. Straße. 

Diefe Waaren werden nur in den obengenannten 

Laden verkauft. 


..$ 1.0 


. 25% 
und Wir 
Ihr etwas 


Suits. 
billig 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Neues Upr:abt Piano, billia für 
baar. Ede Brad und Spaulding Ave. mdoſa 


Nur BO für ein jhönes 7 Oftaven-PBiano. Ki mo: 
natlih. Aug. Groß, 682 Mells Str, 11ieb, Io 


Zu taufhen geiucht: Herren: oder Damenzyahr: 
räder für ein Upright Piano, Ade.: D. 488 Abend— 
poft. 7fb, Iio& 


Nähmalhinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 


Apr Lönnt alle Arten Nätmafhinen kaufen zu 
Wbosefale-Preifen bei Alam, 12 Udams Sti, Reue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $l2. Neus 


Tieh® 


Kaufs: und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent> das Wort.) 


Die beiten Geldihränte zu niedrigften Preifen, von 
825 aufwärts. Sabath Saje Eo., 158 Fiithb Abe. 

Rijank, Im 

— — 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Huf, Apeckat, 59 Dearbsin Str., | 
Zimmer 504. Praftizirt nur in höheren Gerichten. — 
Wenn Ihe Die Dienfte eines erprobten, zupverläjjigen 


Hjan,mifanmo, Im 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rebtzfagen prompt bejorgt.—Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 20d3* 


Adolph H. Weſemann — MecClelland, Allen K Wes 
ſemann, deutſcher Advotat, allgemeine Rechtspraxis; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtliche Do— 
tumente, Probatſachen, Teſtamente und ausländiſche 
Erhſchaften. 83, 1683 Randolph Str. 
Blod). 

Henty & Robinson, deutihe Apdvolaten. 
Abend:Office: 7 bis 9, Südoft:Ede North Upe. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. 6b, Im& | 

ge. 2. Ejchenkeimer, Deuticher Advokat, praktizirt tı ; 
allen Gerihten. Kanjultation frei. 59 Dearbarn Str. 

4geb, Imoð 


(Metropolitan 
ljan,6nX 


nie 2 


Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Junge Leute, um das Telegraphiren zu 
erlernen. Stellungen garantirt. Superintendent, W 
LaSalle Str., Zimmer 32. 12jb, Imx 


Schmidt's Tanzichule, 601 Wells Straße. —Slaiien 
und Donnerftag Mittag. Kinder Samftag. Preis: 
Walzer monatlich. 3ib,1mX | 
AcademyofMujic, 568 N. Ajbland Upe., 
2. Flat, nahe Miliwaufee Ave. Grfter Klaffe Unter: | 
tigt in Piano, Violine, Mandoline, Zither und | 
Guitarre. 50 Gent. Alle Sozten Inſtrumente zu | 
baden. Wholejale-Preiie. No 1j% 


Patentanwälie. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da? Wort.) 





deutſch⸗ amerikaniſcher 


Wim. R. Rummler, 
19112* 


Vatentanwalt. MeVickers Theatergebäude. 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geid ohne Kommiſſion. — Xouis Freudenberg ver · 
leiht Pribat⸗Kapitalien ron 4 Proz. an ohne Roms 
miqſion. Vormittags: Reſidenz, 377 R. Dohne Ade., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Abe. Nachmitiags: 

Oice. Zimmer 341 Unity Bildg., 79 Dearborn Str, 
13392° 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigeuthpum, 
ohne Kommijjton. 
Richard A. Koch & Co. 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Ede Monioe Str. 
Sonntags offen von 1I—12. 20;X* 


Geld zu verleihen an jalarirte Angsftellte, ohne On: 
gothet, ohne Andojjent; jchnell, vertraulich, leichte 
Raten; leihte Abzahlungen. €. M. Bennett & Eo.. 
Zimmer 21, 4 Adams Str. 10feblm& 


. Geld zu verleihen auf monatliche Abzahlungen zu 
6 Prozent auf Chicago Grundeigenthum. Oscar Rabe, 
465 Milwaukee Ande. 12feb,momija, Iımo 


Privatgeld zu verleiben auf Grundeiaenthbum und 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Proz. Adr.: D. 494 Abendpoft. 
5ib,ImX 


Zu verleihen: Brivatgelder, 5% und 54%. dr. 
G. 534 Abendpoft. P r 


Anleihen auf kurze Zeit auf verbefiertes orer 
unbebautes Grundeigenthum, 6%. Schreibt Engliih. 
Sweetland, 610, 834 LaSalle Sir. Wan, imX 


Erfte garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen von 
8300-—$5000., feine Untekten. — 
Rihdard f. Roh & Go, 
171 2a Safle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 19ian!* 


Benn Kppothelen:WBucerer dr J 
— oben, jpreht dor 








ı lic) 


Jſtöckiges Haus 


Grundeigenthum und Häuſfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 


Zu verfaufen: In Wisconjin, 60 Acker Pflugland, 
120 Urwald, Gebäude, PVierde, Kühe, Hüfn 
alle Gerätbichaften, Korn, Heu, Stroh. Reine 
titel. Nur 29, 4 Gofh. A. Gran, TE art 
Str., Zimmer 10.— Sonntags offen von 9 biß 1 lihr. 
10-1955 


n mit vollem Inventar, joivie 
en gegen Häufer. 119 YaSalfe 


ilfch,1ıo 
Südfeite, 
9 monatlig, 
DB monaiiid. 

monatlech. 
Bezabten neues 5-Zimmer Brefied Krid: Front Haus, 
Dreis ld. Paar: Anzahlung nu: vido. Sprecht voe 
in Smeig:Office, 4515 Auftine S Kehmt Ajhland 
Ave. Cor nah 4. Car nad 


Aibland Ape. 
©. 6. ®ro$, Eigenthümer, 604 Mafonte 
Temple. 


+ 
ir 


r 47. Etr. 


Zu verlaufen oder zu v 
ses Prebbrid 
Zement⸗Trottoir, 
HOW, 


bert Mapl, 


en: Weines 2sftödis 
6403 Yaflın Str. 
tt. Belaftung 
_3- e ge Pauftellen. ls 
IT 8 lle vw. 3 ee 3. 
Sian, 1m, & 


Front 


Zu verkaufen: B 
zwei 4 Zimmer 
51500. 9 
Vorzuſp 
tag. 154 
39. Str. 


= 
Gebt zwei \ v 


MNordweitjeite. 


3u verlaufen: 
Abzablungen, 1812 


von 


Nehmt Be Ave ar, Wei 

on Milwaukee Ave. bis Central Part 

Zu verfaufen: Ymeiitö 
gebäude, 6 uud 7 x = 
ſtöckiges PBridyaus, als I ain, 8380 — Hum 
boldt Boulevard-Vot, Lotten 
83390 per Fuß. — Auch 9 
fragen: 2017 Milwe 
Geo. A. Seaverns, Eiden 
Sonntags von 11 bis 5 


a 


ton \ve., 
gli und 

19jan, im 
m von Eiger 


leichte 


Kauft Euer He 
tages, au 


es beir 
22jan,im% 


\ gelögen. N 
1245 California \ope, 


genthür 


Verſchiedenes. 


Gin Ce 


nt. 


Gin Gent 
Kent. 
hren, wel’ 
Eurem 
ing einer 
uen Häus 


Es koſtet Euch nur einen Cent 
ein ſchönes, gemüthliches Heim 
Miethsçeld bezablen int 
Voitkarte jhide ih Euch Pläne ı 
fern, auf der Weit Nord 
Vororten gelegen: Preis $975 bis 55 
fauf auf monatlihe Abzahlungen r 
ſehr kleine Baaranzahlung. 

Monatliche 

Abzahlung 

nissan 8immer 

ae 5Zimmer 
4: Zimmer 
7: gimnter 
6⸗Zimmer 
7=gimmer 

er=:S 

ter 


- Käufer 
Häuſer 


Hauſer 


a mer 
224 19: 3ımmer = 
Schreibt jofort. 
yreibt fofort. 
_ Schreibt oder fprecht dor fofork, 
E. Groß, fehiter Floor, Mainnic Temple, 
State und Randolph Str. 


G. 


Mian,frionmt* 
Zu verkaufen: Bargains! Lotten nahe Northiwefternr 
„x“ und aud an Südieite „Allen X. Geld zu ders 
leihen zu dem niedrigften Raten... MW. U. Pridmore, 
234 YaSalle Str., Tel. 9. 128. 1076, fonmi, Im 


— 


Habt 35: Häujer zu verkaufen, zu vertaujchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Nefuliate zu ung. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10-12 Uhr Vormittags. 

Rihbarv A. Koh & Go, 
New York Life Gebäude, Nordoit:Fde Ya 
Monrse Str., Zimmer 814, Flur 


Salle und 
8. 
12de3,X* 
— — — — — ——— ——— mann Den FE Dee en 


Geld auf Rovbvel. 
(Anzeigen unter dieſer , 2 Cents das Wort.) 


“u.%9 Srend, 


123 LaSalle Straße, Zimmer 3 


< 
u 


verleihen 
Pierde, Wagen u. f. m 


Geld; 
Pianos, 
Kleine Unteiben 
von $20 bis WO unjere Spezialität. 


auf Möbel, 


Mir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn wie 
die Unleihe machen, jondern lajfen Diejelben 
in Eurem Bejig. 
Geld an Solde in 
auf deren Mote. 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle zuten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


auch 
Stellu 
haben das 9 


leihen dutbezahlten 


Witr 


Wir 


W 


mie 


Die jiherfte und zuverläjjigfte Bedienung zugefichert. 


10ap,1j% 


9. Frend, 


4. 


123 SaSalle Straße, Zimmer 3. 


4 Prozent, a 


5 Brogent, 

Ein Privatmann von gutem Ruf und anerkannter 

Resliitit wünjht ein paar taufend Dollars in Sum: 

men bon $2) bis $500 an ehrliche rejpettadle Leute 
zu verleihen auf 

Möbel, Pianos und 

baltunas 

Keine Berehnung 

lung der Bapıi 

‚ oder für jonfte 5. 

Shr jpart Geld, wenn hr, falls Ihr zu borgem 
mwünjgt, bei uns vorjpredht und die groken Vorzüge 
unterjicht, Die ih Euch biete, iwie die niedriaenRatem 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüchzehlen. 

Alle Geſchäfte durchaus vertraulich 
IH bin Fein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 

a zuu der Loan-Kombination. 

Herabgeſetzte Preiſe für Alle, die mit mir Geſchäfte 
machen. — Meine Raten jind 3 Broz., 4 Proz. und 
5 Proz. in jedem gewünjchten Betrag. 

Bringt dieje Aazeige mit und Ahr erhaltet fpegiche 
* a Raten. 
9 Wafhington Str., Zimmer 30 
Man,iw 
‚Bela! Geld! Geld! 
Chicago Mortguge Loan Company, 
115 Dearbsrn Etr., Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Morıgage Yoan Company, 
Simmer 12, Sapınarkes Theater Puilding, 
161 W. Madiſon GStr., dritter Flur. 


Wir leihen Gud Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tra 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
bungungen. — Darleben tönnen zu jeder Zeit gemahd 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
cenonmen, wodurd die Koflen der Anleihe verringerd 
werden 
Ghieago Mortgage Soan Gompyanı, 

175 Deardorn Etr., Zimmer 216 und Mn 


ewöhnlide Hauss 
ichen. 
e Ausfels 


8 
7 


ur 


— Geld zu verieidben — 

auf Möbel u. Piano, obne zu entfernen, in Sums 
men don $20 bi3 $200, zu den billigften Raten und» 
leihteften Bedingungen ın der Stadt. Wenn Sie 
bon uns borgen, laufen Sie deine Gefahr, dab Sie 
Ihre Sachen veriieren. Unier Geihäft if verant⸗ 
wortlih und lang ctablirt. Keine Nachfragen wers 
den gemacht. Wlles privat. Witte, ipreht vor, ebe 
Sie anderäwo bingeben. Alle Austunft mit Vers 
gnügen ertheilt. 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicaye. 
&dler Leid Eo., 70 LaSake Str., 8. 34, Ede Raus 

dolph Etr. DO. E. Boeller, Manager. 


Chicago EGredvit Company, 
N Le&cke Etr., Sımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenflände. Reine 
Beröftentlihung.- Keine Berzögerung. Lang: Zeit, 
Leichte Üdzahlungenr. Riedrigiie Raten au Möbel, 
Bianot, Birıde und Wagen. Epreht bei uns ng 
und ipart Seld 

92 LaSofle Str., Kimmer 21. 148 
Branh-Difice, 534 Lincoln Une, Lale Siem, 





Blackene Liguid Stove Polish. 


Warum. wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


BLACKEME, 


die moderne flüſſige Ofenſchwärze, 
in Blehbücjen haben fünnt und dad DoPps 
pelte Quantum und die beite Quali: 


Ihr 


tät für denſelben Preis belommt. 


Verſucht 


eine Büchſe und Ihr werdet keine audere ge— 


brauchen. 


vorrüthig. 


Um eines Haares Breite 


Roman von Headon Hill. 


(Fortſetzung.) 

„Verzeihen Sie, Exzellenz, allein ich 
möchte gern erſt eine kleine Abmachung 
treffen, bevor das Gefolge von dem 
Aufſchub in Kenntniß geſetzt wird, 
ſagte Volborth. „Herr General, 
fügte er hinzu, als ſich der General⸗ 
adjutant und der ſcheinbare Hauptber= 
freier der dritten Sektion zu ihnen ge= 
fellten, „ich glaube, daß jebt, nachbem 
die Parade abbejtellt ift, im gewöhn⸗ 
lichen Verlaufe der Dinge Hauptmann 
Duͤbrowski für den Reſt des Tages 
dienſtfrei ſein würde, nicht wahr?“ 
Ja,“ antwortete Genral von Free— 


nn 
dericks. 

„Darf ich dann bitten, daß ſie das 
Dienftrofter abändern und ihn zum 
perjönlichen Dienft bei Seiner Majeität 
befehligen?” 

Der Generaladjutant machte eine 
gleichgiltige Bewegung bet Zuſtim⸗ 
mung, denn es gehört zu dem eiſernen 
Syſiem der Polizeiherrſchaft, daß die 
Forderungen der Sektion ohne Wider— 
rede und Bemerkungen von allen Be— 
hörden ausgeführt wreden. Da ſie die 
engſte Umgebung des Zaren betraf, war 
diefe Forderung jedoch) fo ungewöhnlich, 
dab Fürft Lobanof feine Ueberrafhung 
nicht verbergen fonnte. 

„Run, was foll denn das heißen, 

Herr Vollborth?" rief er aus. „Beim 
Gtabe tft hoffentlich Alles in Ord— 
nung? Unfere Reifegefährten find doc; 
wohl fämmtlic; über jeden Verdacht 
erhaben ?“ 
„In diefem Falle handelt es ich 
mehr um eine Vorfichtämaßregel, als 
um einen Verdacht,“ antwortete Vol: 
borth ausmweichend. „ch habe Feine 
Veranlaffung, die treue Gefinnung ir- 
gend eines Gliedes des Gefolges zu be= 
zmeifeln, aber ich muß mich auf mein 
Vorrecht berufen und jedes weitere Ein- 
gehen auf meine Gründe für biefen 
Schritt ablehnen.“ 

Des Fürften Lobanof Antwort be= 
ftand in vem Uchjelzuden, das von Pa- 
1i8 in Rukland eingeführt worden ift, 
und feine Hugen Züge nahmen einen 
wunderlichen Ausdruck an. 

„Ihr Herren von der Sektion bean— 
ſprucht bei jeder Gelegenheit dieſer Art 
das Vorrecht,“ ſagte er, „und ich über— 


laſſe es Ihnen, den Damen die erſehnte 


Mittheilung auf Ihre eigene Weiſe und 
in dem Ihnen am geeignetſten erſchei— 
nenden Augenblick zu machen.“ 

Als ſich der Inhaber des wichtigſten 
Miniſteriums der Welt nach dieſen 
Worten entfernte, um ſich in ſeine Ge— 
mächer zu begeben, verbeugten ſich die 
drei Herren, und Volborth wandte ſich 
ſofort dem Generaladjutanten zu. 

„Herr General,“ ſagte er eilig, „ich 
würde Ihnen ſehr zu Danke verpflichtet 
fein, wenn S ie den Aufichub der Pa- 
rade unferen Gefährten mittheilen wall: 
ten. Kommen Sie in fünf Minuten, 
und wenn ich mir einen Wint erlauben 
darf, fo treten Sie fo eilia an, al3 ob 
Sie eben von Khren Majejtäten kämen. 
Dann verftändigen Ste au Dubrom!= 
fi, daß er fofort zum perfönlichenDienft 
bereit fein fole. Es ift durchaus er= 
forderlich, daß ich im Saale bin, two 
das Gefolge verfammelt ijt, wenn Sie 
ihm diefen Befehl geben, doch dürfen 
ir natürlich nicht zufanımen eintreten. 
— Neftofati, was Sie zu thun haben, 
willen Sie ja — unabläffiges Suchen 
nad der Iicigorin, unter der Ober: 
leitung des Chefs der Wiener Polizei, 
der Sie jebt in feinem Bureau erwar— 
tet.“ 

Anna Tſchigorins bekannt geworde— 
ner Aufenthalt in der Stadt war es 
nämlich geweſen, was den Aufſchub in 
Wirklichkeit veranlaßte hatte. Beim 
Empfang am vorigen Tage hatte 
Reſtofski die berüchtigte Nihiliſtin im 
Gedränge am Bahnhofe flüchtig ge— 
ſehen, und ſoeben hatten die Rathgeber 
des Zaren eine halbe Stunde verſucht, 
dieſen zu überreden, den Regen zum 
Vorwand einer Aenderung des Pro— 
gramms zu benutzen. Ihr ſchwer er— 
rungener Sieg über die kaiſerlichen 
Bedenken war eine große Beruhigung 
für Volborth, denn die Thatſache, daß 
die ſchöne Teufelin, die bereits einen 
ruſſiſchen Polizeichef erſchoſſen hatte, 
in Wien war, hatte ihn belehrt, daß 
eine ſchreckliche Verſchwörung beſtand, 
und.er fragte fich, daß er die ihm unbe- 
fannten Pläne des Tyeindes am beften 
dadurch durchfreuzen könne, daß die 
Heltlichkeiten für den Zaren fo oft als 
möglich abgeändert wurden. Außer: 
dem mollie er einen gemwiffen Verſuch 
machen. 

Reſtofski nickte verſtändnißvoll und 
verſchwand, während der Generaladju⸗ 
tant und Volborth ihren Weg durch die 
vornehmen Hallen nach ihrem eigenen 
Flügel fortſetzten, wo ſie ſich trennien, 
indem ſich Freedericks nach ſeinen Zim— 
mern und Volborth nach dem Saale 
begab. 

Bis zu dem Augenblick, wo er den 
Thürgriff drehte, war ſeine Stirn von 


ö— — — — — — 


Euer Grocer hält BLACKENE 
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forgenvollen Gedanfen verbüjtert, als 
er jedoch eintrat, nahm: er daß leife La— 
chen, das ihn grüßte, mit liebensmwür= 
diger Miene entgegen und trat wie zu= 
fällig zu der Gruppe, bei der Dubroms= 
ti jtand. 

„Nein, ich bin nicht megen des Met- 
ters zu Rathe gezogen worden,“ erivi= 
berie er auf die nedifchen Fragen nad) 
feinem Thun und Treiben während der 
legten Stunde. „Sch hatte in der Ein- 
famfeit meines Zimmers einige rüd- 
ftändige Arbeiten zu erledigen.“ 

Die Oräfin Baffili war nahe genug, 
daß fie diefe Antwort hören Eonnte. 

„Ach, gehen Sie doch, Herr Volborth, 
damit fommen Gie nicht durch,“ zijchel= 
te fie mit der Gefchidlichkeit, unbequeme 
Dinge zur Sprache zu bringen, die zur 
Domäne thörichter Frauen gehört. 


i „Alle Welt denkt, Sie feufzten unter 


- 


den Sorgen |hres Amtes, 
glaube das nicht. Meiner Anficht nach 
jtedfen Sie biß über die Ohren in Rän= 
fen — einer nihilifiifchen Verjchrmd- 
rung oder einer ähnlichen Abfcheulich- 
feit.” 


Doaleich er innerlich die alte Dame | 


zu allen Teufeln wünfchte, weil fie ihn 
in diefer leichtfertigen Weife mit einem 
Gegenftand in Zufammenhang bradte, 
den aus den Gefpräcen und den Ge= 
danian des Gefelges fernzuhalten er 
fich die größte Mühe gegeben hatte, mar 
er ihr trobßdem dankbar für die Andeu= 
tura, dak eine Veränderung in feinem 
Benehmen bemerkt worden war, und er 
befchloß, mehr auf fich zu achten. 
„Meine liebe Frau Sträfin,“ antmor: 
tete er, indem er in humoriflifcher 
MWeife den Erichrodenen fpielte, wobei 
er feine Gefihtämugteln vollkommen 
in der Gewalt hatte, „bitte, erheben Sie 
ja nicht fo furchtbare Anflagen, wenn 
etwa unfer Freund Neltofsti zugegen 
it. Sch freue mich, daf er augenblid- 
lich durch Abmwefenheit alänzt, Tonft 
würde er mir für den Neft der Reife 
feine Spione auf die FFerfen jegen, und 
das märe jehr unangenehm, befonders 
in Barig, wo ich mich ausgezeichnet zu 
unterhalten hoffe. Wenn Gie unbe: 
bingt eine Befchäftigung für mid er=- 
finden müffen, warum fehren Sie denn 
den Spieß nicht um und befchuldigen 
mich, zur Geftion zu gehören? Das 
wäre biel gütiger, meil ungefährlicher 
für den Gegenftind hrer Sorgen.“ 
Diefe Rede war ein Strohhalm, den 
v au&warf, um zu fehen, aus welcher 
Richtung der Wind mwehte, und ihre 
Aufnahme zeiget ihm, daß bie fcherz- 
hafte Anklage der Gräfin feinen ernften 
Hintergrund hatte. Molborths Ver: 
fohren war eine Mifchung von Schlaus 
beit und Wagemuth, und es war be- 
zeichnend für diefes Verfahren, daß er 


| fich nicht fcheute, feine geheime Aufgabe 


kühn, wenn auch im Scherze, zur 
Sprade zu bringen. Das Laden 
über die Widerfinnigfeit, die in der An 
nahıne lag, daß er entweder ein Nihi- 
lift oder ein PBolizeifpion jet, war allge: 
mein, mit einer Nusnahme: Ylma 
Bafilt ftand noch immer am enter, 
und Volborth merkte, daß fie ihn ernft 
und forfchend anfah. 

Sofort erinnerte er fich, daß ihn bie 
junge Ehrendame im Anfang der Reife 
einmal im Gefpräche mit Rejtofsti ge= 
feben hatte. Sonft war er fehr vorfich- 
tig gewefen und hatte jeden offenen 
Berlehr mit feinen Untergebenen bon 
der Sektion vermieden, aber an einem 
der Haltpunfte mußte Rejtofsti ihn 
unbedingt wegen Ciaws zu Rathe 
ziehen, und al& Volborth das verab— 
redete Zeichen erhalten hatte, war er 
heimlich aus feinem Salonivagen in 
den geichlichen, worin die Poltzeibeam: 
ten fuhren. Zufällig war JIma in dem= 
ſelben Augenblick borübergegangen. 
Vom Scharfſinne dieſer jungen Dame 
hatte er eine ſehr hohe Meinung, und 
er dachte jetzt darüber nach, ob ſie nicht 
etwa „zwei und zwei zuſammenreime“. 

Weiteren Muthmaßungen wurde 
durch den Eintritt des Generals von 
Freedericks ein Ende gemacht, der das 
Gefolge davon in Kenntniß ſetzte, daß 
die Parade auf den folgenden Tag ver— 
ſchoben ſei, und daß der Zar von der 
Schmelz ſofort nach dem Bahnhofe 
fahren und nach Kiew abreiſen werde. 
Dieſe Mittheilung wurde mit allgemei— 
ner Befriedigung aufgenommen, der 
auch Volborth Ausdruck verlieh, ohne 
ſich merken zu laſſen, daß er Dubrowski 
unausgeſetzt beobachtete. 

Als er dieſe Abänderung des Pro— 
gramms vernahm, warf der junge Of— 
fizier einen Blick nach der Thür und 
machte eine halbe Wendung dahin, wo— 
raus man ſchließen konnte, daß er den 
Wunſch hatte, den Saal zu verlaſſen. 
Wenn das wirklich ſeine Abſicht war, 
ſo ſchob der Generaladjutant ihr raſch 
einen Riegel vor. 

„Hauptmann Dubrowski,“ ſagte der 
General von Freedericks, „Seine Ma— 
jeſtät haben die Abſicht, ſich heute nach 
Schloß Lainz zu begeben, in der Hoff- 
nung, etwas jagen zu fönnen, falls fich 
das Wetter beffert. Da Eie der befie 
Jäger im Gefolge find, fommandire ich 
Sie zur Begleitung, und Sie werden 
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CASTORIA fürsäugfngemdkiter, _Trägtdie 


Die Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 
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aber ich 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 13. Februar 1901. 


fich fofort im VBorzimmer Seiner Ma- 
jejtät melden.“ 

Ilma hatte ihre Blicke von Volborth 
auf ihren abtrünnigen Geliebten ge— 
richtet, und ſie nahm wahr, daß ein 
Schatten des Verdruſſes über ſein Ge— 
ſicht flog, allein die militäriſche Zucht 
behielt die Oberhand, und Boris, der 
die Herrſchaft über ſich raſch wieder— 
gewonnen hatte, nahm den Befehl an— 
ſcheinend erfreut auf. 

„Zu Befehl, Herr General, „ich wer— 
de ſofort gehen,“ erwiderte er. „Darf 
ich mir eine Minute Zeit nehmen, um 
ein — ein kleines — kleines Briefchen 
zu kritzeln?“ 

Die anderen Mitglieder des Gefol— 
ges waren jetzt ſchon eifrig damit be— 
ſchäftigt, Pläne für den Tag zu ma— 
chen, und der Zwiſchenfall der Kom— 
mandirung des Adjutanten wurde nicht 
beachtet. Nur Ilma ſah, wie ein ra— 
ſcher, fragender Blick in General von 
Freederids’ Auge aufflammte. Dieſer 
Blick flog zu Volborth hinüber, der in 
anſcheinend gleichgiltigem Geſpräche 
mit dem Grafen Woronzoff begriffen 
war. Ein Bruchtheil einer Sekunde 
berging, und dann gab der General— 
adjutant die erbetene Erlaubniß. 

Hierauf zog Boris ein Taſchentuch 
hervor, riß ein Blatt heraus und ſchrieb 
einige Zeilen mit Bleiſtift darauf; dann 
ſah er ſich um und ſeine Augen fielen 
auf Volborth, der ſich etwas vorbeugte. 

„Aha, Paul, Sie ſind der Mann, 
den ich ſuche,“ rief der Flügeladjutant. 
„Von Ihrer Gutmüthigken hoffe ich, 
daß Sie einem unglücklichen Sklaven 
des Dienſtes einen Gefallen thun wer— 
den. Hier habe ich ein Telegramm auf— 
geſetzt, das ich ſelbſt aufgeben würde, 
wenn ich Zeit hätte. Wollen Sie es 
für mich abſchicken, lieber Freund?“ 

Mit gefällig zufiimmender Miene 
firedte Volbortd die Hand nach dem 
Papiere aus, aber ehe er e& ergreifen 
fonnte, indeß feine gierigen Augen be- 
reit8 die Wuffchrift und die Worte: 
„Parade auf morgen berfchoben” ge- 
lefen hatten, trat Xlma zwifchen die 
beiden Herren. 


(Fortfegung folgt.) 
— — — — — — 
Was unſere Flagge zu bedeuten hat. 


Wo immer die amerikaniſche Flagge zum Zeichen 
der Souveränetät gehißt wird, bedeutet ſie Freiheit, 
Unabhängigkeit und Gleichheit, und alle Perſonen, 
welche jich uıter diefelbe flüchten, haben. ohne Rück— 
Ficht auf Rafie oder Farbe, auf jene Privilegien ein 
Anrecht. Was bie amerikanijche Flagge für die No: 
tion, das tft Hoſtetter's Magenbitters für die ein— 
zelne Perſon, da dasſelbe Euch nicht nur Freibeit 
von Euren Leiden verſchafft, ſondern Euer Syſtem 
in einer ſolchen Weiſe ſchützt, daß ſie nicht zurüdkeh— 
ren können. Wenn Euer Magen auber Ordnung ge 
räth und Ihr mach dem Eſſen axfitoßen mitht, oder 
wenn Ahr fo nervös jeid, dab Ahr, unfähig zit 
Schlaf, Fuch die ganze Naht umberwerft. io folltet 
Ihr e3 jirherlich probiren, denn c3 Wird Fuern Me: 
gen ftärfen Gure Nerven berihigen wiad feften, ge: 
junden Schlaf berbeiiühre für jolche Yeıden, 
wie Verdauungsitöriung, Sprung und GSallever 
eiftung, gibt es nichts, was ihm gleihlommt. Dem 
Nhrumatismus doird ebenfalls durch seine Direkte 
Wirkung auf die Nieren, Die e8 zur ordentlichen Gr: 
füllung ihrer Aufgabe aursizt, entgegen gearbeitet. 

— —— — — 
Ein ſavoyiſcher Prinz unter den 


Polarforſchern. 


Mehr als ein Vortrag, ein ausführ— 
licher Bericht war es, den der Herzog 
der Abruzzen kürzlich in der großen 
Aula des Collegio Romano zum Be— 
ſten gab. Nicht weniger als viertehalb 
Stunden wußte er, durch die Vorfüh— 
rung einer großen Zahl von photogra— 
phiſchen Projektionsbildern unterſtützt, 
die Aufmerkſamkeit der Mojeftäten 
und der verwandten Fürſtlichkeiten 
ſowie der Mitglieder der geographi— 
ſchen Geſellſchaft und eines großen 
Publikums zu feſſeln. Der Beifall, 
der ihm und ſeinem Adjutanten und 
Gefährten, dem Kapitän z. S. Umber— 
to Cagni, zu theil wurde, muß als der 
verdiente und ungezwungene Ausdruck 
der Bewunderung betrachtet werden, 
mit der die Hörer aus den ſchlichten 
und ſachlichen Schilderungen die Be— 
weiſe für die hervorragende Entſchloſ— 
ſenheit, Ausdauer und Begobung des 
ſavoyiſchen Fürſtenſohnes herauslaſen. 
Ebenſo müſſen die Auszeichnungen, die 
in Geſtalt von Ehrendenkmünzen dem 
Herzog und den übrigen Mitgliedern 
der Expedition ſeitens der geographi— 
ſchen Geſellſchaft zuerkannt waren und 
nach Schluß des Vortrages feierlich 
überreicht wurden, als wohlverdient 
gelten. 

Aus früheren Mittheilungen iſt der 
weſentliche Verlauf der Forſchungsrei— 
ſe ſchon bekannt. Es ſeien deshelb nur 
noch einige bezeichnende Einzelnheiten 
hier nachgetrggen. Das in Norwegen 
gekaufte Schiff der Expedition, ein 


Einer dr 
unangeneimilen Anfälle 


ift eine 


, Berrenfung, 


befonders Ihlimm, twenn mit ciner 

Quetihung verbunden. Der befte Brg, 

um beide Unfälle zu heilen, geigicht 
dDurd die Anwendung von 


| 


‚St. Jakobs. 
el 


wedurd eine prompte Heilung 
bewirkt wird. 


| | 


Dreimafter, der ih als Walfifc- 
fängerſchiff ſchon bewährt hatte und 
auf den Namen „Stella Bollare* um- 
getauft ward, hat allen Erwartungen 
entfprochen. Am 12. Juni 1899 von 
Chriftiania, am 11. Juli von Ardan- 
gel — mo 120 Esfimo=-Qunde an Bord 
genommen waren — abgedampft, er- 
reichte das Schiff, obmohl man fchon 
biel Treibeis antraf, in 10 Tagen da3 
Kap Flora der Northbroot-Injel in 
Franz-Joſephs-Land. Die Ausdeh— 
nung und Form dieſes, nur theilweiſe 
bekannten Archipelagus genauer zu er— 
forſchen, die Begrenzung des von Jack— 
ſon benannten Königin Victoria-Lan— 
des feſtzuſtellen, namentlich die Lage 
und Ausdehnung der dort vermutheten 
nördlichſten Landestheile zu beſtim— 
men, endlich ſo weit als möglich nord— 
wärts vorzudringen war das Pro— 
gramm der erſten italieniſchen Expedi— 
tion im arktiſchen Gebiete. Das Er— 
gebniß mag gleich vorweggenommen 
werden: Die von Cagni geführte 
Schlitten-Expedition iſt bis zur höch— 
ſten bisher erreichten nördlichen Breite, 
86 Grad 33 Fuß 49 Zoll, vorgedrun— 
gen; verſchiedene Punkte der Karte des 
Franz Joſeph-Archipels ſind berichtigt 
worden, und der Herzog glaubt be— 
haupten zu können, daß die als Peter— 
mann- und König Oskar-Land be— 
zeichneten Landgebiete nicht vorhanden 
ſind. 

Nach einem vergeblichen 
das Alexander-Land zu umſchiffen, 
drang die „Stella Polare“ unter be— 
ſtändigem Kampf mit dem Eiſe durch 
den Britannia-Sund in das freie Bri— 
annia-Meer vor. Auf der Höhe des 
| Kap Eaton traf fie die „Capella“, wel— 
| Se die Erpedition Wellmann aufge- 
nommen hatte, und fonnte ihr am 12. 
Yuguft die legten Nachrichten nad) 
Europa mitgeben. Beinche 13 Mona= 
te hat man jodann niäts von der Er=- 

pebition gehört. Erjt am 5. Septem— 
ber 1900 wurde die Anfunft der „Stel: 
la Bolare“ in Hammerfeft gemeldet. 
| 
| 


Verſuche, 


Sn der Tepli-Bai follte überwin- 
tert werden. Die Hoffnuna, in den 
mohlgefhüsten und qut ausgeftatteten 
Räumen des Schiffes bleiben zu fün- 
nen, wurde fehr bald zu Schanden ge— 
macht. Schon im Beginne des Septem- 
ber wurden die Eisprefjungen jo Stark, 
daß ein minder jtarf und gut gebautes 
Siiff ihnen faum widerftanden haben 
würde. In einer Nacht aber mard die 

| ganze Belatung durch ein Schwanfen 
| und Kroden und das Raufchen ein- 
| ftrömenden Waffers aufgefchredt, das 
feinen Smeifel an ſchwerer Beſchädi— 
gung ließ. In der That war ein Theil 
der Schiffswand eingedrückt; man 
mußte ſich ſchleunigſt auf das Land 
retten und ſich entſchließen, hier zu 
überwintern. Ob die „Stella Polare“ 
je wieder ſeetüchtig zu machen ſei, ob 
namentlich die unter Waſſer geſetzten, 
der Vereiſung verfallenen Maſchinen 
wieder gebrauchsfähig werden würden, 
ſtand dahin. An ihrem Hauptmaſte 
flatterte die grünweißrothe Fahne. 
Das Grün widerſtand allem Wind und 
Wetter und hielt dieHoffnung aufrecht. 
Das ungemein harte und entbeh— 
rungsreiche Leben in der kaum erträg— 
lichen Kälte der Polarnacht zu ſchil— 
dern wollen wir unterlaſſen. Dem Her— 
zog, der auf einem Ausfluge mit Cag— 
ni in eine Eisſpalte ſtürzte, erfroren 
zwei Finger, die abgenommen werden 
mußten. Die Zuhörerſchaft lohnte ihm 
mitlebhaftem Beifall, als er ſchilderte, 
wie er in Folge deſſen auf die Aus— 
führung des Lieblingswunſches, die 
Schlittenexpedition zu führen, verzich— 
tet habe, um nicht das Unternehmen zu 
| gefährden. 
| Unter Cagni’3 Führung wurde am 
20. ebruar eine erjte Chhlittenreife 
nordiwärts angetreten. Da jich zeigte, 
daß mongels genügender Erfahrung 
die Ausrüftung der Erpedition nicht 
allen Anforderungen entjprad, aud 
nicht alle Theilnehmer den Strapazen 
und der ungheuren Kälte — bi3 45 
Gr. unter Null — fi) gewachfen zeig- 
| ten, fo wurde wiederumgefehrt. Beifer 
vorbereitet trat Cagnt mit 13 Mann 
und mit 13 Schlitten am 11. März 
ı abermals den Vormarfch an. Wie vor— 
| her abgemadht, fandte er zu zwei Ma=- 
len einen Theil der Erpedition zurüd, 
um jchließlich mit dem Refte, ohne daß 
| die von ihm benöthigten Vorräthe zu— 
vor angegriffen zu merben brauchten, 
jo rafch und weit wie möglich vorwärts 
ı zu fommen. E3 mar ein fchmerer 
Schlag für den Herzog, daß der erfte 
Itupp, beitehend aus dem Leutnant 
3. ©. Querint, dem valdoftanifchen 
ı Ulpenführer Diier und dem normwegi- 
Ihen Mafchiniften Stöffer den Rüd- 
| weg nicht fand. Die drei Männer find 
I nicht wieder gejehen worden; alle Be- 
mübungen fie aufzufinden, blieben er- 
folglos. Der zmweite Trupp, geführt 
von dem Schiffsarzte Dr. Cavalli 
langte am 22. April wieder im Lager 
en. Cagni fegte mit den Führern Peti- 
| gar und Tenouillet und dem Seemann 
| Canepa die Reife nach Norden fort. 
| Der Muth wollte den braven Männern 
in der Eigmwüfte, bei den Schmierigfei- 


| ten, Hunde und Schlitten über Spal- 
| ten, hochgethürmte Eisblöde 
| rac& meiterzudringen, bei den Schnee- 


und Se= 


ftürmen und der ungeheuren Kälte zu= 
mweilen ausgehen. Der Ehrgeiz hielt 
fie aufrecht. „Upanti!“ antmworteten 
die Drei wie aus einem Munde, wenn 





der Kapitän Cagni fie befragte, und 
am 25. April fonnten fie, dem Pole 
näber als irgend einer ihrer Vogän- 
ger, die Heine italienische Flagge, die 
fie mitgenommen, aufpflangen und mit 
dem Rufe „Eopiva il Re!” begrüßen. 

Die Rüdreife war für die Ermatte- 
ten und nur unzureichend Ernährten 
noch mübjfeliger und gefahrvoller. Der 
Schnee wube weicher und Ioderer; das 
Eis zeigte viele und große Spalten, bie 
bedenklichen Aufenthalt verurfachten; 
zuweilen befand man ſich auf treiben⸗ 
ben Eismaſſen, die weit von der gera⸗ 
den Rückzugslinie abführten. Die Le— 
bensmittel wurden fnapp; aulegt muß- 
te man von Hunbdefleifch leben. E3 war 
eigentlich nur einem glüdlichen Zufalle 
zu banfen, daß die vier am 22, Xuni 
das Kap Fligely: im Kronprinz Au- 
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Warnzeichen der Natur, 


Hazlehurft, Miff., den 

Es ift mir nicht möglich, die Dankbarkeit gebührend auszudrüden, 
Wenn e3 in meinen Kräften wäre, würde ih Sie grogmüthig belohnen. Id muß Ihnen mittheilen, dab ich nicht 
den geringften Zweifel hege, dah Sie in meinem Falle eine vollftändige Kur, 
Sh bin mit Ihnen ganz und gar zufrieden. 
bemfelben Uebel leidet, wie ich, werde ich nicht ruhen, bis fie Kardui: Wein verfucdht. 


WINE 


Frauen, denen bie tiefiten, bitteriten Leiden unbekannt find, geben auf die Warnzeichen der Natur zii wenig 
Wenn aber die Leiden zur Mirklichleit geivorden find, dann fehen fie ein, DaB das Leben, ohne Gejund: 
Manche Frauen, die an geringen Störungen der Menjtruation leiden, glau— 
Diefe unbedeutenden 
entgegentreten, 
Unregelmägige Menftruation und Weibfluh find aın 


wand, erzielt haben. 


acht. 
heit, der Tod beim Leben iſt. 


ben, ſtark und geſund zu ſein, weil ſie nicht viel Schmerzen erdulden. 
Vorzeichen künftiger Leiden, und es iſt rathſam, daß Sie denſelben ſofort 
Natur nicht lange unbeachtet laſſen. 


Warnzeichen der 
entſtehen. 
läſſigkeit und Unachtſamkeit. 
ſtruation. 
Leiden zu leben. 
Geſundheit iſt. 


die 


Sie nicht auch jene günſtige Erfahrung machen ſollten, wie Frl. Brantley. 


An Fällen, die beſonderer Anweiſungen bedürfen, ſchreibe man mit Angabe der Symptome, an 


Department““, The Chattanoopa Medicine Co., Chattanooga, Tenn. 


liſt in der 


a 3 
tl: 
a 


lispensary 


16 E, MABISON STR, 


CHICACO, ILL. 
Konſultiren Sie die alten 


Aer fe Ter mediziniiche Lorfte: 
F 3 her graduirte mit hohen 
Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia— 


* 

J 
MR 
le 


wo 


Tehendlung und Heilung geheimer, nerpöfer und hronifcher 


Krankheiten. JTamiende von jungen Männern wurden von einen frühzeitigen Grabe 
zung 

gerettei, deren Mannbarteis tvieder hergefteli und zu glüdlichen Vätern gemadt. 

nervdje Shwähen, Mikbraudh des 


Verlorene Manubarkeit, 


erihöpite Lebenstraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geichichaft, Energiclofigfeit, 
früszeitiger Berfallu. Arampfaderbruch. Alles jind Kolgen von Augendiünden 


und llebergriffen. 
Ichhnell dem Testen entgeaenge 


othalten, Ihre jchreftichen Pe 


Jet, 


Laſſen S 


iden zu beſeitigen. 


Sie mögen im erſten Stadium ſein, 


bedenken Sie jedoch, daß Sie 


ie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ— 


figte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


8 


wie Blutvergiftung in allen 


— 
— 
Co 


tahien — er" 


Auſteckende Krankheiten, ſten, zweiten nud dritten; geſchwür— 


artige Aſſekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strit uren, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell ſorgfältig und dauernd 


geheilt. 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir 
die zur Behandlung angenommen wird. 
ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


geben eine abſolute Garantie jede q 
Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, 
Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 


eheime Krantheit zu kuriren, 
io 


Die Urzneien werden in einem eins 


faen Kiftchen jo verpadt und Ihnen zugefandt, da fie feine Neugierde eriveden. 


Medizin frei bis geheitt. | 


Mir laden überhaupt jolche mit chronsfchen Uebeln behaftete Yeidende, die nirgends 
Heilung finden konnten, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode ſich angedei— 


hen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abenas. 
Sonniags nur von 10 bis 12 Uhr. 


du nernös-/chunch, überarheilel, 


| mibmuthig, leicht erregbar, ihredbait, 


oder feideft Dun an dei Folgen von Aummer und 
Malaria, Godädtnikfhwäde, Shwinde 
Ihleditsrhwäde, Serzklopfen, Slutarmut 


f 
vy. oder Leberbeſchwerden, ſo heile Dich mit 


Sram oder an Schlaflofigkeit 
Mattigkeit, eigen, Kopfiweb, Ge 


Puldet’s Nerven-Bittel und Tonic. Silssrgund sründtie, 
j Magen ⸗ Tropfen. —— alle Magen, VBerdauungd- und Unterleibs- 


PR . Lei Preis 25 Gents. — Rüdlein mit Auskunft frei. 
4 Dieje Mittel werden nur in ber Office verfauft oder für 25 Gents per Pojt gejand 


Dr. Bulczech’s Office... 


| Rath frei- 


— UEBREE. FERSERNIERRIERTUDER, | 5; 


| 1619 Diversey, Chicago, IIl., 


oder ort} Weſtern Elevated bis Diveriey, oder Clark oder Wells Str. Fimitz Gable big 
A zum Gar Bern. —HürBeiuche bei Kranfen wird nr eine jehr mäßige Bezahlııa aeforbert. 


wo ber Herzog 


dolf-Land erreichten, 
eingerichtet 


einen Beobachtungspoſten 
Datte. 

Der Juli verging mit Bemühungen, 
die Werlorenen miederzufinden. Da 
Alles vergeblich war, wurden an der 
Zeplig-Bai Lebensmittel für 2 Jahre 
zurüdgeleffen. Im Wuguft mußte 
man, da bie Eigmaffen das inzmifchen 
ausgebeflerte Schiff nicht 


wollten, mittels Sprengungen und un: | 


abläfliger Arbeit mit der Haue einen 
Kanal öffnen. 


deiien Klima den Schmergeprüften 


freigeben | 


| 
| 
| 
] 
| 


äußerft lieblich erfchien. Hier erreichte 


fie die Trauernadricht von der jchred= | te ber.tcu 
| Male oder allmählich in fich aufnimmt. 


lien Unthat in Monza. Den einzi- 


en Troft fand derHerzog, wie er Jagte, | J \ 
8 Ri , ı einzelnen Tabaklorten ganz erheblich; 


in dem Bemwußtjein, etwas unternom-= 
men zu haben, was der Monarchie Kö- 


nig Humbert3 zur Ehre gereichte. Die- | 


fer Ueberzeugung war augenfcheinlich 
aud die Zubörerfchaft. 
Die Ueberreihung der Ehrendent- 


münzen wurde bon einer begeifterten | 


Kundegebung der Verfammelten be- 
gleitet. Noch bei dem Berlaffen der al- 
ten Sefuitenburg, in der der Vortrag 
ftattfand, murde der Prinz von ber 
troß der Abenditunde zahlreid ver- 
fammelten Menge auf der Straße mit 
Hänbeflatfchen und Zurufen begrüßt. 


— Die Hausfrau fieht lieber Amei- 
fen als Zopfauder in der Küche. 


u Die Zeit erprobt Alles.“ Ste hat aub die Wirk: 
famtfeit von Jayne's Expectorant als eines Hals: 
und Lungen-Heilmittels erwteſen. 


Die Maſchinen Hatten zum Glück Morphium, das Cocain, 
nicht wejentlich gelitten, und Ende Aus | * 
guſt war Kap Flora wieder erreicht, ungleichartige 4 h 
bei den verſchiedenen Menſchen. Ent— 


fur alle Krankheiten per Vrief oder in der Office. 
Sprechtunden von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. Dienſtags auch Abends 
von Gbis 9 Uhr 
Telephone, Lake View 57 

zwiſchen Halſted und Clark Str. 


ee geſchloſ⸗— 


an nehme alſted Eleec rie 


Der Nifotingehalt des Tabats. 


Die jchädlihe Wirkung, die das 


Wenn id vermuthe, 


1 


Gebärmutterfalf, uno all’ jene quälenden Schmerzen im Ropfe und Rüden, find die Strafe für Rad: 
Kardui » Wein verbannt alle Spuren von Weihflui und unregelmäßiger Men= 
Wenn Sie ihn gemifienhaft einnehmen, brauchen Sie weder zu leiden, nod) in der Angft fiinftiger 

Yel. Brantley entdedkte dies, als jie in ihrer ganzen Stärfe fühlte, was für ein Seen die 
Wenn Sie die Warnzeichen der Natur beachten wollen, dann ift fein Grund vorhanden, warum 


| 


ih dem SKarbui = 


98 


Tsebruar 1900. 
Wein jchulde 


u. 


it nur geringem Kofienauf: 
dab eine Zrau an 


I ER 


Sallie Brantlep. 


WM: 


ER a 


R 


—— 


J 
* 
Ban 


find 
die 


— 
Störungen 


Sie 


können 


e Folgen 


—— 8 
ee 


— 


J 


Ale Apotheker verkaufen $1.00:$laichen Kardui-Wein, 


„The Ladies’ Advisory 


fängt i 
Grfältung ati. +» 


Arena’s 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


der erften Tojis; «8 if nicht nen; 


lindert jofort mit 
iit die Zuflucht von Tauſenden von Chicagoet 


es it Die Zufluc 
Familien: es iſt das 

einzig echte Speziſikum ſũr Erſtältungen. 

In jedem Falle garantırt. 
50ce und 51. 00 per Flaſche. 

Das Arznei-Schränkchen jeder Familie ſollte eine 
Flaſche dieſes Heilm enthalten. —Bei allen Apo— 
thelern. Nehmt kein anderes. 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


mtomife” 


Bruchleidende 


ſowie 


Krtambpfad 


Rauchen auf manche Perſonen ausübt, 
beruht — abgeſehen von dem Kohlen- 


oxydgas, das ſich ſtets beim Rauchen — 
Seillen und Augengläſer eine Spezialität. 


bildet — im weſentlichen auf dem Ni— 
kotingehalt der Tabakblätter. Das Ni— 
kotin, deſſen chemiſche Darſtellung 
übrigens erſt imgahre 1828 zwei deut— 
ſchen Forſchern gelang, gehökt zu den 
ſtärkſten Giften, an die ſich der Menſch 
allerdings ebenſo etwa wie an das 
den Alkohol 
gewöhnen kann. So erklärt ſich die 
Wirkung des Rauchens 


ſcheidend iſt in letzter Linie die Menge 
des Nicotins, die derKaucher mit einem 


Der Nikotingehalt ſchwankt bei den 


er beträgt — vorausgeſetzt, daß der 
Tabak bei 100 Grad Celſius getrock— 
networden iſt — bei reinen Havana— 
marken weniger als 2 Prozent, beim 
Elſäſſer und Pfälzer Tabak etwas 
über 3, beim franzöſiſchen Kraut 5 bis 
8 Prozent, je nach dem Orte der Her— 
kunft, und bei den von manchen Lieb— 
habern bevorzugten Virginiazigarren 
faſt 10 Prozent. 


— — S — e — 


Raid) tritt der Tod 


den Dienfhen an. Wenige Stunden, nadhde i 
an jein Tageiverf begeben, bringt man = rast 
der Familie den Seinen entieelt in’3 Haus. Monate: 
lang vorher batten ibn jhon die verichiedenften An- 
zeichen, wie Mattigfeit, Herzflopien, Schwindel, Ber- 
fopfung u. j. im. daran gemabnt, daß eim jchiweres 
Xeiden an ihm zebre. Aber er batte diefe Worboten 
des Todes unbeachtet gelajien. Aus welhem Grunde 
mag dabingeftellt bleiben. Sicher aber ift, dak er bei 
tehtzeitigem Gebrauche der berühmten St. Bernard 
Kräuter pillen heute noh am Leben jein würde! 
nomiit 


— — — — * 


| Dr. CARL 
| STRUEN’S 


u. f.w. 
50 Gent: 
VBeſonders e 
mern —r 


> zug 

hunter; getragen wird und eine 

it. DR. ROBERT WOLFERTZ, 

‚ nabe Randulph Str. Spe— 

umd Berwachfungen d ‘ 

aas offen bis 12 Une. — en 

werden von einer Dame bedient. 6 Privat: Zimm 

aum Anpeifen. 


(> 


Deutſcher Spezial: Airyd \8 
1:, Safer: nad 


N 

* neuen Method 
barinädigfte Y ı und 
hösigsch wurde Pırr wo ander: 
erfolglos bfieden. Künftlihe Augen. Driden 
Unterfuhung und Batb irei. 16% 7 
von 1-4 Na 


Schwer⸗ 
Noerste 


., Biminer 604 
mitagd: 10—12 Borm. — 
nioln Wpe., 8 


aturheilansialt, 


464 RELDEN AVE., rahe Eleveland Uve., Chicago. 
Geſammtes Waijferheilverfahren. D affage 
2. f. m. — Sommer ud Winter geöfnet. 


B 


' SE” Srofpelte und brtefl. Auskunft duch den leitens 


den Arzt: Dr. CARL STRUEH 


11fb, nifa® 


y a 

Dr. EHRLICH, A; 
eus Deutid;land, Evezial: \Y 3 
Urt für Mugen, Ohren, . 
und Salsleiden. Heilt Sa: F 
tarrh und Taubheit nah neueſter und F 
fmerzlofer Methode. Mlinftlihe Augen, Bril- MS 
len azeepaft Unterjußung nid Raty frei. WW 
Klinit! 7263 Lincoln Ave, S-ıl Bu. 6-8 Be 
Abds. Sonntag 8-12 Im. Weitjeite-linit: Bi 

A Noriw..Ede Miılmanfee Ave. und Divifion Str., MO 
ber National Stose, 1—4 Nadhm. lim 8 
RT ET EIS E EEE —— 


= 


ei 
Naſen⸗ 


Eptiter. E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung den Augen und Anpeffung 
son Släiern für ale Mängel der Schkraft. Roujultiss 
uns beskzlig Eurer Mugen. 

BORSCH & Co.,'103 Adams Sir, 

acaenüber der BoksDifiee. 


— 


N.WATRY, 
99 E. Randolpk Str. 


Deutiher DOptifer, 


Goratä, Eaomerad w. Dbuotograyb. Muterial. 


"> . 
* “ 
e, nervöſe Perſonen, 
N EIRE 

geplagt ds Grröthen, Zittern, Herze 
Hopfen und fhlehten Traumen, erfahren aus dem 
„Zugendireund‘ wie einfach und billig @efchlechtäs 
Bankbeiten. Folgın der Auaendfünden, Krampfs 
aderbruch (Baricoccle), erichöpfende Yusflkffe und 
andere rıart- und beinver;chrende Leiden, jünel 
und dauernd geheilt werben fönnen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel über Berbütung 
zu aroßen Stinderfegens und derer jälimme Folgen 
enthält diefes lehrreide Bud, deifen neusite Auf⸗ 
lage nad Empfang von 25 Gents Briefmaries 
verfiegelt berjandt iyird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 
Ds a" 


DR. SCHROEDER, 
— * —— Zahnarzt, 


nahe Hochbahn 


W. Division Str. 
u Zadne 


> aufm 
Hatten. Gold» u. Silberfüllung 
„Zufriedenheit garantırt. Somus 


WORLD’S BYEDIGAL 


INSTITUTE, 
8% ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fais, Drzter Building. 
Dre Aerzte Biefer Unftalt find erfahrene dentidde Spa 
aliften umd betrachten e8 aI3 eine Ehre, ihre leıhendeg 
Mitmenihen jo jhnell ald möglıd von ihren Gebredhen 
gu Heilen. Gie heilen grüändlıg unter Geramtie, 
alle geheimen Krankheiten der nnes, Frauens 
leiden und Menfiruativousdftäörungen ahlıe Opes 
sation, Sauttraniheiten, Folgen von Selbito 
beflcdung, veriseene Maunbarteit 32. Dpera 
tionen don erfler Mlaffe Operateuren, für raditale 
eilung von Brüden, Arebd, Tumoren, Baricocela 
(Hodentrantheiten) c Koufultirt uns bevnas Zbr eis 
plaziren wir Patienten iq unjer 
pi rauen werben bom fFra 
handelt. Behandlung, imfl Medisines 
un Drei Dollars 
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„Abendpoſt“, Chieago, Mittwoch, den 13. Februar 1901. 


— 


Ein Dierleliahrhunderl des Erfolges. 


DBeilpiellos in der Geldidjte der Lebens-Derfiherung. 


Beamten: 


JouN F. DRYDEN, Präfident. 


EDGAR B. WARD, 
2. 3.» Präfident u Anwalt. 


HORACE ALLING, 


LEsLıE D. WARD, 
Bice-Präfident, 
FORREST F. DRYDEN, 
Sefretär. 
T.C.E. BLANCHARD, 
Sup’t des Grundeigenthums. 
WILBUR S, JOHNSON, 
Kaffterer. 


ROBERT L. BURRAGE, 
Medizinifhe Direktoren. 
FREDERICA. BovLE, 
Aſſiſtent⸗Kaſſierer. 
VALENTINE RIXER, 


LxsLıe P. WARD, 
Superviforen. 


JAacoB E. WARD, 


EDWARD GRAY, 
Afiiitent-Sefretär. 

F. H. JOHNSTonN, 
Affiftent-Aktuar. 

| W. P. WATSoN, 
Alfiftent- Medizin, Direktor. 


Schatzmeiſter. 


Anwalt. 


F. C. BLANCHARD, 
Superpifor des Leih-Dep't. 
EDWARDH. meer, Jorn K. GoRE, 


Attuar. 


Derficherungen in Kraft, Ende 1900, über 


Beitände, Ende 1900, über 


Einnahme, während 1900, über . . 


Neberjchug, Ende 1900, über 


Policen in Kraft, Ende 1900, über 


——r— —— ——— — — —— 


Die einzige amerikanische Lebensversicherungs.Gesellschaft, bedaeht mit Coldener . daille aul 


Das Beſte bezüglich Lebens-Verſicherung, 


Herſicherungen ausgeſtellt und placirt, während 1900, über 


Gezahlt an Policen-Inhaber, in 25 Jahren, über 


Gezahlt an Policen-Inhaber, während 1900, über 


604 Millionen 


249 Millionen 


49 millionen 
AO minionen 
24 millionen 
7 millionen 
6 mittionen 
4 millionen 


der Pariser Welt-Ausstellung 1906. 


Abſoluten Schutz, Profitable Kapital-Anlage, 


bietet 


Bonds und Hypothefen 

Grundeigenthun 

Eifenbahn-Bond3 und Aktien 
(Markt⸗Werth) 

Munizipale Bonds (Markt:Werth).... 

Vereinigte Staaten Regierung3=-Bonds 
(Markt-We 


Baar in Banken und Officen 
Zinſen und Miethzins, fällig und 
aufgelaufen 
arlehen auf mittelbare Sicherheit 


D 
Darlehen auf Volice 
P 


Fünfundzwanzigſter Jahres-Ausweis. 


I. Januar 1901. 


Beftände: 


$11,377,631 07 
6 322,770 35 


12 950,09 50 
3,757, 2606 35 
rth) 116,750 00 
2,554,110 34 


333,007 21 
807,900 00 
471,801 63 


rämien, rlifftändige und in der Ein: 


jichung begriffene (Netto) 


Verbindlichkeiten, 


Rita BORN... 33,724,393 00 


Ale anderen Verbindlicfeiten 
Ueberſchuß für Policen-⸗Inhaber 


Die liberalſten Bedingungen 


465,467 01 
6,410,131 92 


840,599,991 93 


THk PRUDENTIAL 


Schreibt um 
Information, 


BRANCH OFFICES 
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Insurance Co. of America. 
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3. B. Thorfen, General:Agent, 1008--11 Marauette Building, Chicago, Al. Fergufon Bros., General:Ugenten, 47 Merhants Loan & Truft Building, Ehicagp, IN, 
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Eine Friedensftimme. 
Iro aller haupiniftifhen Defla- 


mationen und Manifeftationen ift es | 


für die benfenden Franzofen längit 
fein Geheimniß mehr, daß der friege- 
rifche Geift in ihrem Lande fich zu be- 
ruhigen beginnt, und daß e3 bejonde- 
rer aufftachelnder Mittel bedarf, um 


ihn tönen und reden zu machen. Aber | 
das gar 


ed ift ein Tönen und Reden, 
nicht mehr nad) der That verlanat, 


fondern fi dur fich felbft, durd | 
' haften Abitammung mit Mißtrauen 


den Raufch der großen und folgen 
Worte befriedigt. 
ijt feit dem großen Kriege verfloffen; 


bie heutige Generation fühlt die Wunz | 


ben nicht mehr, an denen ihre Väter 
bluteten, und die Erbichaft der Re- 
banche wird mehr als eine unbequeme 
Laft denn als ehrenvolle und bald ein- 
zulöfende Verpflichtung empfunden. 
Als die Ausficht auf blutige Mieder- 
bergeltung ich immer weiter hinaus- 
ſchob, als das ruſſiſche Bündniß die 
patriotiſchen Hoffnungen mehr ent— 


fernte als näherte, ſuchte der Chauvi- 
nismus zunächſt einen Ausweg, indem 


man ſich leidenſchaftlich in Foloniale 
Unternehmungen ſtürzte und mit krie— 
geriſchen Erfolgen in fremden Zonen 
zur vorläufigen Sättigung eines un— 
geſtillten Appetits vorlieb nahm. Aber 
die ſchmerzlich auftlärenden Rechnun— 
gen, die man hinterher über Tonkin 
und Madagaskar präſentirte, haben 


auch gegen dieſe zuerſt gutgläubig an- 


genommenen Herrlichkeiten einen im— 


mer wachſenden Skeptizismus wach 
„Im Kriege ſind es immer und Louis Foreſt, haben dieſen Muth 


gerufen. 
dieſelben, die ſich tödten laſſen“, ſagte 
der alte Thiers. Und es ſind auch im— 
mer dieſelben, die Hurrah ſchreien, 
wenn ein Regiment vorüberzieht, die 
auf jeden Fall aber hübſch zu Hauſe 
bleiben, um weiter zu ſchreien und zu 
ſchreiben, bis man ihrer Schreiereien 
und Schreibereien überdrüſſig wird. 
Und neben den ehrlich Verführten ent- 
bedt man die unehrlichen Verführer, 
bie von der friegerifchen Phraje Ieben. 

Wie die Worte Elfaß =» Lothringen, 
obgleih noch immer mit Schmerz ge- 
nannt, nicht mehr denfelben erbittern- 
ben und aufreizenden Sinn haben, fo 
hat auch der Name Frankreich in den 
verlorenen Provinzen von feinemStolz 
und Glanz verloren. Zehntaufende von 
Broteftlern, bie fich der deutfchen Herr- 


Ein Menfcenalter | a 2 
eine Reihe geitellt, wenn fie an die 





Ihaft nicht fügen mollten, find auäge= 
wandert, fie haben die alte Heimath 
verlaffen, ohne eine neue zu finden. 
Viele find in die Fremdenlegion ge: 


fommen, man tadelte ihren Mangel an 
Patriotismus, wenn fie zu Haufe blie- 
ben, und nahm fie widerwillig als un- 
bequeme Eindringlinge auf, wenn fie in 
frankreich ihre Eriftenz fuchten. Ais 

wurden jJie von 
den Nationaliften wegen ihrer zmeifel- 


angejehen und mit den „Pruffiens” in 


Schuld ihrestandsmannes nicht glau= 
ben wollten. Dieje Erfahrung und der 


Efel an den politifchen Verhältniflen | 


hat Franfreicht mehr Herzen entfrem= 
det als der Diktaturparagraph es je 
permocht hätte. Die Elfaß - Lothrin- 
ger befinnen fi, daß ſie zunächſt El— 
faß - Lothringer find, die Kinder einer 
blühenden, Schönen Heimath, und daß 
fie ihre menf&hliche Beftimmung am be- 
jten erfüllen, indem fie unter den gege= 
benen Verhältniffen die Kulturarbeit 
ihrer Vorfahren rüftig fortfegen. Sie 
fangen an zu vergefien, mweil die Noth- 
wendigfeit des Lebens jtärfer ijt als 
die Erinnerung. 

Man meik in Frankreich mohl, daß 
das Verhältnif zu den verlorenen ‘Pro- 
pinzen fih durch Wandlungen auf bei- 
den Seiten geändert hat, aber man 
wagt noch nicht recht, diefer Thatjache 
frei ins Geficht zu jehen. Zwei fran- 
zöſiſche Schriftſteller, Theodore Cahu 


gehabt; in ihrem Roman „L'Oubli?“ 
ſchildern ſie Elſaß-Lothringen, wie es 
wirklich iſt, nicht wie es in den Reden 
der chauviniſtiſchen Politiker erſcheint, 
wenn ſie alljährlich die Straßburg— 
Statue in Paris mit feierlichen Geber— 
den bekränzen. „Das Vergeſſen?“ iſt 
von Suſanne Bräutigam-Romane 
ausgezeichnet überſetzt worden, der 
Frau eines deutſchenGelehrten, die wie 
Friderike Brion einer aus der Pro— 
vence ins Elſaß ausgewanderten Fa— 
milie entſtammt und daher an den ge— 
ſchilderten Verhältniſſen einen beſon— 
deren perſönlichen Antheil nehmen 
muß. In der Vorrede berichtet Theo— 
dore Cahu über die Entſtehung des in— 
tereſſanten Romans, den er mit Recht 
als ein Werk des Patriotismus und 


“Besser mit Verstand, denn schwer arbeiten.” 
Damit gebrauche zum Reinmachen 


SAPOLIO 


Jede Hausfrau sollte es gebrauchen. Es ist 
ein compactes Stück Putzseife. 


der Frriedengliebe bezeichnet. Der Lei: 
ter einer großen Parifer Zeitung woll- 


| ic den Roman von Elfaß = Lothringen 


veröffentlichen, nicht wie ihn fi ein 


| ftecht worden, in den Kolonien umge: | Sähriftfteler von ſeinem Schreibtiſch 


in Paris einbildet, fondern den wirf- 
lich gelebten Roman, der fi auf®rund 
bon wahrheitsgemäßen Urkunden und 
Beobachtungen ergibt. Ein Schriftftel- 
ler, an den er fich manbte, lehnte die 
Mufforderung ab, meil die Wahrheit 
die Frangzofen hart treffen und feinen 
| eigenen WPatriotismus verdächtigen 
| würde. Cahu hielt es im Verein mit 
| feinem Freunde, dem Elfäfler Foreit, 
für patriotifche Pflicht, Ddiefe bittere 
Wahrheit auszufprechen, um fo mehr, 
da er früher der Patriotenliga ange: 
‘ hört hat und von ihrem lärmenden, 
unfruchtbaren Chaupinigmus gründ= 
lich enttäufcht worden ift. Von diefer 
| Sinnesänderung gibt er ein freimütht- 
ges Belenntni. „Ih bin in feierli- 
chem Zuge mitgegangen, um an ber 
| Straßburg - Statue in Parig Kränze 
| niederzulegen. Ich bin ein eifriges 
| Mitglied der Patriotenliga gemefen, 
jelbjt zu der Zeit, da fie aufgelöft war, 
Da ihr Führer fih wie Cincinnatus in 
die ländliche Einfamfeit zurüdgezogen 
| hatte und wir fie wieder neu zu be: 
| gründen fuchten. Laut und lärmend 
ı babe ich’ dem Heere zugejubelt, ihm 
| traute ich ja, daß es unfere Wünjche 
| Hinfichtlich der Eroberungen für die 
Zutunft erfüllen würde. ch habe für 
ten General Boulanger gaefhmwärmt 
und ihm gedient —für mich verförperte 
er die Xbdee der Revanche. Das genügte 
mir. ch bebauere nichts aus Diefer 
Vergangenheit, ih mill das jchöne 
Trugbild nicht zerftören, das mir da= 
mal3 das Leben felbft bedeutete. Aber 
die ehrgeizigen Streber haben fich 
felbft entlarbt, die Wirklichkeit hat den 
Traum zerftört.“ Und die Verfafler, 
die das Leben in Elfaß - Lothringen 
mit Gemiffenhaftigfeit beobachtet ha= 
ben, die Deutfchland ebenfo gut zu fen- 
nen fcheinen, wie Franfreih, fommen 
zu der Erfenntniß, bie Thon Jules 
Ferry, der im Leben fo viel Verläfterte, 
nach feinem Tode fo bereitwillig An- 
erkannte, ausgefprochen hat: „ran: 
reih muß auf Eljfaß » Lothringen ein 
Kreuz ſetzen.“ 

Der Roman, der im Jahre 1877 ein— 
ſetzt, iſt mit zweckentſprechender Ge— 
ſchicklichteit angelegt. Ein deutſcher 
Offizier der Metzer Garniſon verliebt 
ſich in die Tochter eines leidenſchaft— 
lichen Deutſchenhaſſers und er heirathet 
ſie trotz dem unbeugſamen Widerſtande 
des Vaters. Dieſe etwas gegebene und 
nicht ſehr originelle Liebesgeſchichte 
dient als Veranlaſſung, um uns in die 
Kreiſe der Eingewanderten aus dem 
Reiche, beſonders der militäriſchen, 
und mit ziemlicher Vollſtändigkeit in 
die einheimiſchen Bevölkerungsſchichten 
der Bauern, der Kaufleute, der Geiſt— 
lichen, der Lehrer einzuführen. Für 
einen derartigen Roman iſt das Einzel⸗ 


— —— — — —— —— —— — — — — — — — — — —— ———— —— — 


ſchickſal nicht die Hauptſache, es iſt nur 
ein belehrendes Beiſpiel, und der Werth 
der Schilderung beruht mehr in der 
ethnologiſchen Gegenſtändlichkeit, als 
in der pſychologiſchen Vertiefung. Wir 
haben es nicht mit Individuen, ſondern 
mit Typen zu thun, die aber als Ver— 
treter der verſchiedenen Raſſen mit gro— 
ßer Sicherheit und Feinheit und auch 
mit Gerechtigkeit gezeichnet find. Um 
wärmften und ergreifenditen find ei= 
nige Seiten, die dem Preis des von fo 
vielen Söhnen verlaffenen Landes ge: 
widmet find, fe erheben fich felbit zu 
reiner poetifcher Schönheit. Da ift der 
arme Peter Schilling, dem der Herr 
Pfarrer und alleVermandten eingerebet 
haben, daß er in Preußen nicht dienen 
dürfe. Nah zwanzig Jahren fehrt 
der Deferteur zurüd, der Gefahr nicht 
achtend, er will fein Heimathedorf nod) 
einmal wieder fehen. Ueberall auf ſei— 
nem Wege betrachtet er die Yabrifen 
und die neuen Häufer. Er geht an 
Getreidefeldern entlang, und bie Halme 
tragen reiche Uehren wie auf der ande= 
ren Seite der Grenze. Auch die Reb— 
gelände verfprechen jchöne Erträge, und 
pon den hohen Stangen verbreitet ber 
üppig grünende Hopfen feinen mür- 
zigen Duft. AM’ die Landichaften, die 
ganze Natur athmet Glüd und Ge: 
deihen. „Auf die Dauer hatten doc 
nicht die Preußen das Land unter ihren 
Sohlen vermüftet?Sie hatten Dohnicht 
allmählich die Zuft mit ihrem Athen 
vergiftet, nicht durch ihre Gegenwart 
den ReichtHum und die Lebensfreude 
zeritört?“ Und der arme Peter fieht, 
daß er betrogen worden tft, um feine 
Heimath betrogen von den Leidenfchaft- 
lichen, die aber doch ruhig zu Haufe 
blieben. Geine Brüder haben ihr Feld 
beitellt, find mohlhäbige Bürger gewor- 
den zwifchen den ſchwarz-weiß-rothen 
Grenzpfählen, ihre Frauen imiegen 


Kinder auf den Armen, die helläugig | 


und pausbadig find wie früher, und bie 
Suaten feimen, ob der preußifche oder 
der franzöfifche Gendarm über den 
Yeldweg wandert. Die Natur weiß 
nichts von den Streitigkeiten der Men- 
fen, und die Menſchen vergeſſen 
ſchnell, ſie wiſſen kaum noch, daß ihr 
Reichthum aus blutgedüngten Schlacht⸗ 
feldern emporwächſt. — Um ſeinem 
Lande treu zu bleiben, hatte es der 
arme Peter verlaſſen. Und welche Ent— 
ſchädigung hatte er in Frankreich ge— 
funden? Da er nur deutſch ſprach, 
wurde er als „Pruſſien“ behandelt, 
man hatte ihm den Lebensunterhalt 
nicht gegönnt und ihm keine Arbeit ge— 
geben. Aber es gab dort Leute, die 
bon feinem Unglüd lebten. Die lär— 
menden Patrioten waren nichtS ala ge- 
möhnliche Heper, die fich die Leiden An- 
derer zunuge machten, wie ein Chirurg 
feinen Unterhalt findet, indem er an= 


CASTORIA Friauingud Ente 
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deren Leuten in's Fleiſch ſchneidet. Die 


Preußen mag er nicht, aber von den 
Franzoſen hat er auch nichts zu erwar— 
ten. 

Das iſt die bittere Wahrheit, die der 
Roman den Franzoſen ſagt. Die El— 
ſaß-Lothringer erwarten nichts mehr 
von Frankreich, und für die Franzoſen 
iſt die Revanche nur noch ein Gegen— 
ſtand ſchöner Reden und ein Vorwand 
politiſcher Agitation. Dieſe Wirklich— 
keit anerkennen, heißt ſeinem Lande 
und der Sache des Friedens einen 
werthvollen Dienſt leiſten. Die beiden 
Verfaſſer ſind für ihre muthige Offen— 
heit durch die günſtige Aufnahme be— 
lohnt worden, die ihr Werk bei allen 
verſtändig und gerecht denkenden 
Landsleuten gefunden hat. 


„Boro-Formalin“ (Kimer & Amend) iſt als anti—⸗ 
ſeptiſches Waſchmittel für Mund und Zähne unüber⸗ 
trefflich. 


— — — — — 
Vaſeline in der Chirurgie. 


Im Pariſer „Temps“ wird über eine 
Verwendung der Vaſaline berichtet, die 
der Wiener Chirurg Profeſſor Dr. 
Gerſuny eingeführt habe. Um eingefal— 
lenen Körpertheilen wieder eine gewiſſe 
Rundung zu geben, wurde Vaſeline in 
beſtimmter Form unter die Haut 
injizirt. Dieſe Vaſeline veränderte we— 
der ihre Poſition im Körper noch die 
Gewebe. Wie die Neue Freie Preſſe mit 
Bezug auf dieſe Mittheilung erfährt, 
hat Profeſſor Gerſuny dieſes neue Ver— 
fahren thatſächlich ſchon einigemal mit 
Erfolg angewendet und über die erziel— 
ten Reſultate bereits im September— 
Heft 1900 der Wiener „Zeitſchrift für 
Heilkunde“ in einem kurzen Aufſatze 
berichtet. Profeſſor Gerſuny hat das 
Verfahren ſchon nach einigen Proben 
noch im Anfangsſtadium der Verſuche, 
der mediziniſchen Oeffentlichkeit über— 
geben, um durch gleichzeitige Verfuche 
einer größeren Reihe von Chirurgen 
früher ein allgemeines Bild über die 
Braudbarfeit des Verfahrens zu ge— 
minnen. Seither ift er weiter in der An 
mwenbung ber Bafaline thätig gemefen, 
und die Refultate feien immer befriebi- 
gender Natur gewefen. E3 wird nicht 
gewöhnliche Bafaline bei den Verſuchen 
verwendet. Die Injektionen erfolgen 
mit einer beſtimmten Paraffin⸗ 
miſchung, die auch als mediziniſche 
Vaſeline im Handel iſt. Es hat ſich 
herausgeſtellt. daß Paraffin, bei einem 
Schmelzpunkt von 0 Grad Celſius in 
das Gewebe des Körpers injiziri, dort, 
ohne jeine Stellung zu ändern, ruhen 
bleibt und auch feine örtliche Reizung 
berurjacht. Profeffor Gerfuny Hat nun 
dieſe Entdeckung dazu benützt, dort, wo 
dies erforderlich ſchien, im Körper eine 
kleine Geſchwulſt zu machen. So wur— 
den einem Mann, dem der Oberkiefer 
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[Wıriam Sıecn. 


Wells Strasse und North Avenue. 
BER” Bas ganze Lager des größ⸗ 


ten Fabrikanten — über 


2000 Eiderdomn 
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Morgenjückchen 


von uns zu einem Preiſe erſtanden, 
welcher es uns möglich macht, 


daß wir 


1.00, 1.50, 2.00 u. 2.50 Werlhe 


rie 496, 59, 69€ un 8 


anbieten 
können, 


alfo nur ein Halb bis zu einem Brittel des früheren Preifes ! 
Ausgeftellt in unferen Welld:Strake:Schaufenftern. 


49 für 81.00 Jäckchen, 
C aus feinem Eiderdomn 

gemadt, alle Nähte überfteppt, fommen in Grau, 
Rotd, Roja und Plan. Größen von 33 bis 4. 


59 für 81.25 und 81.50 
C Qualität . . 


kommen in ſchwerem Eiderdaun und Erepontud, 
mit Meinem oder großem Marinekragen, eben— 
falls mit Paffe, ale Größen, würden billig fein 
für 1.25 und 1.0. 


Bern Koine Eiderdown » Jäckchen 


für Jäckchen werth 


69Ic bis zu $2.00 . . 


fommen in 3 verfohiedenen Numntern, lofe, ans 
ihliegend und Bolero fyacon, hefegt mit Seiden⸗ 
band und Schnüren, alle Farben, alle Größen. 


9 für Aummern werth 
C Bis zu 82.50.» - 
außer genannten Farben fommen dieſe noch in 
Seegrün, Lavender und Hellblau, beſetzt wit 
Freme RPoint, Spitze oder Seiden-Applique, ſehr 
elegante Sachen für dieſen niedrigen Preis. 


preis don Caſico 


für 
den 


verkauft, erwarten wir mit Met, einen ungeheuren Andrang, wir baden jedod 
alle Borkeßrungen getroffen, dak jeder Aunde prompt bedient wird. 
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herausgenommen werden mußte und 
deſſen Wangen in Folge deſſen ein— 
fielen, durch dieſe Injektionen die 
Wangen gerundet. Wirklich ausgezeich— 


Nnete Reſultate wurden mit dem neuen 


Verfahren als Erſatz von Schließmus— 
keln erzielt. Es wird nämlich ſtatt des 
verloren gegangenen Schließmuskels 
eine Art von Klappenverſchluß gebildet. 
Mit großem Erfolge wurden Paraf— 
fin-Injektionen bei Heilungen von ſo— 
genannten „Wolfsrachen“ zur Ver— 
beſſerung der Sprache gebraucht. 
Weiters wurde das neue Verfahren 
dazu verwendet, ſteif gewordene Ge— 
lenke wieder beweglich zu machen. Auch 
hier ſeien die Verſuche von Erfolg ge— 
krönt geweſen. Zur Ausgleichung von 
Difformitäten, um Knochenverluſte zu 
erſeten, eingezogene Narben auszu⸗ 


füllen, wurden die Paraffin-Injek⸗ 
tionen bisher mit ſehr gutem Erfol 

derwendet. Ob dieſes Verfahren — 
auf das Gebiet der Kosmetik ausge— 
dehnt werden kann, muß jetzt noch da⸗ 
hingeſtellt bleiben, da durch die Injek⸗ 
tionen keine weichen, gepolſtert er— 
ſcheinende Stellen, wie ſie in der 
Fleiſchrundung ſich ergeben, hergeſtellt 
werden können, denn das Paraffin ver⸗ 
härtet nach der Injektion. In dieſer 
Richtung wurden auch noch keine Ver⸗ 
ſuche gemacht. 

— Rafernenhofblüthe. — „Aber Res 
frut Echlaumle, müffen Sie denn alle 
verfehrt machen? Sie hätten ala Hering 
ficher feine Aufter geliebt!“ 


63 gibt viele Mittel für eine Erfältung; das belle, 
das wiz feunen, ik Jayue's uzpeciorans, 





